
m

We

v

Di

D

H

Nr. 271.

Landeszeitung f
Zeitung

ür die Provinz
ür Awhalt und Chüriwgenw.

Sachſen
Jahrgang 198.

Bezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen:
Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung.

Erſte Ausgabe
Geschäftsstelle in Halle a/s. Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.

Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.
Schriftleitung: i. V.: Max Ebeling in Halle a. S.

Pfingſten.
Das Pfingsfeſt iſt das letzte der drei hohen Feſte und

zugleich das herrlichſte von allen. Aber es iſt auch das Feſt,
das in ſeiner hohen religiöſen und ſittlichen Bedeutung am
wenigſten verſtanden wird. Beim Weihnachtsfeſt iſt's
anders: das Chriſtkind als die Verkörperung der Liebe
des himmliſchen Vaters von den Engeln begrüßt, das können
die allermeiſten wohl verſtehen oder doch wenigſtens ahnen.
Und wenn zu Oſtern auch manchem der weggewälzte Stein
von des Grabes Eingang ebenſo wie die geheimnisvollen
Erſcheinungen des Auferſtandenen rätſelhaft und un
begreiflich erſcheinen der Gedanke, daß der furchtbarſte
Feind des Lebens, der Tod, überwunden iſt, die Wahrheit,
daß alle Macht des Böſen doch nicht imſtande iſt, das zu
unterdrücken, was aus Gott geboren iſt, die Ueberzeugung
von dem endlich doch durchdringenden Siege des Guten,
dieſer Kern des Oſterfeſtes, iſt gar vielen klar zum erheben
den Bewußtſein gekommen. Aber Pfingſten, das Feſt des
Geiſtes, was ſoll das? Wer hat den Geiſt je geſehen. Hat
er doch nicht Fleiſch und Blut. Und was man nicht ſehen
und greifen kann, das kann doch auch gar nicht vorhanden
ſein. Darum als ſchöngeſchmücktes Feſt des blühenden
Frühlings, als willkommene Gelegenheit zur Betätigung
ſchäumender Lebensluſt und jubelnder Daſeinsfreude be-
grüßt man es freudig und feiert es in ſolchem Sinne. Aber
Feſt des Geiſtes! Geiſt! Was iſt das? Nun, man ſpricht
doch gerade in unſeren Tagen von mancherlei Geiſtern. Da
iſt z. B. der „Zeitgeiſt“. Freilich verſteht unter Zeitgeiſt
jeder nach ſeiner wirklichen oder eingebildeten Stellung im

Konflikt gerät. Ein anderes Schlagwort der Gegenwart iſt
der „Volksgeiſt“. Und das iſt ein ſo beweglicher und wetter
wendiſcher Geſelle, daß man oft nicht weiß, was man mit
ihm anfangen, wie man ihn faſſen und halten ſoll. Aber
hier wie dort tut das nichts, es iſt nun einmal ſo modern,
von dergleichen Geiſtern zu reden. Aber der Geiſt, dem
unſer heutiges Pfingſtfeſt gilt? Was iſt Geiſt!
träumtes Nichts, ein Hirngeſpinnſt der Theologen, ein
Glaubensartikel ſchwacher oder doch weicher Gemüter. Und
doch hat er ſein Daſein durch Jahrtauſende bezeugt und be
wieſen. Doch läßt ſich ſein Wirken, bald vergleichbar dem
Sturmesbrauſen, das die Felſen zerbricht und die Grund
feſten der Welt erſchüttert, bald dem ſtillen, ſanften Säuſeln,
das kühlend und lindernd das Menſchenherz umweht, ver
folgen klar und deutlich durch die Stationen der Weltgeſchichte
wie der Geſchichte des einzelnen Menſchen. Und darum bitten
und beten wir heute mit voller Beſtimmtheit unſeres
Wollens und Beginnens: „O heil'ger Geiſt, kehr' bei uns
ein!“ Denn fürwahr, es tut in unſeren Tagen recht ſehr
not, daß er kommt, von neuem kommt, um bei uns ſeine
Wohnung zu nehmen, d. h. unſer ſteter Genoſſe und Gehilfe
zu ſein bei allem, was wir tun. Wenn wir, um mit Uhland
zu reden, die Frage aufwürfen: Wenn heut' ein Geiſt her
niederſtiege was für ein Geiſt möchte es wohl ſein?
ſo ſtellt ſich dem nach Wahrheit ſuchenden Menſchengeiſte ein
Bild dar, das unverkennbar deutlich und charakteriſtiſch iſt
für die Zeit, in der wir leben. Der ſcheidende Heiland ver
hieß den trauernden Seinen den heiligen Geiſt als den
Tröſter, der ſie in alle Wahrheit leiten ſollte. Wir auch be-
dürfen des Troſtes; wir auch können ihn nur aus der
Wahrheit nehmen. Dieſe Wahrheit iſt nun freilich zunächſt
keine tröſtliche, ſagt ſie uns doch, was uns und unſerer Zeit
fehlt, nämlich die Zucht. Das mag ſchlimm klingen und
nicht ſchön und doch iſt's Wahrheit. Der Mangel an
Zucht, ſprechen wir es immerhin furchtlos aus, die Zucht
loſigkeit iſt das Grundübel unſerer Zeit, an der wir alle
mehr oder weniger leiden. Unſer Geſchlecht gleicht heute
jenem bibliſchen, das ſich vom Geiſte nicht mehr ſtrafen, das
heißt, in Zucht nehmen, erziehen laſſen wollte. Eine zucht-
loſe Jugend, wohl einigermaßen gebändigt in der Schule
und während der Schulzeit, dann aber um ſo ungezügelter
und wilder, ohne Scheu und Scham lärmend und tobend.
O, ſie lernt gar viel heutzutage, und mit Recht, denn das
Leben ſtellt gewaltige Anforderungen und erhebt weit-
gehende Anſprüche an Wiſſen und Können. Wenn das aber
geſchieht, ohne daß die Bereicherung der guten Eigenſchaften
des Herzens und des Charakters gleichen Schrittes mit vor
wärts geht, wenn erhöhtes Wiſſen und Können die Quelle
wird von Unbeſcheidenheit und anmaßender Selbſtüber
hebung, wie man dieſen heute recht oft begegnet, da
mag der Pfingſtgeiſt der Zucht ſeine Tätigkeit entfalten

daß der Zeitgeiſt mit dem Zeitgeiſte in Widerſpruch und
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und Abhilfe ſchaffen, daß das heranwachſende Geſchlecht, auf
dem die Zukunft beruht, wieder werde und bleibe ein wohl
erzogenes und züchtiges.

ſo wir die Augen nur öffnen wollen, ein recht betrübendes
Bild dar bei jedem Gange durch die Straßen. Denn was
da alles ſich an die Oeffentlichkeit drängt, um geſehen zu
werden, iſt wahrlich alles andere eher als Zucht. Statt ver
borgen zu werden durch dichtverhüllende, undurchſichtige
Schleier, ſteht es da im hellſten Tageslicht und wird ge
ſehen, und wird aufgenommen mit gierigen Blicken und
wird weiter getragen in den glühenden Sinnen als ſteter
Begleiter, als ſicherer Führer zur Zuchtloſigkeit und Unzucht.
Wer es gut meint mit unſerem Volke, er kann fürwahr
nichts Sehnlicheres wünſchen und erſtreben als das, daß
endlich ein anderer Geiſt im öffentlichen Leben zu herrſchen
anfangen möge, eben jener Geiſt der Zucht, der heute am
Pfingſtfeſt ſich uns wieder darbietet.

Wir könnten weitere Beiſpiele und Zeugniſſe genug
herbeiziehen dafür, daß wir nicht irren, dafür, daß wir die
Lebens- und Anſchauungsweiſe der Gegenwart nicht zu
ſchwarz ſchildern, denn in allen Verhältniſſen, in allen Be
ziehungen des Lebens zieht der Mangel an Zucht ſeine tief
einſchneidenden Furchen. Mögen die es verantworten, die
in maßloſer Verblendung als Weltverbeſſerer, und zwar
als die einzigen, ſich ankündigen und in ebenſo maßloſer
Anmaßung ſich aufdringen, dabei aber abſichtlich und ziel
bewußt Zucht und Sitte mit Füßen treten.

Wir ſinnen heute auf Abhilfe. Da kommt der Geiſt der
Pfingſten uns eben recht als der wahrhaftige, alleinige
Weltverbeſſerer. Aber nicht in am
àuf unſerem Haupte, ſondern als ein Feuerbrand, der ins

Herz hineindringt mit ſeiner Zucht! Denn im einzelnen
Menſchenherzen,
geſellen, beginnt die Beſſerung durch die mittelſt klarer
Selbſterkenntnis errungene Selbſtzucht, die Selbſtverleug-
nung, wie ſie das Evangelium genannt hat. „Ein jeglicher
wird verſucht, wenn er von ſeiner eigenen Luſt gereizet und
gelocket wird.“ Das bleibt ewig wahr, das gibt aber auch
immerdar den rechten Wegweiſer, aus der Zuchtloſigkeit
herauszukommen. Uebe Zucht an dir ſelbſt, in deinen Ge
danken, deinen Wünſchen, deinem Wollen! Nimm in ſtrenge
Zucht deine Augen und deine Hände, deine Füße und alle
deine Glieder! Sei ihnen ein ſtrenger Gebieter, ein
ſtrammer Zuchtmeiſter und ſiehe, es wird beſſer werden,
gewiß und bald. Das iſt's gerade, was wir als die Wirkung
des heiligen Geiſtes bezeichnen müſſen, der ſo das Herz und
die Menſchheit reinigen und heiligen will.

O heil'ger Geiſt, kehr' bei uns ein! Bei uns, bei uns
allen. Dann wird in Erfüllung gehen das koſtbare
PaulusWort: „Es ſind mancherlei Gaben, aber es iſt ein
Geiſt, in einem jeglichen erzeigen ſich die Gaben des Geiſtes
zum gemeinen Nutzen.“ Jn dieſem Sinne wollen wir
Pfingſten feiern; in dieſem Sinne wollen wir unſer Herz
wie unſer Haus ſäubern und rein halten; in dieſem Sinne
wollen wir das Feſt ſchmücken mit Maien: O heil'ger Geiſt,

kehr bei uns ein! R.
Deutſches Reich.

Halle a. S., 10. Juni.
Die Berggeſetznovellen und der Landtag. Zu dieſem

Thema wird der Poſt geſchrieben: „Es kann nach dem bis
herigen Verlauf, welchen die Beratung der Berggeſetz
novellen genommen hat, nicht der geringſte Zweifel darüber
ſein, daß in beiden Häuſern des Landtags die große Mehr
heit das Vorgehen der Regierung als ein höchſt unoppor-
tunes betrachtet und am liebſten die Vorlagen kurzer Hand
abgelehnt hätte. Nicht ganz aufgeklärt iſt, welche Stelle das
Verſchulden an dieſer übereilten Maßnahme trifft. Der
Scheingrund, man hätte dem Eingreifen der Reichsgeſetz
gebung vorbeugen müſſen, iſt doch zu wenig plauſibel, denn
das preußiſche Staatsminiſterium und der preußiſche
Miniſterpräſident inſtruieren die preußiſchen Stimmen im
Bundesrat, und es wäre ein durchaus neues Präcedens,
daß gegen den preußiſchen Willen dort Schritte geſchehen
wären. Vorläufig iſt der Reichstag noch nicht ſouverän und
die verbündeten Regierungen haben prinzipiell ſehr richtig
gehandelt, indem ſie durch den prompten Schluß der Seſſion
den Reichstag daran erinnerten, daß er nicht in Permanenz
ſitzt und daß er nicht regiert.

Sollte an irgend einer Stelle im Bundesrat die Nei-
gung exiſtieren, Preußen und ſeine verfaſſungsmäßigen
Rechte zu neutraliſieren, ſo hoffen wir, der Miniſterpräſident
iſt ſtark genug, ſolche Strebungen in Schranken zu halten.

Wir bedauern lebhaft, daß die Freikonſervativen des
Abgeordnetenhauſes nicht die Energie gehabt haben, mit den

Von der Zuchtloſigkeit unſerer Tage ſtellt ſich uns,

ammen erſcheint er

dem mehrere gleichgeſinnte ſich zu

4

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Konſervativen gemeinſam die öffentliche Wahl für die Ar
beiterausſchüſſe aufrecht zu erhalten. Das wäre ein klarer
Bruch mit dem törichten Dogma des geheimen Wahlrechts
geweſen und hätte manifeſtiert, daß man auf dieſer ſchiefen

Ebene nicht weiter zu gehen geſonnen und daß man an der
Grenze ſchlechter Konzeſſionen an die Sozialdemokratie an
gelangt iſt. Die Anerkennung der Theorie der allein ſelig-
machenden geheimen Wahl muß konſequenter Weiſe dahin
führen, ſie auch da zu ſtatuieren, wo noch öffentliche
Stimmenabgabe exiſtiert, wie bei dem preußiſchen Wahlrecht.
Hätte die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes mit Ent-
ſchiedenheit dieſe Stellung aufrecht erhalten es war eine
Mehrheit dafür vorhanden ſo wäre das für die Sozial
demokratie ein ſehr verſtändliches „Bis hierher und nicht
weiter“ geweſen.

Die Mehrheit des Herrenhauſes iſt ausgeſprochener-
maßen gegen die Vorlage, vielleicht für die öffentliche Wahl
und für weitere Kautelen bezüglich der Arbeiterausſchüſſe,
um ſie nicht zu Organen der Sozialdemokratie werden zu
laſſen. Ob die Mehrheit die ablehnende Stellung feſthält,
ob ſie ſchließlich nicht doch Opportunitätsrückſichten nachgibt,
ſteht dahin. Uns ſcheint der ablehnende Standpunkt der
prinzipiell einzig richtige, weil er einer auf dieſem Punkt
ſchwachen, ſchwonkenden Regierung einen feſten Halt böte
und ihr den Rücken ſtärkte gegen eine querköpfige Pro-
feſſorenpolitik.“
Die Neue politiſche Korreſpondenz erfährt von unter

richteter Seite, daß das Herrenhaus das Zechen-Still-
legungsGeſetz und den Antrag Gamp ablehnen werde, da
gegen ſollen die Chancen der Bergarbeitervorlage im
Herrenhauſe günſtig ſtehen.

Die neue Berggeſetznovelle und die Zuckerinduſtrie.
Jn dem ſoeben erſchienenen Berichte des Vereins der
deutſchen Zucker-Jnduſtrie über das Geſchäftsjahr 1904/05
heißt es über die neue Berggeſetznovelle: „Es ſind Befürch
tungen dahin ausgeſprochen worden, daß die neue Berg-
geſetznovelle, falls ſie Geſetz werden möchte, auch für die
Zucker-Jnduſtrie nicht zu unterſchätzende Nachteile zeitigen
könnte. Man hat infolgedeſſen an das Direktorium das Er-
ſuchen gerichtet, ſich den Proteſten gegen die Geſetznovelle im
Jntereſſe der deutſchen Zucker-Jnduſtrie anzuſchließen. Dem-
entſprechend haben wir an die beiden Häuſer des Preußiſchen
Landtages eine Petition dahin gerichtet, dem Geſetzentwurf
betreffend die Abänderung einzelner Beſtimmungen des all-
gemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865/1892 in der vor
gelegten Faſſung die verfaſſungsmäßige Genehmigung zu
verſagen. Wir erblicken in den Beſtimmungen dieſes Ge-
ſetzentwurfes eine Schädigung auch unſerer Jnduſtrie, ſowie
der geſamten deutſchen Arbeitgeberſchaft auch in der Land-
wirtſchaft. Jm Jntereſſe des Erwerbslebens müſſen alle
Erſchwerungen, welche die Förderkoſten der Kohle zu er-

höhen und damit die Kohleninduſtrie in ihrer Konkurrenz-
fähigkeit zu ſchädigen geeignet ſind, auf das Allernot-
wendigſte beſchränkt werden. Der Geſetzentwurf bedeutet
für die Kohlenverbraucher eine Steigerung der Preiſe und
für die Arbeitgeber eine Stärkung der Sozialdemokratie.
Zudem würde die Einführung des Maximal-Arbeitstages
und der obligatoriſchen Arbeitsausſchüſſe im Bergbau deren
allgemeine Einführung in allen anderen Jnduſtriezweigen
nach ſich ziehen. Jn alledem liegt für unſere Jnduſtrie wie
für die Landwirtſchaft eine nicht zu unterſchätzende Gefahr.“

Diplomatiſche Perſonaländerung. Dem Vernehmen nach iſt
der bisherige Erſte Sekretär bei der Kaiſerlichen Geſandtſchaft in
Brüſſel, Legationsrat v. Bülow, zum 1. Juli d. Js. zur Be
ſchäftigung in das Auswärtige Amt einberufen. An ſeine Stelle in
Brüſſel tritt der bisherige Zweite Sekretär bei der Kaiſerlichen
Botſchaft in London, Legationsrat Dr. Graf v. Oberndorff,
der in der Perſon des früheren Dritten Sekretärs bei der Kaiſer-
lichen Botſchaft in St. Petersburg, Prinzen Wilhelm
zu Stolberg-Wernigerode einen Nachfolger erhält.
Ferner wird demnächſt der bisherige Erſte Sekretär bei der Kaiſer
lichen Geſandtſchaft im Haag, Legationsrat v. Prollius, zur
Vertretung des krankheitshalber nach Deutſchland beurlaubten
Kaiſerlichen Miniſter-Reſidenten Coates nach Bangkok (Siam)
entſandt. Jhm folgt auf den Poſten des Erſten Sekretärs im
Haag der bisherige Zweite Sekretär bei der Kaiſerlichen Votſchaft
in Wien, Legationsrat Dr. Graf Brockdorff-Ranttzau,
der durch den der Expedition nach Abeſſinien zugeteilt geweſenen
bisherigen Dritten Sekretär bei der Kaiſerlichen Botſchaft in
London, Grafen zu Eulenburg, erſetzt wird. Dritter
Sekretär in London wird der Legationsſekretär Dr. v. Riepen
hauſen, der dieſen Poſten ſeit Anfang dieſes Jahres
kommiſſariſch verwaltet hat.

Hilfeleiſtung in Südweſtafrika. Bei der Hauptkaſſe der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft ſind zur Hilfeleiſtung in Südweſt-
afrika bis Anfang Juni 286 000 Mk. eingegangen.

Schrankfächer in den öffentlichen Sparkaſſen. Der
Miniſter des Jnnern hat ſich damit einverſtanden erklärt,
daß den öffentlichen Sparkaſſen in den Provinzen die Ver
mietung von feuer- und diebesſicheren
Schrankfächern an Gemeinden, Korporationen und

Eingeſeſſene des Garantiebezirks zur Aufbewahrung von
Werkgegenſtänden geſtattet wird. Hierzu bedarf es jedoch
für jede Sparkaſſe der Genehmigung des Regierungspräſi-
denten, welche nur widerruflich und nur dann erteilt werden
darf, wenn der Garantieverband der Sparkaſſe zuſtimmt
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und die Sparkaſſenſatzung eine Ergänzung
nach Maßgabe folgender Formulierung erhält:

Die Sparkaſſe iſt ermächtigt, mit Genehmigung des Re
gierungspräſidenten an Gemeinden, Korporationen und Ein
geſeſſene des Garantiebezirks (Kreiſes uſtw.) einzelne Fächer
ihrer hierfür eingerichteten Sicherheitsſchränke zu vermieten
unter den vom Kreisausſchußz (Magiſtrat) feſtzuſetzenden Be
dingungen. Die Gebühren für die Miete werden in feſten Be
trägen für 1 Jahr, 8 Jahr, Jahr und 1 Monat im voraus
erhoben. Eine Haftung für die Beſchaffenheit der Anlage, ins
beſondere für die Sicherheit der in den gemieteten Fächern von
den Mietern aufbewahrten Werte gegen Feuer und Einbruchs
diebſtahl übernimmt die Sparkaſſe nicht, ſondern nur die Ver
pflichtung, bezüglich des Verſchluſſes und der Bewachung der
Fächer in der gleichen Weiſe zu verfahren, wie dies bei der Auf
bewahrung der eigenen Werte der Sparkaſſe geſchieht.

Ueber die Rechtsverhältniſſe zwiſchen den Hinterlegern
und den Sparkaſſenverwaltungen, ſowie über die für die
Vermietung geltenden Beſtimmungen geben die hierzu aus
gearbeiteten „Bedingungen“ Auskunft. Es ſei noch bemerkt,
daß den Beamten der Sparkaſſe eine Beteiligung an der
Kontrolle und Verwaltung hinterlegter Wertpapiere nicht
geſtattet werden darf, ſo daß den Hinterlegern in dieſer Be
e keinerlei Anſprüche gegen die Sparkaſſenverwaltung
zuſtehen.

W

Zahntechniker--Jnnungen. Die Reichsgewerbeordnung
findet ſpeziell auf die Ausübung der Heilkunde und der
Zahnheilkunde nur inſoweit Anwendung, als ſie ausdrück-
liche Beſtimmungen darüber enthält. Die Zahn-
techniker können daher auch nicht zu Jn-
nungen zuſammentreten. Gleichwohl iſt dies
mehrfach geſchehen. Neuerdings iſt aus zahnärztlichen
Kreiſen darauf hingewieſen worden, daß ein Zahntechniker,
der vor der Prüfungskommiſſion einer Zahntechniker-
Jnnung die Meiſterprüfung beſtanden und ſich demgemäß
als „geprüfter Zahntechniker“ bezeichnet hatte, von der An
klage aus S 147 Ziffer 3 der Gewerbeordnung freigeſprochen
iſt. Daß daraus unter Umſtänden eine erhebliche Schädi-
gung des Publikums entſtehen kann, liegt auf der Hand,
und es erſcheint geboten, den dem Geſetze widerſprechenden
Zuſtand alsbald zu beſeitigen. Jnfolgedeſſen iſt ſeitens des
Miniſters für Handel und Gewerbe die Verfügung ergangen,
etwa beſtehende Zahntechniker-Jnnungen durch die Aufſichts-
behörden zu veranlaſſen, ihre Auflöſung zu beſchließen. So
weit die Jnnungen dieſer Aufforderung nicht nachkommen,
iſt die Klage auf Schließung der Jnnung zu erheben. Ferner
ſoll die Genehmigung der Statuten von Zahntechniker-
Jnnungen fernerhin nicht mehr erfolgen. Geſchieht es
dennoch, ſo iſt der betreffende Beſchluß des Bezirksaus-
ſchuſſes im Wege der Klage anzufechten.

Lehrlingsunweſen und Verwaltungsbehörden. Auf
Grund der S 128, 1391 der Gewerbeordnung können die
unteren Verwaltungsbehörden dagegen einſchreiten, daß die
Zahl der Lehrlinge im Mißverhältniſſe zu dem Umfang oder
zu der Art des Gewerbebetriebes des Lehrherrn ſteht. Dabei
kann die Entlaſſung eines entſprechenden Teils der Lehr-
linge auferlegt und die Annahme von Lehrlingen
über eine beſtimmte Zahl hinaus unterſagt
werden. Um einen Ueberblick darüber zu gewinnen, in
welchem Umfange die unteren Verwaltungsbehörden auf
Grund der Vorſchriften über die Höchſtzahl der Lehrlinge in
Gewerbebetrieben bereits mit Erfolg eingeſchritten ſind, iſt
ſeitens des Miniſters für Handel und Gewerbe eine amtliche
Feſtſtellung angeordnet, in wieviel Fällen und für welche
Art von Betrieben die Herabminderung einer übermäßigen
Zahl von Lehrlingen auf Grund der genannten Para-
graphen der Gewerbeordnung herbeigeführt worden iſt.

Sozialdemokratiſche Korruption
Von dem Segen, der der Menſchheit blühen würde,

wenn einmal das Jdeal des ſozialdemokratiſchen Zukunfts-
ſtaates aus dem Futteral geholt ſein würde, gibt der Miß-

brauch einen recht bezeichnenden Vorgeſchmac, den die
Sozialdemokratie mit der ſozialen Reform treibt, indem ſie
alle Wohltaten der letzteren für ihre nichtswürdigen agi-
tatoriſchen Zwecke konfisziert und ausbeutet, ohne dafür dem
Staate auch nur ein „ſchön' Dank!“ zu ſagen. Es iſt in ganz
Deutſchland beobachtet, wie ſehr z. B. die Sozialdemokratie
das Krankenkaſſenweſen zum Träger ihrer Organiſation ge
macht hat. Auch hat der Leipziger Aerzteſtreik gezeigt,welchen Terrorismus gegen Bildung und Jntelligenz ſie
dort übt, wo ſie das Heft in die Hände bekommen hat.

Jn Charlottenburg aber tritt in einer geradezu
empörenden Weiſe hervor, welchen ſchamloſen Mißbrauch die
Sozialdemokratie im Krankenkaſſenweſen mit ihrer Macht
treibt. Jnsbeſondere haben bereits die Enthüllungen, die
der Buchdruckereibeſitzer Goerke in ſeiner bekannten Schrift
gab, bewieſen, wie die Sozialdemokratie aus politiſchen
Gründen wirtſchaftlich ſchlecht geſtellte Genoſſen“ als Be
amte bei den Krankenkaſſen verſorgt, ohne die geringſte
Rückſicht darauf zu nehmen, ob dieſe Angeſtellten ihren
dienſtlichen Pflichten im entfernteſten gewachſen ſind. Wie
weit es damit gekommen iſt, erhellt aufs neue deutlich aus
folgender Aeußerung der Charlottenburger Neuen Zeit, die
unter dem 6. Juni ſchreibt:

„Jn den Kreiſen der Mitglieder der hieſigen Allge-
meinen Ortskrankenkaſſe macht ſich eine immer größere Un
zufriedenheit mit den Leiſtungen der Kaſſe geltend. Kranke
Mitglieder werden nicht mehr in Erholungsſtätten und
Sanatorien geſchickt und in Krankenhäuſer nur dann, wenn
die Krankenhausbehandlung abſolut nicht vermieden werden
kann. Mit Heilmitteln wird auf die äußerſte Weiſe geſpart.
Milch wird nur in dringenden Fällen gewährt. Die Koſten
für Zahnerſatz werden nicht mehr auf die Kaſſe übernommen.
Ueberall ſind die Mitglieder der leidende Teil. Wie es
ſcheint, befindet ſich die Kaſſe in einem finanziellen Nieder
gang. Die Ausſichten für das Jahr 1905 ſind ungünſtig.
Man ſpricht davon, daß ſchon jetzt an Stelle der hohen Ueber-
ſchüſſe ein Defizit getreten iſt, das ſich noch vermehren dürfte,
wenn am 1. Juli d. Js. die Krankenhaus- und Aerzte-
rechnungen zu bezahlen ſind. Jedenfalls iſt es Pflicht des
Kaſſenvorſtandes, unverzüglich und mit aller Offenheit den
Mitgliedern der Kaſſe bekannt zu geben, ob die finanziellen
Verhältniſſe der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe in der Tat
ſo mißliche ſind, wie man behauptet. Wenn dies der Fall
iſt, ſo wäre es unbegreiflich und unverzeihlich, daß in einer
ſolchen Zeit der Vorſtand verſucht hat, ſich ſelbſt auf Koſten
der Kaſſenmitglieder erhebliche Vorteile zu ſichern. Der
Vorſtand hat beſchloſſen, das Gehalt des Vorſitzenden auf das
Doppelte zu erhöhen. Ferner ſollen die Vorſtandsmitglieder
für jede Sitzung Entſchädigungen in Höhe von 3 Mark er
halten. Früher wurde im Monat zumeiſt nur eine Sitzung
abgehalten und die Vorſtandsmitglieder erhielten eine Ent-
ſchädigung von einer Mark; jetzt finden zahlreiche Sitzungen
ſtatt, nicht ſelten in einer Woche zu mehreren Malen! Dabei
würden jetzt (ſtatt früher 6 Vorſtandsmitgliedern) 12 Vor-
ſtandsmitgliedern Entſchädigungen zu gewähren ſein, ſo daß
die Kaſſengelder mit vollen Händen zu gunſten der Vor-
ſtandsmitglieder hinausgeworfen würden, wenn es dem
Vorſtande gelungen wäre, ſeinen Plan durchzuführen. Jn
Arbeiterkreiſen erhob ſich ſofort ein Sturm der Entrüſtung,
als man erfuhr, wie die ſozialdemokratiſche Leitung der
Ortskrankenkaſſe wirtſchaftete. Die Auſſichtsbehörde ſah ſich
veranlaßt einzuſchreiten und verſagte dem ſchon erwähnten
Beſchluſſe des Vorſtandes ihre Genehmigung. Dieſes Ein
greifen der Aufſichtsbehörde iſt im Jntereſſe der Kaſſen
mitglieder freudig zu begrüßen.“

Dieſe von der Neuen Zeit geſchilderten Verhältniſſe
können nicht überraſchen, wenn man ferner erfährt, daß ſeit

einem Jahre wieder 13 wirtſchaftlich ſchlechtgeſtellte Ge-
noſſen“ ſeitens der politiſchen Vorſehung in der Ortskranken-
kaſſe als Beamte untergebracht worden ſind. Und dieſe
Geſellſchaft, die vom Oberverwaltungsgericht darauf hat

aufmerkſam gemacht werden müſſen, daß öffentliche Gelder
nicht zu privater Beluſtigung verwendet werden dürfen,
wagt es von der geſamten anſtändigen Geſellſchaft unſeres
Vaterlandes als von einer verrotteten Bourgoiſie zu
ſprechen!

e

Krankenverſicherung im Jahre 1903. Dem ſoeben er
ſchienenen zweiten Vierteljahrsheft zur Statiſtik des Deut
ſchen Reichs entnehmen wir folgende Angaben:

Jm Jahre 1903 waren 23 271 Krankenkaſſen vor
handen, 57 mehr als im Vorjahre. Die Anzahl der Mit
glieder im Durchſchnitt des Jahres beträgt 10 224 297, der
Zuwachs an Mitgliedern gegen das W rund 366 000. Das
Wachstum trifft hauptſächlich wieder die Ortskrankenkaſſen mit
278 000, auch die Betriebskrankenkaſſen, die im Vorjahr einen
Rückgang von 5000 aufwieſen, nehmen diesmal mit 82 000 an dem
Wachstum teil, ferner die Jnnungskrankenkaſſen mit 13 000, die
Gemeindekrankenverſicherung mit 11 000; nur die eingeſchriebenen
und landesrechtlichen Hilfskaſſen weiſen beide Rückgang auf,
erſtere von 16 000, letztere von 3000 Mitgliedern. Die Zahl
der Erkrankungsfälle mit Erwerbsunfähigkeit ſtellt ſich auf
3 782 620 mit 71 726 598 Krankheitstagen; auf 1 Mit
glied kommen durchſchnittlich 0,37 Erkrankungsfälle und 7,02
Krankheitstage, für die Krankengeld oder Krankenanſtaltspflege ge
währt wurde. Die ordentlichen Einnahmen (sinſen,
Eintrittsgelder, Beiträge, Zuſchüſſe, Erſatzleiſtungen, ſonſtige Ein
nahmen abzüglich derer für die Jnvalidenverſicherung) betrugen
206 730 399 Mk., darunter Beiträge (einſchl. Zuſatzbeiträge) und
Eintrittsgelder 193 541 940 Mk. Die ordentlichen Aus-
gaben (Krankheitskoſten, Erſatzleiſtungen, zurückgezahlte Bei-
träge und Eintrittsgelder, Verwaltungsausgaben abzüglich derer
für die Jnvalidenverſicherung, ſonſtige Ausgaben) beliefen ſich auf
199 896 723 Mk., darunter Krankheitskoſten 180 841 677 Mk.,
welche ſich verteilten auf: J

Aerztliche Behandlung 40 765 699 Mk.
Arznei und ſonſtige Heilmitteb. 28905 8t83
Krankengelder 79113 677Wöchnexinnenunterſtützung e 23851855
Sterbegelder 5 66888 897Anſtaltsverpfleg ung e a e 233658 881
Fürſorge für Rekonvaleszenten 157 405

auf 1 Mitglied kamen durchſchnittlich 17,69 Mk. Krankheitskoſten.
Die Verwaltungsausgaben abzüglich derer für die Jn
validenverſicherung betrugen 11 826 331 Mk., auf 1 Mitglied
durchſchnittlich: bei den Ortskrankenkaſſen 1,79, bei den Jnnungs
krankenkaſſen 2,11 und bei den eingeſchriebenen Hilfskaſſen 2,14
Mark; bei den Betriebs und Baukrankenkaſſen werden ſie faſt ganz
von dem Betriebsunternehmer, in der Gemeindekrankenverſicherung
ganz von der Gemeinde getragen; bei allen Kaſſen überhaupt ſtellen
ſich die Verwaltungskoſten daher auf 1 Mitglied nur auf 1,16 Mk.
durchſchnittlich. Das Geſamtvermögen betrug 180,5 Mill.
Mark (im Vorjahr 173,4), wovon auf die Ortskrankenkaſſen 79,4,
die Betriebskrankenkaſſen 80,2 und die eingeſchriebenen Hilfskaſſen
15,7 Millionen Mark entfielen.

Der Bruch der ſchwediſchnorwegiſchen Union.
Von verſchiedenen norwegiſchen Orten, wo r die

Unionsflagge durch die norwegiſche erſetzt wurde, wird gemeldet,
daß die Handlung unter großen Feierlichkeiten vor ſich ging.
Das Lied „Gott ſchirme das Vaterland“ beantworteten die
anweſenden Truppen mit kräftigem Ja; die Muſik ſpielte die
Nationalhymne, welche die Volksmenge entblößten Hauptes
mitſang. Jn Oskarsborg ſprach der frühere Ver
teidigungsminiſter den Wunſch aus, daß die Fla gelange über ein ſouveränes Volk wehen möge un haß
ſich unter dem letzteren Männer finden möchten, die bereit ſeien,
Leben und Blut für das Vaterland zu opfern. Jn h
wurde Freitag vormittag in Anweſenheit einer großen Menſchen
menge auf den Kriegsſchiffen und der Feſtung die alte Flagge
niedergeholt und unter ä Begeiſterung die neue gehſßt.un Storthing hat ſich bis zum 13. d. Mts. einſchlehlich

vertagt.
Die Adreſſe des Storthings an den König, die Donnerstag

abend durch die Poſt abgeſandt worden war, iſt Freitag dem
König durch den Expeditionschef Sibbern überreicht worden.
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Der Stammerbock.
Pfingſt-Humoreske von Teo von Torn.

Am frühen Morgen ſchon ſozuſagen auf nüchternen
Magen hatte Amtsrat Wieſelbach zwei ſchwere Aerger-
niſſe. Das erſte war ein Brief ſeines Sohnes jenes
Sohnes, den der Herr Amtsrat als einen weit vom Baume
gefallenen Apfel bezeichnete. Das zweite Aergernis, eben-
falls ein Brief, beſtand darin, daß die fürſtliche Kammer
noch vor dem Feſte eine ſpezifizierte Abrechnung bezüglich
der Merinoſchafe verlangte. Als wenn um Pfingſten herum
auf Schüddelkau gar nichts anderes zu tun wäre.

Clemens Wieſelbach war gewohnt, unangenehme Auf-
gaben bei der Stirnlocke zu faſſen. Deshalb hatte er ſich
gleich an die Aufgabe gemacht und rechnete. Da wütende
Menſchen aber ſchlecht rechnen, mußte er immer wieder von
vorn anfangen was ſeine Stimmung natürlich nicht
verbeſſerte. Als ihm dann noch ein Beſuch gemeldet wurde,
war das ſeeliſche Gleichgewicht vollends beim Teufel.

„Was will denn der Kerl in aller Herrgottsfrühe?“
ſchnaubte er ſeinen Diener an.

Der lange Peter, der auch die beiläufigſten Dinge des
Lebens mit unerſchütterlichem Ernſt und großer Wichtigkeit
behandelte, zog die Brauen hoch und raunte geheimnisvoll:

„Es handelt ſich um eine Hagelverſicherung
„Jſt bin längſt verſichert! Schmeiß ihn raus!“

Bedächtig krempelte Peter die Aermel auf und trat
ab. Der Amtsrat fing die Kolumne noch einmal an. Er
hatte jedoch kein Dutzend Ziffern addiert, als Peter ſich
abermals in der Tür drehte.

„Herr Amtsrat er hat auch Weine zu verkaufen.
Werß und Rotweine

Menſch heulte der Gepeinigte auf.
„Und wenn auch darin augenblicklich kein Bedarf ſein

ſollte, dann möchte er dem Herrn Amtsrat wenigſtens
einen Kuß geben.“

Clemens Wieſelbach ließ den Aſchenbecher einen in
Silber gefaßten Pferdehuf ſinken und nahm die Karle,
die Peter ihm mit ganz langem Arm hinhielt. Kaum hatte
er einen Blick auf den Namen geworfen, als er an dem er-
ſchrockenen Peter vorbei hinausſtürzte in die Arme eines
rundlichen, alten Herrn. Dieſer beantwortete die ſtürmiſche
Begrüßung zunächſt nur dadurch, daß er den einen, mit
einem koloſſalen ſchwarzen Filzſchuh bekleideten Fuß auf-
hob und in einem Ziſchlaute des Schmerzes die Luft durch

die Zähne ſog

„Sachteken, ſachteken, Clemens! Jmmer vorſichtig,
mein Süßling. Jch habe die Schwerenot in der rechten
Hinterfloſſe, mußt Du wiſſen

„Perkart! Emanuel! Malle Perkart! Biſt Du es

Jch
wirklich

„Dunnerdüvel nochmal laß mich doch erſt los!
kann nicht ſo lange auf einem Beine ſtehen! Und wenn
ich erſt umfalle, kriegſt Du mich nicht wieder hoch. Gib mir
zunächſt einen Stuhl, Clemens.“

Wieſelbach rief nach Peter. Mit deſſen Unterſtützung
wurde der Gaſt in das Arbeitszimmer geführt und dort
vorſichtig in einen Seſſel verſtaut. Mehrere Sekunden noch
machte der Oberſtleutnant a. D. Emanuel von Perkart kleine
Augen und eine krauſe Naſe vor Schmerz dann erholte
er ſich allmählich.

„Uff ſtöhnte er. „Das iſt 'n Ding, Clemens!
Mit ſolchem Untergeſtell muß man nun Hagel verſichern
und Wein verkaufen. Kannſt Du dir davon einen Begriff
machen? Weißt Du überhaupt, was Wein verkaufen heißt?
Das iſt ungefähr ſo, als wenn man darauf angewieſen iſt,
ſich vom Raub zu ernähren

„Nun hör' aber auf!“, lachte der Amtsrat. „Die Ueber
raſchung iſt Dir geglückt. Jch habe faktiſch geglaubt

„Wirſt nachher auch noch dran glauben müſſen, mein
Süßling. Jch gehe nicht wieder fort, ehe ich Dir nicht
einen Oxhoft angedreht habe von meinem vorzüglichen
Rheinwein lacrimae Petri: wer davon trinkt, muß
hinausgehen und bitterlich weinen.“

Bei allem Humor klang da ein ſo bitterer Unterkon
durch, daß Clemens Wieſelbach ganz verdutzt dreinſchaute.

„Aber Malle ſagte er unſicher, indem er ſich einen
Stuhl heranzog, „das iſt doch alles Unſinn, was Du da
Weſen Du biſt doch nicht im Ernſt auf ſo was ange-
wieſen!“

„Wenn Du Dich davor graulſt, dann rate ich Dir, mich
gleich rauszuſchmeißen wie Du das vorhin ſchön in Auf-
trag gegeben hatteſt. Es wäre nicht das erſte Mal

Der Alte zog umſtändlich fein Schnupftuch und ſchnäuzte
ſich fürchterlich. Auch der Amtsrat war ergriffen

„Ueber all das reden wir noch, Malle,“ ſagte er. „Zu
nächſt iſt es ſelbſtverſtändlich, daß Du bei mir bleibſt und
Deinem kranken Fuße Ruhe gibſt

„Denke gar nicht dran. Jch will Dir ebenſo wenig
auf der Taſche liegen, wie meiner Tochter, der Friedel, die
ſich als Lehrerin abſchindet. Uebern Stuhl legen und fünf-
undzwanzig aufzählen möchte ich mir, wenn ich ſähe, wie
blutleer und blaßſchnäbelig das arme Wurm iſt. Ach,
Clemens, wirklich, wenn man mich damals wegen des einen

Manövermalheurs nicht geſchaßt, und wenn mir die Frau
nicht geſtorben wäre

„Laß, alter Junge. Reg' Dich nicht auf. Jeder hat
ſein Päckchen zu tragen. Jch bin auch Witwer. Schon
lange. Dazu der Aerger mit meinem Jungen

„Trinkt er, Clemens? Du, wenn das iſt, dann hau
ihn hau, daß die Stücke fliegen!“

Der Amtsrat ſchüttelte den Kopf.
„Der ſagte er verächtlich. „Eine Suſe iſt er!

Tauſend Mark auf den Tiſch des Hauſes, wenn ich erfahren
würde, daß der Bengel irgend einen dummen Streich aus
gefreſſen. Nie hat er mir die Freude gemacht na, und
jetzt iſt das überhaupt ausgeſchloſſen. Du weißt, Malle,
was ich für ein Kerl geweſen bin friſch und flott
ordentlich geſprüht hat man vor Lebensluſt! Wie iſt es
bloß möglich, daß ein Apfel ſo weit vom Baume fallen
kann! Offizier ſollte er werden. Herrgott, wenn ich den
Jungen in der Uniform unſeres alten Regiments geſehen
hättel!l Nicht zu machen. Sobald ich ihn mal dazu zwang,
eine Flinte abzuſchießen, hat er blaue Lippen gekriegt und
iſt lang hingeſchlagen. Weißt Du, was Clemens Wieſel-
bachs Einziger geworden iſt Wovon er nicht abzu
bringen war Kandidat.“

„Na, das iſt doch ein ganz anſtändiger Beruf, und
„Laß mich ausreden, ſonſt krieg' ich wieder meine Wut.

Und weißt Du, was der Bengel noch iſt Ein
Stttttammerbock! Ein richtiger Stammerbock, der keine
drei Worte glatt rausbringt, wenn man ihn ſcharf anſieht.“

„Ja, hör mal, CElemens, dann hätte er doch zum
Offizier nicht getaugt! Man wird böſe angeſehen beim
Kommiß und wenn er dann kommandiert hätte:
Ggggewwwehr üüüber

„Na, zum Paſtor doch aber erſt recht nicht!“ branſte
der Amtsrat wild auf. „Und da hat der Bengel noch die
Dreiſtigkeit und will hier am erſten Pfingſttage predigen.
Hier Damit nur ja ſein alter Vater die Blamage mit
erlebt! Aber ich gehe nicht hin, Malle. Jch gehe nicht hin

es ſei denn, daß Du hier bleibſt und ich mich hinter
Deinem breiten Buckel verkrauchen kann. Tu mir die Liebe,
Malle Perkart, bleib hier! Auf ein paar Wochen
wenigſtens

„Aber die Friedel ſie hat noch vor den Ferien
Urlaub nehmen müſſen wegen ihrer ſchwachen Geſundheit.
Jch kann ſie nicht allein laſſen.“

„Die wird geholt! Selbſtverſtändlich! Das Mädel
wird hier geſund. Verlaß Dich drauf.

„Nun denn meinetwegen. Vielleicht kann die
Friedel Deinem Sohne noch von Nutzen ſein. Sie hat auch
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Der Krieg in Oftaſten,
Die Japaner in Korea.

Die Verwaltung der koreaniſchen Regierung liegt jetzt ganzin Händen der Japaner. Als militäriſcher Berater ſe t der

ſelben Oberſtleutnant Nodzu zur Seite, während der verant
wortungsvolle Poſten eines Kommandeurs der japaniſchen
Beſatzungsarmee in Koreg dem General Haſegawa übertragen
iſt. Jn dieſer Stellung hat Baron Faegaw mit Zuſtimmung
ſeines oberſten Kriegsherrn dem Kaiſer von Koreg eine Reihe
von Vorſchlägen zur Reorganiſation des koreaniſchen Heeres
gemacht, die nach r Zögern von dieſem angenommen und
in nachſtehenden Punkten zuſammengefaßt worden ſind

1. Die Heeresunkoſten ſämtlicher Staaten der Welt verzehren

wickelung aller Pera r7 auf der Ha
halten und Ruhe, Ordnung und

Provinzen des Reiches.
2. Die Aufſtellung von Kavallerie, Artillerie und Pioniertruppen

körpern wäre an ſich nicht nötig. Jedoch ſind mit Rückſicht auf die
Zukunft und zur Heranbildung von Offizieren und Unteroffizieren eine
Schwadron, eine Batterie und eine Pionierkompagnie zu formieren.

3. Als kaiſerliche Leibwache und zur Bewachung des Palaſtes
ſind zwei Jnfanterie-Bataillone beizubehalten, ebenſo einige Reiter,
die dem Kaiſer als Eskorte dienen ſollen. Die Offiziere und
Mannſchaften dieſer Truppenteile müſſen ſämtlich ausgeſuchte
Leute ſein.

4. Trainformationen brauchen im Frieden nicht vorhanden
zu ſein, da es Zeit iſt, wenn ſie nach erfolgter Mobilmachung
aufgeſtellt werden. Dagegen können Trainpferde und Fahrzeuge
für alle Fälle in Bereitſchaft gehalten werden.

5. Die augenblicklich vorhandene Gendarmerie iſt unvber
ändert beizubehalten und zur Unterſtützung der Militärpolizei auf
die Garniſonen der kaiſerlichen Leibgarde und der acht Infanterie
Bataillone zu verteilen.

6. Alle untüchtigen, ſowie zu alten Offiziere und Mannſchaften
ſind aus der Armee zu entfernen.

7. Der Marſchallrat und die Generalinſpektion für das
Militärerziehungs- und Bildungsweſen werden abgeſchafft reſp.
mit den anderen Militärbehörden vereinigt.

Bezüglich der Friedensfrage liegen uns folgende Tele
gramme vor:

London, 10. Juni. Der „Standard“ veröffentlicht
eine Unterredung mit dem japaniſchen Geſandten, der er
klärte, kein japaniſcher Diplomat ſei in der Lage,
die japaniſchen Friedensbedingungen anzugeben.
Dieſe müßten direkt zwiſchen Rußland und Japan beraten
werden. Die Rolle eines Zwiſchenhändlers könne nicht
weiter gehen, als den Wunſch Rußlands zu übermitteln, in
direkte Verhandlungen einzutreten.

Rom, 10. Juni. Der ruſſiſche Geſchäftsträger
Kruponsky erklärte in einer Unterredung, daß die See-
ſchlacht von Tſuſchima nichts in der Lage des Krieges ge-
ändert habe. Ferner dementiert er die Frage von
Friedensverhandlungen.

Frankfurt a. M., 10. Juni. Den verſchiedenen,
auch geſtern aus dem Auslande vorliegenden Meldungen,
deren Jnhalt mehr oder minder beſtimmte Friedens
gerüchte ſind, ſteht man, wie der „Frkf. Ztg.“ aus Berlin
berichtet wird, an Stellen, die zu einem Urteil befähigt er
ſcheinen, nach wie vor ſehr ſkeptiſch gegenüber.

New-York, 10. Juni. Aus Waſhington wird be
richtet, Japan wolle ſeine Bedingungen nicht nennen, ohne
eine Garantie zu haben, daß die ruſſiſche Regierung ernſt-
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für Taubſtumme ſtudiert und ſonſtige Sprachleidende.
Man kann nicht wiſſen.“

Die vierzehn Tage bis Pfingſten waren ſo raſch ver
gangen, wie noch nie vorher auf Schüddelkau. Der Verkehr
mit dem alten Freunde lenkte den Amtsrat ab von dem
Zorn über ſeinen Einzigen und der Sorge um deſſen
Predigt.

Dabei war es mit dem jungen Kandidaten nicht beſſer,
ſondern ſchlimmer geworden. Während er ſonſt wenigſtens
im gewöhnlichen Verkehr vollkommen glatt und ohne Anſtoß
geſprochen hatte, machten ſich jetzt auch hier Sprachſtörungen
bemerkbar namentlich wenn die dunkelblauen Augen
Friedel von Perkarts auf ihm ruhten.

„Der alte Oberſtleutnant wunderte ſich höchlichſt
darüber. Er war gar nicht zufrieden mit den Lehrtalenten
ſeiner Tochter. Wo ſie ſich hier ſo prächtig erholte, daß ihre
Wangen wie Pfingſtroſen blühten, mußte ſie ſich doch er
kenntlich zeigen und den Stammerbock gehörig in die Schule
nehmen. Aks er ihr das ſchließlich vorhielt, wunderte ſich
Malle Perkart noch mehr. Das Mädel hielt es nicht ein
mal für notwendig, ſich zu verantworten. Statt aller Er
klärung fiel ſie dem Vater um den Hals ſodaß dieſer
ſich wieder auf ein Bein ſtellen mußte.

„Dunnerdüvel laß los! Sorg lieber, daß der
Kandidat ſeinen Alten nicht blamiert. Sonſt gibt's ein
Unglück!“

„Ein Glück wird es geben, Vater,“ lächelte ſie ihn mit
feuchten un an.

„Ein Gli

„Weil weil bei unſerem Spaziergang vorhin
ſeine Zunge ganz plötzlich ſich gelöſt hat. Er ſp ſo
fließend ſo ſo Vater, iiiii--ch

„Wie ſchön er geſprochen hat.
„Du haſt ihn angeſehen dabei?“
„Zuerſt nicht. Aber dann
„Und da hat er natürlich geſtammert.“
„Nicht die Spur. Jm Gegenteil. habe noch nie

T gann ſo ſo wundervoll ſprechen hören, Noch nie,
erl“
Eine übermütig wilde Zärtlichkeitsbezeugung brachte

den alten Herrn in bedrohliches Schwanken dann
ſchwirrte ſie davon.

Malle Perkart ließ den kranken am ſinken
und humpelte nachdenklich ins Haus. Vor der Tür traf er

liche Friedensabſichten hat, und daß ſie auch fähig
iſt, den Friedensvertrag inne zu halten. Rooſeveltwitk nur die einkeilenden Schritte tun und alle weiteren
Verhandlungen den Kriegführenden direkt überlaſſen.

Ausland.
Frankreich.

m am Freitag die dent 35 nd 17 deg Heſtgentwugſs beiteſſend
nahm am ag die Ar 10 und 1 8 eTrennung von Kirche und Staat an, welche beſtimmen, daß den Kultus
n en Kirchen, Pfarrhäuſer ſowie deren Nebengebäude ohne

ntgelt zur Verfügung überlaſſen bleiben.

Schiffahrts Nachrichten.

v. Bremerhaven abgeg. a v. Auſtralien,

Fremantle abgeg.

HamburgAmerikaLinie. „Senegambia“ 8. Juni in Singa
pur angek. „Acilia“, n. Oſtaſien, 8. Juni in Singapur angek. „Shad
well“ 7. Juni v. Singapur abgeg. „Alexandria“, v. Baltimore, 9. Juni
morg. 7 Uhr 10 Min. Prawle Point paſſ. „St. Croix“ 7. Juni in
St. Thomas angek. „Diana“ 9. Juni morg. 5 Uhr in Kopenhagen
angek. „Prinz Joachim“, n. Havana u. Mexiko, 9. Juni morg. 12 Uhr
v. Dover abgeg. „Blücher“ 8. Juni morg. 11 Uhr v. NewYork über
Plymouth nach Hamburg abgeg. „Schwarzburg“, nach NewYork und
Newport News, 9. Juni morgens 1 hr von Cuxhaven abgeg.
„Caledonia“, v. Weſtindien, 8. Juni nachm. 6 Uhr 40 Min. auf der
Elbe angek. „Graf Walderſee“, v. New York, 8. Juni abends
7 Uhr 40 Min. auf der Elbe angek. „Sonneberg“ 8. Juni von

von Galveſton abgeg. „Bolivia“ 7. Juni in Progreſo angek.„Sevilla“ 8. Juni in Montevideo angek. u auf
Heimreiſe, 7. Juni Sagres paſſ. „Sileſia“, v. Oſtaſien, 8. Juni
nachm. 1 Uhr v. Havre n. Bremerhaven und Hamburg adgeg.
„Deutſchland“, n. NewYork, 8. Juni nachm. 4 Uhr v. Euxhaven
abgeg. „Arcadia“, n. Weſtindien, 8. Juni morgens in Port Said
angek. „Syria“, Truppentransport n. Weſtindien, 8. Juni Deal paſſiert.
„Meteor“, a. d. Nordlandsfahrt, 8. Juni morgens 8 Uhr in Naes
angek. „Troja“, v. Nordbraſilien, 8. Juni morgens 5 Uhr in Oporto
angek. „Prinz Sigismund“, 9. Juni morgens 7 Uhr v. Boulogne n.
Hamburg abgeg.

Kirchliche Anzeigen.
Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage, Sonntag, den 11. Juni und

Montag den Juni er., predigen:
St. Ulrich: Am 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Heintke.

Vorm. 19 Uhr Paſtor Richter. Nach der Predigt allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. (Kollekte für die St.
Ulrichskirche Vorm. 11x Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt
im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade Paſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr: liturgiſche Fuleie des Kindergottes
dienſtes (beide Abteilungen) auch für achſene] in der Kirche
Paſtor Richter. Nachm. 2 Ühr: Kindergottesdienſt Freiimfelder
ſtraße 88; Hilfspred. Schinke. Am 2. Feiertag: Vorm. 8 UhrHilfspr. Schinte. Vorm. 10 Uhr Oberpf. Wächtler. Kollekte ſü

die Heidenmiſſion.)

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 9. Juni 1905.

Aufgeboten Der Zigarrenmacher Ludwig Lowin, Turmſtr. 3 und
Anna Lewandowski, gen 18. Deoc Lithograph Otto Gieſemann,
Bernhardyſtr. 14 und Frieda Heinrich, Merſeburgerſtr. 45. Der
Molkereigehilfe Albert Böhme, Bruckdorferſtr. 2 und Hedwig Brunkau,
Schackenthal.

Eheſchließungen Der Kaufmann Georg Völz, Chemnitz und
Anna Schurig, Gommergaſſe 7. Der Arbeiter Otto Böttcher und
Emma Müller, Weingärten 372. Der Vorarbeiter Artur Denzau, Gr.
Goſenſtr. 1 und Selma en Markt 9.

Geboren Dem Maſchinenfabrikarbeiter Guſtav Koderiſch, Kruken
bergſtr. 6, S. Guſtav. Dem Gerichts Aſſeſſor Hans Thielmann,

den jungen Wieſelbach und entſchloß ſich, ſofort eine Probe
zu machen. Er zog ihn am Rockknopf beiſeite und faßte
ihn ganz beſonders ſcharf ins Auge.

„Hören Sie mal, Herr Kandidat meine Tochter
hat mir ſoeben erzählt

„Hhhherr Ooooberſtl eutnant, iiich
„Menſchenkind!“ rief Malle Perkart entſetzt. „Dann

hat das Mädel ihren alten Vater angekohlt!?“
„Nnnn--ein“ würgte Berthold Wieſelbach glührot her

vor. „Eeees iſt alles wwwwahr aber ich bbbitte, erſt
morgen nach der Pppprobepppredigt

„Aber, mein Süßling, was nützt denn das, wenn Sie
erſt nach der Ppprobepredigt vernünftig ſprechen!“

Der Kandidat ſchien noch etwas bemerken zu wollen,
brachte aber trotz aller Anſtrengung nichts heraus. Dor
Alte legte ihm traurig die Hand auf die Schulter.

Pfingſtmorgen.
Jn der Gutsloge des vollbeſetzten Kirchleins hockte

Clemens Wieſelbach hinter dem breiten Rücken ſeines
Freundes Malle Perkart. Er ſchwitzte Blut und Waſſer
vor Angſt.

„Du, Malle
„Was denn, mein Süßling?“ flüſterte dieſer mit er

heuchelter Ruhe zurück.
„Es iſt doch unvernünftig, daß die Friedel ſich gerade

vor die Kanzel hingeſetzt hat
„Find ich auch. Aber das Frauenzimmer iſt nicht davon

abzubringen geweſen. Sie meint, der Berthold hätte ſie
extra darum gebeten. Sſt! Es geht los. Ruhe,
Clemens, Faſſung

Der Kandidat ſtand auf der Kanzel und nach dem
erſten Eindruck ſchienen ſich die gräulichſten Befürchtungen
ſeines Vaters zu erfüllen. Er war glührot. Er ſchluckte
und würgte, wie geſtern, als der Oberſtleutnant die ver
unglückte Probe mit ihm angeſtellt. Dann aber traf ſein
ängſtlich ſuchender Blick zwei in Verklärung auf ihn ge
richtete Blauaugen.

Wie unter einem Zauber richtete die ſchmächtige Geſtalt
des jungen Geiſtlichen ſich auf und er ſprach ſprach
ſo fließend, daß der Amtsrat in hellem Entzücken ſeinem
Freunde beide Fäuſte in die Rippen bohrte.

„Schau bloß die Friedel,“ tuſchelte er. 8
Und tatſächlich. Als der Kandidat noch einmal in

leichtes Stocken geriet, genügte ein Blick auf Friedel Perkart
und er ſprach ſprach, daß den beiden Alten wahr

haftig die Augen übergingen.
Und die Predigt klang den Hörerw wie ein Braufen

i vom Himmel und ein Reden in feurigen Zungen

San Nicolas nach Montevideo abgeg. „St. Thomas“ 8. Juni

Magdeburgerſtr. 47, T. Jrmgard. Dem Fabrikarbeiter Karl Halupka,
Torſtr. 32, S. n Dem n Julius Riedel, Alter
Markt 24, S. Richard. Dem Jnvaliden Ernſt Conrad, Kl. Ulrich
ſtraße 14, S. Erich. Dem Kaufmann Albert Froſt, Kuttelhof 11, T.
Luiſe. Dem Jnvaliden Paul Kramer, Jakobſtr. 44, S. Paul. Dem
Gärtner Ernſt Zilling, Franckeplatz 1, S. Walter. Dem Former Hugo
Manigk, Beeſenerſtr. 130, T. Marie. Dem Kaufmann Theodor Langloßt,
Neue Promenade 14, S. Theodor. Dem Bergarbeiter Wilhelm Lampe,
Gr. Berlin 12, S. Wilhelm. Dem Hilfsbremſer Wilhelm Plückhahn,
RudolfHaymſir. 9, T. Gertrud. Dem Tapezierer Ernſt Wroblingki,
Kuttelhof 8, T. Charlotte

Geſtorben Des Handarbeiters Karl Bach S. Fritz, 4 Mon.,
r 18. Der Schloſſer Louis Dietzmann, 65 J., Prinzenſtr. 11.

es Steuerinſpektors Andreas Möring T. Regina, 1 Woche, Kruken
bergſtr. 19. Des Jnvaliden Ernſt Conrad S. Erich, 19 Std., Klinik.
Des Varbierherrn Paul Artelt S. Kurt, 6 T., Wolfſtr. 23. Der
Schriftſetzer Wilhelm Dräger, 25 J., Klinik. Der Milchkutſcher Auguſt

euchner, 41 J., Klinik. Des PolizeiSergeanten Paul Streufert T.
ucie, 1 Woche, Torſtr. 47.

Hall e (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 9. Juni 1905.
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Richard Kutzſcher, Friedrichſtr. 30

und Wilhelmine Herrmann geb. Sparing, Reilſtr. 109. Der Geſchirr
hrer Wilhelm Kohlmann Saalwerderſtr. o und Anna Buſch,

Trothaerſte. 29. Der Keſſelſchmied Ernſt Pretſch, Gr. Goſenſtr. 14
und Margarete Wiegandt, Albrechtſtr. 24.

Eheſchließung Der Mechaniker Karl Herrmann, Henriettenſtr. 8
und Thereſe Rumpf, Ludwig Wuchererſtr. 2.

Geboren Dem Bäckermeiſter Karl Döring, Bismarckſtr. 28, T.
r labein Dem Bautechniker Otto Straube, Neumarktſtr. 6, T.

ertrud.
Geſtorben Des Bäckermeiſters Karl Döring T. Eliſabeth, 7 Std.,

Bismarckſtr. 28. Des Geſchirrführers Karl Scheibe Ehefrau Amalie
W Rothe, 31 J., Gr. Brunnenſtr. 69. Des Reſtaurateurs Wilhelm

itze S. Ewald, 3 J., Georgſtr. 2.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittergutsbeſ. Fr. Schirmer aus

Neuhaus. Prof. R. Schöttler nebſt Gemahlin und Tochter, Michels
nebſt Gemahlin, beide aus Braunſchweig. David Popitz nebſt Gemahlin
und Söhne, Dr. jur. A. Ruffi, beide aus Leipzig. Leutnant Racko
brandt nebſt Gemahlin aus Kaſſel. Oberleutnant Witte, Frau Hedwig
Helle, Frl. Käthe Neuſchäffer, ſämtlich aus Magdeburg. Loewig nebſt
Gemahlin aus Hamburg. Leutnant d. R. Eggebrecht aus Bromberg.
Frau Kricheldorf aus Berlin. Kaufmann Auguſtin aus Hannover.

Hotel Preußiſcher Hof. Freiherr v. Wangenheim aus Rocknitz,
Freifrau v. Wieherheim mit Bedienung aus Lapraſchine. Regierungs
und Forſtrat Grosſeld aus r Oberamtmann Eſchenbach nebſt
J aus GroßGüteroy. Rentier Erfurter aus Berlin. Schriftſteller

Lemke, Walter, beide aus Berlin. Arzt Dr. C. R. Hennicke aus
Gera. Boettcher nebſt Familie aus Braunſchweig. J. Hopfenreuther
nebſt Familie aus New-York. H. Foerſter nebſt Familie aus Chemnitz
Fabrikanten R. Hornitz nebſt Sohn aus Krakau, Marke aus Frieders
dorf. Prof. Dr. Cana aus dorf. Architekt J. H. Kaſtenholz aus
Hannover. Lehrer H. Kotelmann aus Königsberg. Frau Vilatz aus
Merſeburg. Privatiere Frl. Pavel aus Göttingen. J. L. Lundlay
nebſt Gemahlin aus Schweden. H. Kirſch nebſt Gemahlin aus Guben.
Köhler nebſt Gemahlin aus Berlin. F. Schienemann nebſt Tochter aus
Glatz. B. Oertel nebſt Gemahlin aus Gera. Reviſor F. Zirkel aus

Reſtaurateur P. Schmidt aus Wickerſtedt. Jng.: R. Muſter,
H. Mernarth, E. Becker, ſämtlich aus Berlin, H. Horn aus Schmiede

berg, J. Behn aus Oberfrohna, H. Diehl aus Frankenthal, Schlüder
aus Dortmund, W. Petersheim aus New-York. Kaufleute: R. Freyer
aus Hirſchſeld, A. Müller, M. Leuſchner, R. Schindler, F. Lehmhaus,
G. Kirſchter, Stiebel, ſämtlich aus Berlin, E. Oehler aus Gera, O. Hickel
mann aus Bremen, F. Zülow aus Grevesmühlen, Schoot aus Stellegom,
F. Schmidt aus Bunzlau, L. Ruppauer aus Cannſtadt, W. Wolf aus
Offingen a. D., C. Jung, H. Rottenberg, beide aus Köln, J. Plaut
aus Frankfurt a. M., Tallmann aus Hannover, H. Landsberg aus
London, Falkenſtein aus Heldrungen, A. Boſchen aus Wien, F. Neder
mann aus Mengel, Buſchner aus Erfurt.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton i. V. Max Ebeling; für Börſen u.
Handelsteil: Max Ebeling für Provinz u. Allgemeines i. V. Lothar Heeſe; für
Lokales: Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eveniuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Fettleibigkeit, ein Zeichen unrichtiger Er-
nührung und Lebensweise, macht sich schon äu
durch starke Fettablagerung unter die Haut bemerkbar.
Viel ernster aber ist der Pettansatz an unren Organen
und die Fett-Entartung wichtiger Muskeln oder Zellen,
z. B. des Herzens, der Leber. Denn hier führt die Ver-
änderung, wenn hochgradig, zu schweren Folgen. Nicht
früh genug Kann man die Poettleibigkeit bekämpfen;
später ist dies schwierig. Als bewüährtes Mittel zur
Verminderung des übermässigen Pettes hat sich der
längere Gebrauch ableitender Mineralwässer erwiesen,
zumal des Funyadi Jänos Bitterwassers. Noeben einer
den Fettansatz hemmenden Kost ist dies Wasser von Wert,
weil jede Verstärkung der Darm-Secretion und des Stoff-
wechsels zu Entfettung führt, und zugleich deren Folge-
zustände (Herzschwäche, Asthma eto.) mindert. (8445

Original- Berichtvon H. Bögel,
Getreide-Jmport, neue Gröningerſtraße 1 und

Katharinenkirchhof 4 im Luiſenhof.
Hamburg, den 8. Juni 1905.

Prima Mixed Mais fehlt und bei den hohen Preiſen, ſowie
dem großen QualitätsRiſiko werden neue Kontrakte auf Abladung
wohl ſobald nicht gemacht. Leicht beſchädigte abgelagerte, kalte und
trockene Ware iſt dagegen reichlicher. Von dieſem, ſowie auch von
ſtärker beſchädigtem Mixed, gelben und weißen Mais ſtehen zuverläſſige
Muſter jetzt auf Anfrage zur Verfügung. Jch habe davon zirka
50 000 Ztr. disponibel, welche verſandfähig ſind und prima Ware faſt
vollſtändig erſetzen, trotzdem dieſe Qualität weſentlich billiger iſt. Von
dem bekannten gedarrten Mais Nr. 4, ſog. DeſtillersMais, ſind nur
noch 3000 Ztr. disponibel. Jn Amerika ſind die MaisPreiſe in den
letzten 14 Tagen 6—-10 Mk. geſtiegen, ſodaß ſchon aus dieſem Grunde

neue Bezüge unmöglich ſind. (8428
Glashütter Uhren A. Lange Söhne und Union

Glashütte Genfer Taſchenuhren in Gold, Silber
und Metall. Moderne Zimmeruhren. Großartige
Auswahl. Weitgehendſte Garantie. (7093Paul Masehor Uhrmacher, Halle a. S.,

Große Ulrichſtraße 48.
Jlluſtrierter Katalog koſtenlos.

Appetitſchnittchen. Bratenreſte werden fein gewiegt, einige
hartgekochte Eidotter, ſowie ein Stück Butter zugegeben und gut durch
gerührt. Alsdann fügt man Oel, Pfeffer, Salz, eine kleine ge
riebene Zwiebel, einige feingewiegte Sardellen und 12--15 Tropfen
Maggis W alles gut und ſtreicht es eröſtetehe u venenä g ſtreich e grökete
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4Neuenahr
Binzige alkalisoche Therme Deutschlands

virkt säuretilgend, verflüssigend, wildlösend und den Organismus Stärkend,

S W neneReisewege: Von Körn oder Koblong nach Remagen a. Rh., und von Remagen a. Rh. mit
der Abhrtalbahn in 25 Minuten nach Neuenahr.

mHeilanzeigen 2 Magen- und Darmleiden, Ieberanschwellungen, Gallensteine, Zuckerkrankheit,

Nieren- und Blasenleiden, Gicht, Rheumatismus, Erkrankungen der Atmungsorgane.
m RKurmittel m Bade- und Trinkkuren, Bäder jeder Art, Römisch-irische, elektrische Licht- und Vierzellen-

bäder, Kohlensäurebäder, Fango-Behandlung, Inhalationen und Massagen. Röntgen-Laboratorium. Neu-
erbautes grossartiges Badehaus mit mustergültigen Binrichtungen.

Für Hauskurenz Versand des Neuenahrer Sprudels in Flaschen, den Herren Aerzten zu
Versuchszwecken gratis und franko“.

Zum Pfi
uds noch n

ſidniſchen U
Kirken vor 9
ſermanen üb

benskraft d
ſogenan

derfe hielt
ſpäter von
unſern Altvo
aheirilen
ſüheren Zei
geh chmückten

noch übliche
wollen in d
dieres den ſi

Wohnung 2 Kurhotel, einziges Hotel in unmittelbarer Verbindung mit dem Thermal Badehause;
ausserdem viele gute Hotels und Privatpensionen,

Kurfrequenz: Im Jahre 1904: 11059 Personen, ohne die Passanten.

Ausführliche Broschüren gratis und franko“ durch die

Kurdirektion Bad Heuenahr
(Rheinland).

auch

Racht, verdre
r von S

es obſiegen
vogelſchießen

pſlegte manj Best eingerichtete m m it elektr. Antrieb V Hoflieferant rten unReclams Universal Boettfedern- Reinigungs Arstalt per gea he Preſhefe, gehBibliothek W und sauberste
als Beſte bekannt. Articul“ vorich friſch in dfast 5000 Nummern umſassond, Eigenes Grundſtück, kein Laden Beſitzer: Otto Burkhardt. Saubere Jnlett-Wäſcherei. [8432 ehe n Wrch Plerat Gewohnheit

V r 720 Pr. bekannte Bäckereien. r SerenrSFrösstes Lager bei G h. Franz, de PredigtK. Pritschow, Bernburgstr. 38. M FTelephon 908. Depeſchen: Hefenfranz. vnd darinneiFührer, Stadtpläne etc. von Geſchäftsſchluß 7 Uhr Abds., Sonnt. 9 Vorm, waren jedenHalle, Lelpzig, Dresden, Berlin beste Qualitäten durch Erſparnis d, Ladenmiete u. koſtſpieliger d eln aller Art,Karten v. Harz, Kyſthüuser eto, Bettfedern, Daunen u. nlette, zu ſt Ja Preiſen. Alle Vorteile Reklame genießen eine Kunden. R. Sp. V. ne Märkerſtr. 23. 7 9
emer. Feo
16. Mai d.

C W d b J o e 12, r o eWenoendurg, Steinmetzmeister, Lingang Abert Dehnestrasse e
empfiehlt sich für bankgeschärſtliche Ausſührungen, orden zweit

Halle a. S. An- und Verkauf von Wertpapieren ete. Die re
Hauptgesechäft: II. Geschäft: Kostenfreie Abgabe sicherer Anlagewerte. rn GeiſtHuttenstrasse 2, Südfriedhot Dessauerstrasse 2, Nordfriedhbof Reichsbank Giüro-Konto. Fernsprecher 893. ir ließ

m Fernsprecher No. 506 e hiermit voempfehlt (4917 19 Schmeerstrasse i tungetserr Kle

m AnmeldungS S W QuadratmeSrabdenſcmäler
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9 Pftugſten.
Jeſus ſendet ſeinen Jüngern
Gottes heil'gen Geiſt herab,
Der ſie an die Wahrheit leite,
Jhnen helfe bis ans Grab;
Der ſie tröſte immerdar
Jn den Nöten und Gefahr.
Heilige Begeiſtrung füllet
Jhre Bruſt mit Heldenmut,
Daß ſie froh und frei verkünden,
Was Gott für die Welt nun tut;
Daß er allen ſchenkt das Heil,
Die am Glauben nehmen teil.
Wahrheit, Kraft und Leben gießet
Gottes Kraft nun ihnen ein,
Daß ihr Mund jetzt überfließet
Von der Wahrheit Licht und Schein.
Heldenmut, wie nie zuvor,
Strömt aus ihrem Geiſt hervor.
Wir auch alle können haben
Etwas von der Gotteskraft,
Alle kann der Pfingſtgeiſt laben,
Der ſo vieles Gute ſchafft,
Wenn wir nur an Jeſu Hand
Gehn zum ew'gen Vaterland.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 10. Juni.

Pfiugſtbräuche.
Zum Pfingſtfeſte haben ſich in den verſchiedenen Gegenden Deutſch

inds noch mancherlei Volksbräuche erhalten, die teilweiſe ihren alt
pidniſchen Urſprung nicht verleugnen können. Die Sitte, junge
ken vor den Türen aufzuſtellen, ſoll beiſpielsweiſe ſchon bei den

anen üblich geweſen ſein, um durch das zarte Reis die erwachende

H. W.

ſogenannte „Pfingſtlümmel“, der früher einen Umritt im
dorſe hielt und deſſen aus Stroh und Laub gefertigtes Ebenbild
ſpäter von den Dörflern ins Waſſer geworfen wurde, ſollte bei
unſern Altvordern den Winter darſtellen, der nun endgiltig dem
jerbeieilenden Sommer unterliegt. Die Fleiſcher pflegten in
ſüheren Zeiten am Pfingſttage einen mit Blumen und Bändern
geſchmückten Ochfen durch die Stadt zu ſühren, woher die heute
noch übliche Redensart: „Geputzt wie ein Pfingſtochſe“ ſtammt. Viele
wollen in dem damals üblichen Zurſchauſtellen des wohlgenährten
Tieres den ſinnbildlichen Hinweis auf die ſchwelgeriſche Pfingſtzeit im
Gegenſatz zu der öſterlichen Faſtenperiode erblicken; andere aber
identifizieren den Pfingſtochſen mit dem altgermaniſchen Opferſtier,deſſen Liut zu Ehren der Götter vergoſſen wurde. Die pfingſtliche

Taube, in deren Geſtalt ſich der heilige Geiſt ſymboliſiert, hat einſt
anh den Adler des Römervolkes, das Wahrzeichen altheidniſcher
Racht, verdrängt, und aus dem ſpottweiſen Herabſchießen jener Adler
ſgur von Stangen und Fahnen, wie man es zur bildlichen Darſtellung
es obſiegenden Chriſtentums gern vornahm, ſind unſere heutigen
vogelſchießen und Schützenfeſte entſtanden. Zur Feier des Pfingſtfeſtes
pſegte man früher große Trinkgelage zu veranſtalten, die oft acht Tage
währten und die dermaßen ausarteten, daß ſich die Behörde ſchließlich

f veranlaßt ſah, gegen den Unſfug des ſogenannten „Pfingſtbieres“ ernſtſe, int lich einzuſchreiten. Wenigſtens heißt es in einem ſächſiſchen „General
der Articul“ vom 8. Mai 1557 u. a.: „Jtem iſt auch eine ſchendliche

3lakat Gewohnheit eingeriſſen auff den Dörffern, daß die Bauern an den
n Feſten als Weihnachten vnd Pfingſten jhre Säufferey bald am
tant, nd des Feſtes anfangen vnd die Nacht über treiben vnd morgens
rax. die Predigt entweder gar verſchlafen oder truncken in die Kirche kommen

ynd darinnen wie die Säw ſchlaffen vnd ſchnarchen.“ Solche Zuſtände
waren jedenfalls unſchön in der „guten alten Zeit!“

er

23. Hohes Alter. Unſer geſchätzter Mitbürger Herr Superintendent
S er. Feodor Martius, Louiſenſtraße 8 wohnhaft, welcher amft, 16. Mai d. J. ſeine diamantene Hochzeit feierte, beging geſtern ſeinen

90. Geburtstag in ſeltener Friſche und Rüſtigkeit. Der Herr Ober-
präſident der Provinz Sachſen Staatsminiſter a. D. Excellenz
von Boetticher erſchien perſönlich in der Wohnung des Genannten
und überreichte ihm den ihm vom Kaiſer huldvollſt verliehenen Kronen

en. orden zweiter Klaſſe. Herr Superintendent Martius iſt bereits Ritter
C. des Roten Adlerordens dritter Klaſſe mit der Schleife und Jnhaber

zweier Ehejubiläumsmedaillen. Die Zahl der Ehrungen, welche dem
P Geiſtlichen an ſeinem Geburtstage zuteil wurden, war eine große.

ir ſchließen uns den Glückwünſchen, die von allen Seiten eingingen,

J hiermit an.Von der Handwerksausſtellung. Jn der Sitzung der Aus
ſtellungskommiſſion erſtattete der Vorſitzende des Jnnungsausſchuſſes,
Herr Klempnermeiſter Karl Grecke, Bericht über die eingegangenen
Anmeldungen. Es ſind deren bereits über hündert. Die geforderte
Auadratmeterzahl von effektiver Ausſtellungsfläche hat die disponible

Khenskraft des beginnenden Sommers zu verſinnbildlichen. Auch

1. Beilage zu Nr. 271 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

II. Juni 1905.

Fläche des großen Saales der „Saalſchloßbrauerei“ bereits überſchritten,
ſodaß nur noch die Flächengröße des kleinen Saales und der Neben-
räume disponibel iſt. Auch die Plätze im Gartenpavillon und im
Freien ſind bereits in Anſpruch genommen. Dahingegen ſind Aus
ſleller von Hilfsmaſchinen, Rohmaterial, Fachliteratur und Bildungs-
mittel weniger angemeldet, als erwartet wurde und wünſchenswert iſt,da auch a dieſer Richtung hin die Ausſtellung den Beſuchern und Aus

ſtellern dienen ſoll. EtwaigeBeteiligungserklärungen mögen noch ſchleunigſt
abgegeben werden. An Kollektivausſtellungen ſind gemeldet die vom
Schuhmacherbildungsverein, don der Tapezierer- und Dekorateur-
Jnnung, von der Klempner und JnſtallateurJnnung, der Konditoren-
Jnnung und der Schneiderinnung. Von den preisgekrönten Ent
würfen zu einem Ausſtellungsplakat ſoll der Pokorn y'ſche mit einigen
textlichen Veränderungen zur Ausführung gelangen. Ein Entwurf des
Herrn Maler W. Zander wurde außerdem angekauft. Die Handwerks-
kammer Halle bewilligte einen namhaften Betrag zu den entſtehenden Un
koſten der Ausſtellung. Von den Handwerken der Seiler, Bürſtenmacher,
Drechſler, Böticher, Goldſchmiede, Mützenmacher e. ſind Meldungen
nicht eingegangen, während ſonſtige Handwerke, Kunſthandwerker
eingeſchloſſen, alle bereits vertreten ſind. Bald nach dem Pfingſtfeſte
wird nach der Platz und Gruppenverteilung eine öffentliche große
Verſammlung ſämtlicher Ausſteller nach dem Ausſtellungslokale
einberufen werden, da es vor der Fertigſtellung der nötigen Vor
arbeiten den Zwecken nicht entſprochen hätte.

Feſtkollekte für die Heidenmiſſion. Die Feſtkollekte für die
Heidenmiſſion wird wieder am 2. Pfingſttage in allen unſeren Kirchengeſammelt werden. Welche neue großen Dinge ſich in den bisher

heidniſchen Völkern anbahnen, ſo ſchreibt das „Kirchl. Gemeindeblt.“,
muß jetzt auch den weiteſten Kreiſen deutlich werden. Der Held, deſſen
Name jetzt in aller Munde iſt, AdmiralTogo,iſtevangeliſcher
Chriſt, ebenſo Vizeadmiral Uriu, die Generäle
Kuroki und Oku. Wie auch die Dinge in Oſtaſien ſich
geſtalten mögen, das Evangelium unſeres Heilandes wird ſeinen
innerlichen ſegenbringenden Einfluß für die Fortſchritte der Menſchheit
auch dort beweiſen. Auch unſere Berliner (I) Geſellſchaft kann von reich
geſegneter Arbeit im letzten Jahre berichten. Auf ihren vier Arbeits
gebieten in Südafrika, Deutſch Oſtafrika, Südchina und Nordchina
(Kiautſchau) ſind 5115 Taufen vollzogen worden. Die Geſamtzahl der in
unſern Gemeinden geſammelten getaufen Chriſten aus den Heiden betrug
1885: 15 006, 1895: 27000, 1905 über 52 000! Auch dieſe Zahlen zeigen,
daß uns eine große Miſſionszeit gegeben iſt, die für die nächſte Zeit noch viel
größeres hoffen läßt. Aber mit dem Werke ſteigen natürlich die Auf
gaben und die Ausgaben. Ein unvermuteter, mächtiger Bundesgenoſſe
iſt zwar der Miſſion in Südafrika aufgeſtanden 150 Buren ſind durch
die ſchweren Schickſale ihres Landes dazu erweckt worden, perſönlich in
den Miſſionsdienſt einzutreten die eine Burengemeinde, Worceſter, brachte
25 000 Mk. für die Miſſion auf. Und die Engländer müſſen in edlen
Wetteifer damit treten, wollen ſie nicht den Buren den geiſtigen Einfluß
auf die ſchwarze Bevölkerung überlaſſen, die an Kopfzahl den
Weißen in Südafrika vielfach überlegen iſt. Um ſo dringender aber
treten an unſere Miſſion die Aufgaben in unſeren Kolonien heran,
namentlich Deutſchoſtafrika und China. Das Verlangen nach Unter
weiſung iſt unter den Eingeborenen groß. Die römiſche Miſſion mit
ihren reichen kirchlichen Mitteln ſteht mit der dreifachen Zahl der
Arbeiter auf dem Plane. Unſere Miſſion hat nur, was
freiwillige Liebe ihr gibt. Und die Liebe hat viel gegeben. Jn
den letzten Wochen ſind zur Deckung des Defizits über 63 000 Mk. zuſammen

ebracht worden. Aber noch fehlen 285 000 Mk. Soll unſere evange
iſche Miſſion wirklich die offenen Türen in den deutſchen Kolonien den

römiſchen Sendboten überlaſſen, nur weil die deutſche evangeliſche
Chriſtenheit die Geldmittel nicht aufbringen kann Die Proteſtanten
in Frankreich leiſten für die Miſſion pro Kopf 1 Mk., in England
1,25 Mk., in Deutſchland 16 Pfg.!! Wie ſollten dann nicht die
Miſſionsgaben nöch ganz erheblich geſteigert werden können. Gelegen
heit zum Geben iſt am zweiten Pfingſttage in allen Kirchen.

Zoologiſcher Garten. Die alpine Anlage wurde in dieſem
Frühjahre bis zu der Ecke oberhalb der großen RaubvogelVolière aus
gedehnt und wird nach r einiger in ihrem Bereiche vorgeſehener Baulichkeiten bei voller wachſang einen ſicherlich groß

artigen Eindruck machen. Außerdem wurden neue Wege angelegt die
den Aufſtieg zum beliebten Grottenplatz einerſeits und zum Rundgang
oberhalb der Berggehege r vom Bärenzwinger aus erleichtern
ſollen, auch die Erreichung des Baſſins mit Seehund und Pinguin uſw.
iſt dadurch erleichtert worden. Oberhalb des Alpinums ſind ein paar
neue Grotten mit Sitzgelegenheit entſtanden und in den Berggehegen ſind die
Felspartien in mannigfaltigſter Weiſe beſſer ausgearbeitet. Ein paar neue
Waſſergehege für den europäiſchen Biber und das ſüdamerikaniſche Waſſer
ſchwein ſind in der Gegend des Schwanenteiches angelegt, aber noch
nicht fertiggeſtellt. Das iſt das grötzte Nagetier der Welt und
iſt vorläufig im Garten des Chimpanſen zu ſehen, der in ſeiner Neugierde
häufig an das ruhende Tier heranſchleicht, um es genau zu unterſuchen.
Da wo die beiden Waſſergehege angelegt ſind, iſt z. Z. eine Magel
hansgans mit ihren 7 Jungen untergebracht man achte beſonders auf
den außerhalb des Geheges befindlichen anders gefärbten Gander, der
in größter Aufregung jedes auch nur in die Nähe kommende Tier in
energiſcher Weiſe angreift und in die Flucht ſchlägt. Jn erſter Linie
hat er es auf einen Pfauhahn abgeſehen, der ein ganz rätſelhaftes
Intereſſe für die ſeltene Gänſefamilie an den Tag legt. Von den
Konzerten der Pfingſttage ſei beſonders das FrühKonzert am 2. Feier
tage erwähnt.

Loſe erneuern Spieler der Königl. Preuß. Lotterie, denen
daran gelegen iſt, ihre ſeitherigen Nummern wieder zu erhalten, mögen

die Abhebung der Loſe bis zum Dienstag, den 13. Juni er., abends
6 Uhr bewirken. An dieſem Termine läuft die Friſt zur Aufbewahrung
der Loſe für die erſte Klaſſe der neuen Lotterie ab.

Das Platzkonzert findet am morgigen Sonntag, den 11. d. M.,
12 Uhr mittags auf der Peißnitz durch die Kapelle des Feldartillerie-
Regiments Nr. 75 ſtatt. Das Progamm ſtellt ſich folgendermaßen
ren 1. Parademarſch von Möllendorf 2. Feſt Ouverture von

ortzing 3. JndraWalzer aus der Operette „Jm Reiche des Jndra“
von Linde 4. Chor und Gebet aus der Oper „Die Zauberflöte“ von
Mozart und 5. Jntroduktion und Chor aus der Oper „Carmen“ von Bizet.

„Der ruſſiſchjapaniſche Krieg und die Greuel der modernen
Kriegsführnng.“ Ueber dieſes Thema wird am 14. d. Mts. 8 Uhr
abends im großen Saale des „Wintergarten“ ein durch Lichtbilder vom
oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatze erläuterter Vortrag ſtattfinden. Der
Vortragende iſt Herr Richard Feldhaus aus Baſel, der als Redner im
Jn- und Auslande mit ſeinen gehaltvollen Ausführungen nicht nur
eine große Anziehung ausübt, ſondern auch allgemeinen Beifall findet.
Vorausſichtlich wird der Vortragende auch am hieſigen Platze eine
große Anzahl von Zuhörern finden.

Der Damen-Stenographen-Zentralverein „Gabelsberger“
hielt am Mittwoch, den 7. Juni im Unterrichtszimmer, Schule Olearius
ſtraße 7, ſeine diesjährige Generalverſammlung ab. Das verfloſſene
Geſchäftsjahr iſt erfreulicherweiſe als ein ſehr günſtiges zu bezeichnen.
Der Damen-Zentralverein beſteht erſt zwei Jahren, zählt aber bereits
55 Mitglieder. Durch die eifrige Tätigkeit der einzelnen Mitglieder
ſind im vergangenen Jahre im Verein mehrere neue äußerſt praktiſche
Einrichtungen getroffen worden. An jedem Mittwoch-Abend iſt im
r erre t mmer Gelegenheit geboten, als Mitglied neu aufgenommen
zu werden.

Pfingſtfeier des chriſtlichen Vereins junger Männer. Am
Sonntag, den 11. Juni, abends 49 Uhr veranſtaltet der chriſtliche
Verein junger Männer, Weidenplan 5, eine Pfingſtfeier. Verſchiedene
Anſprachen (u. a. eine des Herrn Hauptmann a. D. Danneil aus
Naumburg), QAuartett- und allgemeine Geſänge werden den Abend
ausfüllen. Jeder junge Mann iſt eingeladen. Der Zutritt iſt frei.

Der Verein zur Bekämpfung der Schwindſucht in der
Provinz Sachſen und dem Herzogtum Anhalt erläßt
im heutigen Jnſeratenteile der Zeitung eine Einladung zur Mitglieder
verſammlung am Montag, den 19. Juni 1905, nachmittags 6 Uhr im
Grand Hotel Bode zu Halle a. S. Tagesordnung Bericht über Bau
und Finanzen der Kinderheilſtätte. Aufnahme eines Darlehns. Ver-
ſchiedenes.

Im Thaliatheater finden am Sonntag, den 11. und Montag,
den 12. d. Mts., den erſten beiden Pfingſtfeiertagen, je zwei Vor
ſtellungen und zwar nachmittags 4 und abends 8 Uhr ſtatt. Jn beiden
t tritt täglich die berühmte RekordFußſpitzentänzerin Miß
Helia Vulcaineauf, wie auch das geſamte übrige Künſtlerperſonal.

Apollotheater. „Lehmann“, die urkomiſche Novität des
HartſteinEnſembles, übt fortgeſetzt die größte Anziehungskraft aus
und ruft allabendlich vor dichtbeſetztem Hauſe unaufhörliche Lachſalven
und jubelnden Beifall hervor. An beiden Pfingſtfeiertagen finden bei
günſtiger Witterung von vormittags 11 und nachmittags 4 Uhr
ab große Gartenkonzerte bei freiem Entree ſtatt, bei ungünſtiger
Witterung große Frühkonzerte im Theaterſaal unter Mitwirkung
verſchiedener Künſtler, ſowie nachmittags 4 Uhr große Nachmittags
Vorſtellungen. Am erſten Feiertage gelangt in der Nachmittags
Vorſtellung die urkomiſche Burleske „Ein Nachtaſyl“, am zweiten
Feiertage die Novität „Lehmann“ zur Aufführung. Außerdem tritt
der gefamte brillante Spezialitätenteil auf. Abends 8 Uhr finden
We Feſtvorſtellungen ſtatt. Da das Gaſtſpiel des Hartſtein

nſembles unwiderruflich nur noch wenige Tage umfaßt, verſäume
niemand, ſich Hartſtein nochmals in den der tollen

Burlesken „Ein Nachtaſyl“ und als „Bürgermeiſter Anton Lehmann“
anzuſehen.

Im Bad BWittekind finden am 1. und 2. Pfingſtfeiertage früh
6x und nachm. 3x Uhr zwei große Konzerte ſtatt, ausgeführt von der
Kapelle des Füſilier-Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36. Am Dienstag, dem 3. Feiertage, finden früh 6
und nachm. 4 Uhr Kur-Konzerte derſelben Kapelle ſtatt.

Fußballſport. Auf dem „Wacker“Sportplatz auf der Deſſauer
Chauſſee finden während der Pfingſtfeiertage folgende Fußballwettſpiele
ſtatt. Am erſten Feiertage: „Boruſſia“ I gegen „Wacker“ II und
Magdeburger F.-Cl. „Weitſtoß“ T gegen „Wacker“ T; am zweiten
Feiertage: „Preußen“- Berlin U gegen „vBallſpielklub-Halle“ I
und „Wacker“ IV gegen „Vorwärts“ II. Die Spiele beginnen um
3 Uhr nachmittags.

Alpenfahrten. Die Verwaltungen der ſächſiſchen und
bayeriſchen Staatseiſenbahnen werden auch in dieſem Jahre wieder die
bekannten und beliebten beſchleunigten Sonderzüge zu ermäßigten
Preiſen nach München, Salzburg, Kufſtein und Lindau
verkehren laſſen und damit eine willkommene Gelegenheit zu einem
Beſuche der Tiroler und Schweizer Alpen bieten. Die Sonderzüge
werden am 8. Juli nur von Leipzig, am 14. und 15. Juli, ſowie am
14. Auguſt aber von g. Dresden und Chemnitz abgehen. Die
Abfahrt vom Bahyeriſchen Bahnhofe in Leipzig erfolgt bei den Zügen
am 8. Juli, 14. Juli und 14. Auguſt abends 6 Uhr 15 Minuten,
bei dem Zuge am 15. Juli dagegen ſchon um 3 Uhr 35 Minuten
nachmittags. Zum Beſuche Stuttgarts und Friedrichshafens (am
Bodenſee) verkehrt auch diesmal wieder, und zwar am 14. Juli, von
Dresden und rig je ein Sonderzug. Er verläßt Leipzig in dieſem
Jahre bereits 7 Uhr 42 Minuten abends,

Mehrere Jausend
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stoffen,

von Kleiderstoffon jeglicher Art, Waschstoffen, Seiden-

Besat2zstoffen,
Negligéstoffen, Bettdamasten, Bettzeugen, nlett-
stoffen, Gardinen, Möhelstoffen, Spitzen, Stickereien,
Seidenband etc. eto., welche sich während der Frühjahrs Saison

angesammelt haben, Sind mit den allorbilligsten
Rostproisen deutlich versehen
zu enorm billigen Preisen

zum Verkauf ausgelegt. 8450

Hemdentuchen,ferner von

Geschäftshaus

J. Lewin,

44



Städtiſche r für anſteckende Kraukheiten.
Jn der mit dem hygieniſchen Inſtitute der Univerſität verbundenen
ſtädtiſchen Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten ſind im
Laufe des Monats Mai 103 Proben zur Prüfung gelangt. Davon
rührten 17 aus den kliniſchen Anſtalten, 4 aus ſonſtigen Krankenhäuſern,
82 von privaten Aerzten her. Jn 72 Fällen beſtand der auf
Tuberkuloſe, in 5 auf Typhus, in 11 auf Dyphtherie uſw. Der Nach
weis auf Tuberkuloſe konnte 12 mal, auf Typhus 1 mal, auf Diphtherie
5 mal erbracht werden.

Der diesjährige Johannis-Vieh- und Krammarkt findet am
22. und 23. Juni auf dem Roßplatze ſtatt. Die Polizeiverwaltung
macht darauf aufmerkſam, daß infolge eines Miniſteriglerlaſſes ſog.
„Abwärtsverſteigerer“ zu dem Markte nicht zugelaſſen werden. Auch
zie We heng ſog. „elektriſcher Mädchen“ und dergleichen wird nicht
geduldelt.

Auf dem heutigen Viehmarkte waren ein Schwein und
36 Spanferkel aufgetrieben. Der Preis des Schweines betrug
45 der Preis für ein Paar Spanferkel 36—40 A. Verkauft
wurde alles.

PolizeiVerordnung. Die Polizei macht erneut auf die Ver
ordnung betreffend die Desinfizierung und Räumung von Anlagen, die
einen üblen Geruch verbreiten, ſowie Beſeitigung des Jnhalts derſelben
auſmerkſam.

Verübter Einbruch. Jn der letzivergangenen Nacht zwiſchen
1 und 2 Uhr wurde in einem in der Gr. Steinſtraße gelegenen Kontor
ein Einbruch verübt. Der Täter hat einige im Kontor hängende
Kleidungsſtücke ſowie Bücher durch Zerſchneiden ſtark beſchädigt. Geld
iſt dem Einbrecher nicht in die Hände geſallen, da ſich dieſes im Geld
ſchranke befand, zu welchem ſich der Täter keinen Zugang verſchaffen
konnte. Der Dieb konnte bisher nicht ermittelt werden.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Kartoſſeln, pro Ctr. 3,40--4,50 Mk. Hühner, pro St. 1,25-2,00 Mk.
Kartoſfeln, 5 Liter 35—45 Pfg. ähnchen, pro St. 1,50-2,50 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 12 Mk. auben, pro St. 40--50 Pfg.dert 1 Liter 25 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Hr.

wiebeln, grüne, 1 Modl. 10 Pfg. Gänſe, 1 St. 3,00--6,00 Mk.
lumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.

Kohlrüben, 1 St. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--30 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,50 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,70 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 3-5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-—35 Pfg.
Schoten, 5 Liter 60—-70 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Bohnen, 1 Liter 25 Pfg. Käſe, 2 St. 10-20 Pfg.
Gurken, 1 Stück 25——60 Pfg. Eier, pro Modl. 0,95 1,00 Mk.Spargel, pr. Pfd. 20--45 Wa. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.

Hammelfleiſch, pro Pſd. 60-70 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.

Halleſches Kunſtleben.
Jn der ſtändigen Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe

ſind jetzt neu zur Ausſtellung gelangt: 27 Arbeiten von der Hand
des Profeſſors Hans von Volkmann, darunter die großen
Gemälde „Auf der Höhe“ und „Pflüger am Waldesrand“, 3 Gemälde
von Profeſſor Friedrich Kallmorgen, Porträts von Proſeſſor
Hanns Fechner, S. von Sallwürk und Gertrud
Koerner, figürliche Darſtellungen von Luiſe Max-Ehrler
und Ernſt Henſeler, Landſchaften von Günther Meltzer,
Carl Oenicke, Robert Schultze, Margarethe
von Baczko und Gertrud Koerner, ſowie 40 Original
zeichnungen von Künſtlern des „Simpliziſſimus“, „davon 21 von
T. von Reznicek, 15 von Eduard Thöny und 4 von
Bruno Paul. Wir werden demnächſt den einzelnen Werken eine
eingehende Würdigung zuteil werden laſſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural

Diſſertation „Ueber ß-Benzyläpfelſäure“ erhielt Herr Max
Kerſten aus Berlin von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen
Univerſität den Doktorgrad.

Stachelbeeren, 1 Liter 40 Pfg.

d

e. Hochſchulnachrichten. Zu wiſſenſchaftlichen
Unternehmungen hat die preußiſche Akademie
der Wiſſenſchaften bewilligt: dem o. Profeſſor der klaſſi
ſchen Philologie an der Berliner Univerſität, Geh. Regierungsrat
Dr. H. Diels zur Fortführung der Arbeiten an einem Katalog
der Handſchriften der antiken Medizin 3000 Mk. dem General-
direktor der preußiſchen Staatsarchive Geh. Ob.-Reg.-Rat Dr.
R. Koſer zur Fortführung der Herausgabe der Politiſchen Kor
reſpondenz Friedrichs des Großen 6000 Mk. der deutſchen Kom-
miſſion zur Fortführung ihrer Arbeiten 3000 Mk. weiter für die
Bearbeitung des Thesaurus linguae latinae über den etatsmäßigen
Beitrag von 5000 Mk. hinaus noch 1000 Mk. und zur Bearbeitung
der hieroglyphiſchen Jnſchriften der griechiſch-römiſchen Epoche für
das Wörterbuch der eghptiſchen Sprache 1500 Mk. endlich dem
o. Profeſſor der ſemitiſchen Philologie an der Univerſität Königs-
berg i. Pr. Dr. Karl Brockelmann zur Herausgabe des
3. Bandes von Ibn Qutaiba's UVjun al ahbar 500 Mk. Die
Akademie hat auf den Vorſchlag der vorberatenden Kommiſſion der
Bopp Stiftung aus den Erträgniſſen der Stiftung 900 Mk. dem
Profeſſor an der Univerſität Jena Dr. Otto Schrader zur Fori-
ſetzung ſeiner Arbeiten auf dem Gebiete der indogermaniſchen
Altertumskunde und 450 Mk. dem a. o. Profeſſor an der Leipziger
Univerſität Dr. Hermann Hirt in Anerkennung ſeiner Arbeiten
über den indogermaniſchen Akzent zuerkannt.

-he. Breslau. Zwei neue Privatdozenten haben ſich
in der mediziniſchen Fakultät der Breslauer Univerſität
für das Fach der Chirurgie habilitiert: Dr. med. Karl Goebel
und Dr. med. Ferdinand Sauerbruch.

-he. Kiel. Mit der Verwaltung des Lektorats der franzöſiſchen
Sprache an der Kieler Univerſität wurde Herr Paul Emile
DOumont beauftragt.

—hec. München. Der Aſſiſtent für die Frauen-Krankenabteilung
an der Münchener Univerſitäts-Frauenklinik Dr. med. Karl
Hörmann hat ſich als Privatdozent für Geburtshilfe und
Gynäkologie habilitiert.

ohe. Leipzig. Jm Alter von 68 Jahren iſt am 8. ds. in Leipzig
der o. Profeſſor der alten Geſchichte und klaſſiſchen Philologie an
der dortigen Univerſität, Kgl. ſächſ. und Großh. badiſcher Geh. Hoff
rat Dr. phil. Curt Wachsmuth geſtorben. Er ſtammt aus
Naumburg, wirkte als Gymnaſiallehrer in Berlin, ſpäter als
GeſandtſchaftsSekretär bei der Geſandtſchaft in Athen. 1862 er-
langte er die venia legendi in Bonn, ging 1864 nach Marburg,
1869 nach Göttingen und 1877 nach Heidelberg. Seit Oſtern 1886
lehrte er in Leipzig. 1897/98 war er Rektor der ſächſiſchen Landes-
univerſität. Sein Hauptwerk iſt „Die Stadt Athen im Altertum.“

—hc. Ein zweiter deutſcher Kolonialkongreß der erſte fand
m Herbſt 1902 ſtatt wird vom 5.—-7. Oktober d. Js. in Ber
lin im Reichstagsgebäude abgehalten. Veranſtalter ſind in erſter
Linie die Deutſche Kolonialgeſellfchaft, deren Präſident auch den
Vorſitz führen wird, und etwa 70 Vereine und Jnſtitute mit
Kolonialintereſſen (mit Ausſchluß von Erwerbsgeſellſchaften), ſo
eine größere Anzahl geographiſcher Geſellſchaften, Miſſionsgeſell
ſchaften, naturkundlicher und völkerkundlicher Muſeen und andere.
Das vorläufige Programm iſt ſehr reichhaltig.

Ehrenvolle Bernfung. Herr Richard Oeſer, der von
dem bekannten Berliner Geſangsmeiſter Dr. Alfieri zum Operntenor
ausgebildet wurde, iſt auf ſünf Jahre für die Dresdener Hof
oper verpflichtet.

Landwirtſchaftliches.
Der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz

Sachſen“, Nr. 24, werden im Auszuge folgende amtliche Be
kanntmachungen der Landwirtſchaftskammer zu Halle entnommen:

zurzeit die Provinz. Sachſen, ſpeziell die Altmark, heim und ver
ſtehen es, den Ehefrauen kleinerer Landwirte in Abweſenheit ihrer
Männer ſo zuzuſetzen, daß ſie Mengen, wie einen und ſogar zwei
Zentner Kaffee, auf einmal beſtellen. Die Reiſenden legen Be
ſtellſcheine zur Unterſchrift vor, die die Ehefrauen in den der
Kammer bekannt gewordenen Fällen einfach ungeleſen unter
ſchrieben haben, ohne ſich recht klar zu ſein, was ſie eigentlich taten.
Da derartige Beſtellungen zum mindeſten unangenehme
Weiterungen oder gar Prozeſſe und pekuniäre Schädigungen im
Gefolge haben können, ſo kann den Landwirten unſerer Provinz
und namentlich deren Ehefrauen nur empfohlen werden, Reiſen-
den unbekannter Firmen gegenüber die größte Vorſicht walten zu
laſſen und beſonders keine Beſtellſcheine zu unterſchreiben, ohne
dieſelben genau durchgeleſen zu haben.

Seit dem 1. April d. J. wird von dem Miniſterium für Land
wirtſchaft, Domänen und Forſten ein Miniſterialblatt
der Verwaltung für Landwirtſchaft, Domänen
und Forſten herausgegeben, in welchem Perſonalveränderungen
im Bereiche der land wirtſchaftlichen Geſtüts-, Domänen- und
Forſtverwaltung, allgemeine Verfügungen, Einzelerlaſſe, Ent
ſcheidungen, ſtatiſtiſche und andere Nachrichten, deren Bekannt-
werden im Jntereſſe der Verwaltung liegt, veröffentlicht werden.

Die Zentral-Geflügelzuchtanſtalt Halle
an der Saale- Cröllwitz hat an vorjährigem Zuchtgeflügel
abzugeben: 8 Gänſe, 30 Peking-, 25 Ailesbury und 20 Laufenten.
Der Preis beträgt für ein Kilo, lebend, früh nüchtern gewogen,
1,20 Mk. Beſtellungen ſind an die Anſtaltsleitung zu richten.

Die diesjährigen Hreis-Stuten-Muſterungen
finden ſtatt: im Kreiſe Wolmirſtedt am 17. Juni; im Kreiſe Bitter
feld Delitzſch am 19. und 20. Juni; im Kreiſe Wittenberg am
21. und 22. Juni; im Kreiſe Schweinitz am 23. und 24. Juni;
im Kreiſe Torgau am 26. und 27. Juni; im Kreiſe Liebenwerda
am 10. und 11. Juli; im Kreiſe Querfurt am 12. Juli; im Kreiſe
Wernigerode und Halberſtadt am 15. Juli. Es werden an zucht
taugliche, kräftige Stuten, je nach dem Stande der Pferdezucht
im Vezirke, bis 50 Freideckſcheine, ferner für vorgeführte Nach
zucht derſelben eine Anzahl Medaillen und EhrenDiplome nach
Entſcheidung der Kommiſſion zur Verteilung gelangen. An-
meldungen für die Muſterung ſind nicht erforderlich. Unkoſten ent
ſtehen den Züchtern aus dieſer Vorführung nicht.

Von den nachfolgenden land wirtſchaftlichen Vereinen werden
im Laufe dieſes Sommers Tierſchauen veranſtaltet: 1. vom
land wirtſchaftlichen Verein Clötze eine Rindvichſchau in Clötze
am 13. Juni; 2. vom land wirtſchaftlichen Verein Naumburg
eine Stuten- und Fohlenſchau in Wethau am 14. Juni; 3. vom
land wirtſchaftlichen Verein Roßla eine Tierſchau in Roßla
am Harz am 5. Juli. Ausgeſtellt werden Pferde, Rinder,
Schweine, Schafe, Ziegen und Bienen; 4. vom landwirtſchaftlichen
Verein Teuchern eine Stuten- und Fohlenſchau in Teuchern
am 7. Juli; 5. vom landwirtſchaftlichen Verein Nordhauſen
eine Stuten- und Fohlenſchau in Nordhauſen am 18. Juli Zur
Prämienverteilung gelangen erhebliche Geldbeträge ſowohl ſeitens
der landwirtſchaftlichen Vereine als auch ſeitens der Land
wirtſchaftskammer.

Vermiſchtes.
Das Weitergreifen der epidemiſchen Genickſtarre mahnt

allenthalben zu größerer Vorſicht. Die Zahl der Er
krankungen überſteigt nach einer Mitteilung der Neuen politiſchen
Korreſpondenz bereits 2000 und die der Todesfälle über 1000.
Seitens der Behörde ſind die nötigen Vorkehrungen zur Bekämpſung
des unheimlichen Gaſtes erfolgt. Für den Geſunden gilt als
Hauptfrage: wie kann ich mich vor Anſteckung ſchützen Die
Erfahrung hat bisher bei allen Epidemien gezeigt, daß peinlichſte
Sauberkeit und Desinſizierung den wirkſamſten Schutz bieten. Die
Sauberkeit der Kaſerne und der Krankenhäuſer ſei hier muſtergiltig.
Man klopſe und bürſte täglich die Kleidung, behandle ſorgſältig die

die Hautpflege. Durch unſeren heutigen Geld, Brief, Zeitungs- und
Reiſeverkehr iſt ja die Gefahr der Anſteckung und Verſchleppung
groß. Wie vielerlei Dinge wandern am Täge durch unſere Finger,
denen mancherlei Krankheitserreger anhaſten Der Vorſichtige wird
daher ſtets, beſonders auch auf Reiſen, auf peinlichſte Sauberkeit der
Hände halten. m der Schleimhäute des Halſes und der Naſe
einpfehlen ſich ſchwache Löſungen von Waſſerſtoffſuperoxyd oder über
manganſaurem Kalium. Der Herd der jetzigen Epidemie iſt der
Jnduüſtriebezirk Oberſchleſiens.

Eine Geſellſchaftsfahrt nach den Schlachtfeldern um Metz ver
anſtaltet der „Verein ehem. Kameraden des dritten GardeRegts. z. F.“
in Berlin, zur 35. Wiederkehr der Schlachtentage des 16. 18. Auguſt 1870.
Nähere Auskunſt erteilt der Vorſitzende obigen Vereins, Herr Kühn,
Berlin, Waſſertorſtr. 42.

Deutſche Kolonialſchule. Jn Anweſenheit des Präſidenten der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, Seiner Hoheit des Herzogs Johann
Albrecht zu Meam 21. und 22. Juni die Feier der Einweihung des Neu und Er
weiterungsbaues der Deutſchen Kolonialſchule in Witzenhauſen ſtatt.
Wir wünſchen der Schule, die ſich ſo manche Anerkennung errungen
hat, auch im neuen Heime fernerhin eine geſegnete Wirkſamkeit zur
Förderung deutſcher Kolonialbetätigung.

Entführung einer Millionärstochter. Außerordentliches Auf
ſehen erregt eine Entführungsgeſchichte, die ſich in der rumäniſchen
Provinzſtadt Darohoi zugetragen hat. Die Tochter des Groß-
pächters Fiſcher, eines vielfachen Millionärs, befand ſich an dieſem
Tage gegen 6 Uhr abends in einem öffentlichen Garten in Be-
gleitung ihrer Geſellſchafterin. Sie wollte eben ihren Wagen be
ſteigen, um nach Hauſe zu fahren, als ſie plötzlich vom Ober-
leutnant Enaſescu überfallen und in ſeine Droſchke gezerrt
wurde. Es entwickelte ſich zwiſchen dem Offizier und dem jungen
Mädchen ein heftiger Kampf. Fräulein Fiſcher wurde ſchließlich
gezwungen, den Kampf aufzugeben, und dann ſauſte die Droſchke
davon. Die Geſellſchafterin, die vergebens das Mädchen dem Ent-
führer zu entreißen verſucht hatte, eilte in die Stadt und benach
richtigte die Familie Fiſcher von dem Vorfalle. Die Behörden
wurden ſofort verſtändigt. Einige Stunden ſpäter war denn auch
der Oberleutnant Enaſescu eingeholt und verhaftet. Wie erklärt
wird, handelt es ſich keineswegs, wie es den Anſchein hat, um
eine romantiſche Entführungsgeſchichte, ſondern um einen bar-
bariſchen Akt, der von den Feinden der Familie Fiſcher inſgzeniert
wurde und deren Werkzeug der Oberleutnant Enaſescu war.
Fiſcher hat ſich, wie der LokalAnzeiger meldet, telegraphiſch an
den König, an den Kriegsminiſter und an den Juſtizminiſter ge
wendet. Die gerichtliche Unterſuchung iſt ſofort eingeleitet worden.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Bad Liebenſtein. Die am 8. Juni ausgegebene erſte Kur-

liſte verzeichnet 225 Kurgäſte.
Tabarz. Die zweite Kurliſte meldet bis zum 9. Juni

659 Kurgäſte
Bad Tambach. Es iſt eine unabweisbare Forderung

unſerer Zeit, den überreizten Nerven eine wenn auch nur kurze Zeit
der Ruhe zu gönnen. Wirkliche Ruhe aber bietet weniger das ge
räuſchvolle Luxusbad als die einfache Sommerfriſche. Dieſer Er
kenntnis erholungsbedürftiger Stadtbewohner verdankt Tam
bach i. Thür. W. ſeine Beliebtheit und die ſtändige Zunghme ſeiner
Sommergäſte. Meilenweit vom Hochwald umgeben, dehnt ſich der
freundliche Ort mit ſeinen Fluren in einem weiten Gebirgskeſſel
aus. Jn dieſem Keſſel münden fünf herrliche Waldtäler mit zahl
reichen Nebengründen ein. Gerade dieſe Täler machen die Lage
Tambachs zu einer ſo bevorzugten. Geſtatten ſie doch mühelos,
tief ins Gebirge einzudringen und ſeine wechſelvollen nheiten,
die gerade hier überreich zu Tage treten, in unverfälſchter Ur
ſprünglichkeit zu genießen. Die zwiſchen den Tälern gelegenen
Berge weiſen alle Höhengrade des Mittelgebirges auf und bieten

Reiſende einer Hamburger Kaffeefirma ſuchen zum Teile herrliche Fernſicht. Das milde, ozonreiche Höhenklima

Wäſche, ſäubere und lüfte fleißig die Wohnung und verſäme dabei nicht

enburg und Seiner Hohen Gemahlin findet

iſt zur Erholung wie geſchaffen. Zahlreiche Tageszüge geſtatten
den Beſuch benachbarter Badeorte, beſonders von Friedrichrodg
welches alle Vergnügungen eines Modebades bietet. Ueber die

ünſtigen Wohnungs und Verpflegungsverhältniſſe erteilt der Vor
ſitzende des Verſchönerungsvereins gern Auskunft und verſendet auf
Wunſch Proſpekte.

Briefkaſten.
Th. I. Nichts für ungut! Wörtlich wollen wir an dieſer Stelle

nichts mehr davon ſagen, aber der Vergleich mit den Kartoffeln iſt
nicht ſchlecht. Beſten Gruß.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 10. Juni.

Wetterbericht vom 9. J Art abends. Die jetzt
im Südoſten lagernde Depreſſion hat auch heute in Deuſſch-
land bei kühlem Wetter noch ſtellenweiſe Regen veranlaßt.
Nunmehr wird ſich indeſſen ſchnell das Hochdruckgebiet von
Nordweſten her ausbreiten und uns noch günſtige Feintaos
witterung bringen, wie unſer vorhergehender Wetterbericht es
bereits beſagte.

Vorausfſichtliches Wetter am 11. Jnni: Vielfach
heiter, trocken, etwas wärmer.

Vorausfichtliches Wetter am 12. Juni: Meiſt heiter,
trocken, weitere Erwärmung.

Vorausſichtliches Wetter am 13. Juni: Vielfach
heiter, trocken, warm.

Hamburg, 10. Juni, 9 Uhr 30 Min. vorm. Das Hochdruck
gebiet (über 766 mw) liegt über Nordeuropa, eine Depreſſion unter
753 mw) über Südoſteuropa. Jn Deutſchland iſt es bei meiſt ſchwachen
nordöſtlichen Winden kühl und vielfach heiter, im Süden hatte man
zahlreiche Gewitter. Fortdauer wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Letzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 10. Juni. Die franzöſiſche Sondermiſſion iſt
in der vergangenen Nacht abgereiſt.

Paris, 10. Juni. Léon Bourgeois ſoll ſich prinzipiell
geneigt zeigen, für die Dauer der Verhandlungen über
Marokko nach Berlin zu gehen. Der Botſchafter am
Berliner Hofe Bihourd würde einſtweilen die laufenden
Geſchäfte in Berlin beſorgen.

Haag, 10. Juni. Königin Wilhelmina von Holland
verlieh dem deutſchen Kaiſer und dem Prinzen Albrecht von
Preußen das Großkreuz des ſeit kurzem beſtehenden Haus-
ordens von Oranien. Für den deutſchen Kaiſer, als dem
einzigen Fürſten, der den Titel eines Prinzen von Oranien
führt, hat dieſe Ehrung noch eine beſondere Bedeutung.

Petersburg, 10. Juni. Der Miniſterrat ſetzte geſtern
die Beratung des Bulyginſchen Entwurfes fort, lehnte die
Wahlen auf ſtändiſcher Grundlage ab und ſprach ſich gegen
das allgemeine Stimmrecht und für Wahlen auf der Grund-
lage des Landſchaftsgeſetzes vom Jahre 1864 aus. Als
Wähler werden zugelaſſen Großgrundbeſitzer, Stadtbewohner
und die Landbevölkerung; letztere darf ihre Mandate den
Großgrundbeſitzern erteilen. Den Blättern zufolge ſollen
die Beratungen am 23. Juli abgeſchloſſen und die Volks
vertretung im Herbſt einberufen werden.

Petersburg, 10. Juni. Die Regierung ernannte eine
Kommiſſion, welche Maßnahmen zur Behebung der in
mehreren Gonvernements ausgebrochenen Hungersnot be-
raten ſoll.

Petersburg, 10. Juni. Jn Podolien und im Gouverne-
ment Twer ſind wiederum Bauernunruhen ausgebrochen.
Ebenſo laſſen die Meldungen aus Warſchau und Kowno den
Ausbruch neuer Unruhen befürchten.

Skutari, 10. Juni. Die Erdftöße dauern fort, zwei
Drittel der Häuſer der Stadt liegen in Trümmern. Bisher
beläuft ſich die Zahl der Toten auf über 300 und die der
Verwundeten auf über 1500.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Berliner Hypothekenbank Aktiengeſellſchaft. Wie aus dem
Jnſeratenteile unſerer heutigen Zeitung erſichtlich, werden die am
1. Juli 1905 fälligen Pfandbrief-Kupons bereits vom 15. Juni er.
ab eingeköſt.

—-y. Von der Berliner Vörfe. Zum Börſenhandel ſind zu
gelaſſen: 9 000 000 Aktien (9000 Sückt über je 1000 Nr. 1
bis 9000) der Vereinigten deutſchen Nickel- Werte
Aktiengeſellſchaft vorm. weſtfäliſches Nickel-
walzwerkFleitmann, Witte u. Co. zu Schwerte
a. Ruhr. 7000000 t Aktien der Bank für Brau-Jn-
duſtrie in Berlin, Nr. 1-7000. 6000 000 M 3 90
Schuldverſchreibungen der Stadt Darmſtadt Lit. AI. Ser. I
bis IV. 5000 000 C auf Namen geſtellte, mit 103 rückzah.
bare 4 9 Schuldverſchreibungen der weſtlichen Berliner
Vorortbahn. Lit. A Nr. 1 bis 1000 à 2000 Lit. B
Nr. 1001 bis 3000 und Lit. C Nr. 3001 bis 5000 à 500 A.
1500 000 4 96 Obligationen der Düſſeldorf-Duis-
burger Kleinbahn, G. m. b. H. zu Kaiſerswerth.

—-y. Die Verwaltung der Braunkohlen und Briquettes-Jn-
duſtrie Aktiengeſellſchaft in Berlin teilt der „B. B.Ztg.“ mit,
daß ſich die vorausſichtliche Dividende für das laufende Geſchäfts
jahr auf ca. 12 9 (i. V. 10 beziffern dürfte.

Jn der Generalverſammlung der Akkumnlatoren Fabrik
Aktiengeſellſchaft in VBerlinHagen wurde der Jahresabſchluß
für 1904 genehmigt, die Dividende auf 12 96 feſtgeſetzt und
Entlaſtung erteilt. Dem Generalverſammlungs- Beſchluſſe vom
7. Mai 1904 entſprechend, wonach die Geſellſchaft zwecks Be
ſeitigung ihrer Konkurrenzen berechtigt war, ihr Grundkapital bis
um 2 Millionen zu erhöhen, wurde beſchloſſen, das Grundkapital
um 1 750 000 auf 8 Millionen C zu erhöhen und zwar unter
Ausſchluß des Bezugsrechtes für die Aktionäre. Die jungen Aktien
nehmen bom 1. Januar 1905 an der Dividende Teil. Ueber die
Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr berichtete der Vorſitzende,
daß bis Ende Mai ein Auftragbeſtand von 6 290 000 oder
1201 000 A mehr als im Vorjahre zu verzeichnen war. Die Ver
waltung rechne auch in Zukunft auf einen den bisherigen Steige
rungen des Ümſatzes gleichktommenden Zuwachs, das ſind elwa 187.

Jnduſiriegelände Schöneberg, Akt. Geſ. Am Freitag
wurde die Jnduſtriegelände Schöneberg A.G. mit einem Kapital
von 5 000 000 gegründet. Die Geſellſchaft hat den in der Ge
markung Schöneberg zwiſchen dem Rangier- und Werkſtätten
Bahnhof an der Tempelhofer Grenze belegenen Grundbeſitz, welcher
ſich bisher im Beſitz der von Kramſtaſchen Erben befunden hat,
nebſt dem zur Abrundung benötigten Nachbargrundſtück jenſeits der
Tempelhofer Grenze erworben.

Körbisdorfer Zuckerfabrik. Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende auf 928 9 feſt und wählte an Stelle des ver
ſtorbenen Kommerzienrats Böttcher Herrn Direktor Colberg
vom Halleſchen Bankverein Kuliſch, Kaempf u. Co. in den Aufſichts
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rat. Die Direktion begeichneke die Ausſichten für das neue Ge
ſchäftsjahr als gut.

Die Tiefbau und Kälteinduſtrie- Aktiengeſellſchaft vorm.
Gebhardt König, in Nordhauſen, ſchlägt für das abge
laufene Geſchäftsjahr eine Dividende von 15 5 vor.

Kohlengrube erſoffen. Die in Wienrode bei Blankenburg
belegene Kohlengrube Herchnia iſt bei dem Unwetter, das den
Harz heimgeſucht hat, infolge Eindringens von Waſſermaſſen er
ſoffen. Der Betrieb mußte, wie die „Magdeb. Ztg.“ meldet, ein
geſtellt werden.

y. Die Verwaltung der Aktien- Zuckerfabrik Linden-
Hannover ſchlägt für das Geſchäftsjahr 1904/05 12 2 Dividende
gegen 0 im Vorjahre vor.

y. Die Generalverſammlung der Jnternationalen Bau
geſellſchaft, Frankfurt a. Main, genehmigte die Anträge der
Verwaltung, insbeſondere die Verteilung von wieder 12 9 Divi
dende auf beide Aktien-Kategorien.

Die rheiniſche Dynamitfabrik in Köln erzielte im ver
gangenen Jahre einen Reingewinn von 261 959 (i. V. 222 238
Mark), aus dem eine Dividende von 20 (17 90) verteilt
werden ſoll.

Jn der Generalverſammlung der rheiniſch- weſtfäliſchen
Sprengſtoff- Aktiengeſellſchaft zu Köln teilte der Vorſtand mit,
nachdem eine 13 Sige Dividende genehmigt wurde, daß die Geſell
ſchaft einen ſehr großen Pulverauftrag erhalten habe; alle Fabriken
des Unternehmens ſeien ſehr gut beſchäftigt.

Jn der Generalverſammlung der deutſchen Lebensver
ſicherungsbank „Arminia“ Aktiengeſellſchaft in München wurde
die Dividende auf 11 feſtgeſetzt.

y. Milowicer Eiſenwerk. Wie der „Bresl. Gen.-Anz.“ von
zuſtändiger Seite erfährt, iſt dem Werk von der ruſſiſchen Regierung
ein Auftrag in Höhe von mehreren Millionen Rubel erteilt worden.
Jnfolge deſſen iſt das Werk bis Oktober voll beſetzt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen
Kunſt- und Handelsgärtner Clodwig Göring in Arnſtadt.

Bäckermeiſter Friedrich Kupietz in Bernburg. Uhrmacher Clemens
Paul Heſſe in Borna bei Leipzig. Nachlaß des Rittmeiſters a. D.
Guſtav Albert Ludwig Jouanne in Dresden. Nachlaß des Leder
färbereibeſitzers Hermann Kohliſch in Halle a. S. Handelsmann
Jſaae Weintraub in Leipzig. Glaſermeiſter Friedrich Otto
Strehle in Meißen. Fatgare Hedwig Anna Zöllner in
Großröhrsdorf bei Pulsnitz i. S. Pächter Adolf Schwertner in
Eichgraben bei Zittau.

—=»5

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 10. Juni.

Dividende ins
2ivz auf an leirie uns Kors

Eahiese tonv. 394 9 Sfaöt-Anteihe von 1882 u. 10 3 99406
Hahesdie 2 90 Theater-Anteihe von 1883 u. o 3 99,256

alſecche 32 90 Fiadif-Anleide von 1886 u. o 99,506
HaPesche 972 9 Sſadt-Anfeihe von 1892 v. 7 3 99,506Haſtesche 4 90 Sſadt-Anleihe von 1900 a u. 7 101.256
Rhener 2 90 Sladl- Anleihe u. 7 32Erlurier 272 90 Stadt-Anjeine u. 3352 99006Erfurfer 4 20 Siadt-Anleihe I von 1893 a m. o
Erfurter 4 90 Siadt- Anleihe von 1901 u. o 4 252Ralberstädter 392 90 Sladi- Anleihe verschied. 332 98,756
Haumburger 372 90 Sſadi- Anleihe u. 7 332 98,506
Zerdster Sſadi- Anleihe von 1905 u. 7 332 958,756
Landschafitiche 3)2 Tentra—-Pfandbriefs a a. I 332 99,706
Sächsische 4 90 landschatiliche Pkandbriefe 7 r
Fchsische 37 90 andschafiſiche Pfandbriefe 332 99,766
Kuhslsche 3 9 landechafiliche Pfandbrieſe 7 7 5Sächsische 392 90 Provintiol- Anleihe verschied 332 99,256
Knappschaſfsberufsgenossenschaft 4 90 Anleihe von

1899, geköndigt pro 1. u 1905 u. 7 100,006Unsirut-Regul. 3)2 90 Obhig. (Bretl.-Nebra) a u. 332 99256
Bernburger 42 Yoaschinenfab. Obl. rüchz. 10390 u. 7 7 7 455 101,006
Bruchdort-Sielebener Bergbau- Verein 4 90 Ieil-

xchaſdrerschreibungen unkündber dis 1910 10 4 1101756
Cröllwitrer Papierfabri, 490 Hypoſh. Anleibe a u. 101.766
r n r. dine I 4 v. o 102,766kiren ammgarnspinvere igat.

an. m 102 n m. 33 102250Fabrik lIandw. Maschinen F. Zimmermann 4& Co.,

A. 4 Teilscholäv. rückz. mil 103 90 4 U. 10 7 7 4 101,506
Grube Cläctaof 472 90 Obliganionen Ia a. J 101,508
Halle-Hestedier 39 90 Ed. O. a u. 10 33 26,006Uoile-Heitsledter 45 T. 7lerche Siradenbehn 4 o 4 101.006Rördlzderfer Zuderfabrik 4 90 o 4 101,006Rau Fraunkeblen adg. 470 Hypoth. Anl,

i. Vazen dis 91. Dezember 1908 4 101,006
Sächslsch-Thär. Brauokob.-Verw. 4 90 Schuläv. a u. 77 4 1101,906

chsisch- Thür. Brogok.-Verw. II. Anl. rüdr. 102 90 u. 7 1101,506
Valdaner Braunbohlen 4 9 rüdit. 102 90 24 u. 10 4 102,006
Valdauer Braunnohlen 1902 4 90 rädz. 100 90 u. o 4 101,006
Werschen-Weidenf. Braunt, 4 96 Anfeibe v. 1850 1 e. 4 101,606
Verschen-Weidenſ. Braun 4 0 Anſeihe v. 1808 u. 4 101606
Verschen-Weihenſ. Braun 4 90 Anfeite v. 19021 n. 4 1101,606
Zeltzer Paratf. Solarölfabrik 3 e unt. b. 19000 4 101.256
Hallesche Bankverein Aktien 8 93 4 163,50bSpar und Vorgchusbant Aktien 2 2 57,006Ammendorfer Papierfabrik-Ahtien 77 10 12 4 248,006
Bernbarger Maschinenfabrik- Aktien 10 9 4 eCrölwitzer Papierfabrik-Akica 12 12 4 265,000Cüngnerner NMalztabrik- Akien 12 11 4 190,006
Dörstewit2-Ratimannsdorfer Braunk. nd Aktien 252 2 4 .906Dörstewitr-Raftmannsdorfer Erauoh. Verz.- Aktien 27 5 5 4 100,00B
Eilendurger Nottun-Manufakiur-Abtien o 5 5 4 101,006
feldschlöbchen-Drauerel- Aktien 0 0 4 25,756Glauuziger Zucherfobrik-Akfjen o 62 10 4 7alles -Heffetedler Eisenbahn- Aktien lit. A. bis

1908 garamſiert 32 90 *4 3 4 82,006Hatlesche Amien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 5 4 95,006
Ballesche Maschinenfabrik- Aktien 9 18 4 400,00B
Hallesche Straßenbahn Akfien 1 45 4 120,00BHallesche Portland-Cemenffabrik-Ahtien 272 0 1 4 106,00BHitdebrandsche Nühlenwerbe- Aktien 10 9 4 163,00B
Rörbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 8 4 139,506Rvfſhäöoserhdütle A. -Haschfabr. v. Paul Reul Aktien 1 60 20 4 2310,00b
Landsberger Malzfabrik-Ahtien 277 8 10 4 006Kaumdurger Braunkohblen- Aktien 10 4 1105,00B
Niemberger HMoalzfabrik- Aktien l 3 5 4 109,006
Hienburger Schlobmälzerei-Aktien W 33265 4 95,006sSche Montanwerke- Aktien 1255 4 eSächs.-Fhür. Brauntohblen-St.- Aktien 0 2 4
Sächs,-Thär. Braunkohlen-Sf.-Pr.- Aktien Em. 71 0 5 4 e
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 17 e
Valdauer Braunkodlen- Aktien 12 4 1220.006WVegelin 4 Häbner- Aktien 27 8 4 137,006

Weibenfelser Braunkohblen- Aktien l 14
Zeitzer Maschinenfadrik- Alten 7 7 4Zeitzer Paraffin- und Solarötfabnt- Aktien h 9 4 1863,60b

affinerie Halle Aktien 20 23 15 4 167,760Zuckerratfinerie Halle junge Aktien ab. ins b. o
Brackdorf-Hietlebener Bergbau-Vereins-Kuxo ohne Linsen e.
Hall. Ransolid. Pfännerschafis-Rure“ l 420,006

Die Hurse der mit dezeichneten Papiere verstehen sich in Hont für ein Stäck.

Viehmärkte.
RMagdeburg, 9. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 76 Rinder, 104 Kälber, 100 Schaf
dieh 2c., 586 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht.

emäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
ch ſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis

g. 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
tere ausgemäſtete 34—36 e. mäßig genährte junge und ältere

31-33 d. gering genährte jeden Alters 27—30 Bullen:
e. vollfſeiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren A. b. vollſleiſchige jüngere e. mat genährte jüngere und ältere
30--32 d. gering genährte jüngere und ältere 26—29
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren E. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 26—28
C. mäßig genährte Kühe und Kalben 23--25 e. gering genährte
Kühe und Kalben 19--22 Kälber: a. feinſte Maſt Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 49--54 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 41--47 e. geringe Saugkälber 32--40 ältere, gering
genährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere

j Maſthammel 32-34 b. ältere Maſthammel 30—32 c. mäßig

mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der fſeineren Raſſen und deren
reuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 64-65 b. fleiſchige 60 bis

63 e. gering entwickelte 57——59 d. Sauen 54-60 Verlauf
und Tendenz: flau. Ueberſtand: nichts.

TagesMarktberichte
New-York, 9. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 8. Juni.) Baum-
wolle- Preis in NewYork 8,70 (8,55), Lieferung Aug. 8,18

Lieferung Okt. 8,31 (8,21), in New Ocleans 8
85/16), Petroleum, Standard white in NewYork 6,90 (6,90),Philadelphia 6,85 (6,80), Rafined (in Caſes) 9,60 (9,60), Tredit

Balances at Oil City 1,27 (1,27), Schmalz, Weſtern ſteam7,30 (7,30), Rohe Brothers 7,35 (736) Mais*) per

Juli 57 (57 Sept. Dez. Weizen**)roter Winterweizen loco 1052 (1073), Weizen per Juni
per Juli 91 (91 per Sept. 862 (85 perDez. 86 (85 reidefracht nach Liverpool 1 85

Kaffee fair Rio Nr. 7 73 (73 Rio Nec. 7 per
Juli 6,15 (6,25), per Sept. 6,30 (6,40), Mehl, Spring Wheat
clears 8,60 (3,60), Zucker 3 (3 Zinn 30,00 30,10
(29,75 30,10), Kupfer 15,00 (15,00).

9 Tendenz Mais behauptet.
Tendenz Weizen behauptet.
Chiecago, 9. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 8. Juni.) Weizen
S Juli 86 (86 per Sept. 81 (81 Mais peruli 52 (522), Schmalz per Juli 7,20 (7,80), per Sept. 7,407,50), Speg ſhort clear 7,252-7,50 (7,25-—-7,50). Port per

uli 12,55 (12,60).

9) Tendenz Weizen behauptet.
Tendenz Mais behauptet.

u Hammel und Schafe (Merzſchafe) 27—29 Schweine

Wochen-Marktberichte,
Braunuſchweig, 9. Juni. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der dieswöchentliche Marktverkehr
war anfangs ſtetig und konnte ſich bis zur Mitte der Berichtswoche
weiter befeſtigen. Die ſtärker hervortretenden Klagen über Regenmangel
veranlaßten beſonders das Ausland zu größeren Käufen am Termin-
markte, wodurch zeitweilig die Werte ſprunghaft höher gingen. Für
Kornzucker zogen die Preiſe ebenfalls an, doch wurde die Beſſerung nur
vereinzelt und in der Hauptſache von der zweiten Hand zu Verkäufen
benutzt. Der in den letzten Tagen eingetretene durchdringende Regen
hatte eine völlige Abſchwächung des Marktes und einen Rückgang der

Preiſe zur Folge, ſodaß nun auch wieder das Geſchäft in prompter Ware
wie Lieferung neuer Ernte faſt ganz aufhörte. Nachprodukte, nur in
einigen Partien angeboten, hatten keine großen Werlveränderungen.
Der Markt ſchließt wieder ſtetiger.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks in effektiver Ware beträgt
ca. 8000 Ztr.

Es notieren heute für 100 kg Brotraffinade 45,50 loſe in
blau Papier, Würſelraffinade T 49,50 48,50 A. inkl. Kiſte, Würfel
raffinade II 47,50 C. inkl. Kiſte gem. Raffinade 48,50 46,50

Kursnotierungen der Beriner Börse vom 10. Iunm, 2 Uhr nachmittags

inkl. Sack b. f. n., gem. Melis 44,50--44,00 inkl. Sack b. f. n.,
für 50 Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt.
excl., achprodukte 759 Rdmt. 4 excl. Rüben
melaſſe 439 Bé a. G. (81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur
Entzuckerung und für Brennereien per 50 Kg eyxel. Tonne.

e

Chileſalpeter.
RMagdeburg, 9. Juni. Loko waggonfrei: 10,90 Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 9. Juni. Loko waggonfrei: 10,70 Tendenz ſtetig.

Produktenbörſe.
Berlin, 10. Juni. Die feſteren ausländiſchen Berichte fanden

hier wenig Beachtung, weil das ſchöne Wetter außer der Nähe der
Feiertage nur wenig Unternehmungsluſt aufkommen ließ. Alle
Artikel lagen unverändert, für Hafer trat Begehr bei behauptelen
Preiſen hervor. Mais und Rüböl ſtill.

Weizen Juli 175,25 Sept. 171,50 Dezbr. 173,50
Roggen Juli 152,25 Sept. 144,75 Dezbr. 145,50 .4

afer Juli 139,75 Septbr. 138,00 C.
ai s Juli 124,50 Septbr. 119,25

Rüböl Oktbr. 49,50 Dezbr. 50,10 A.

Borſje von Berlin vom 10. Juni.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Am Vorabend der Pfingſtfeiertage war heute die Börſe noch
weiter eingeengt als in den vorangegangenen Tagen. Der Banken
markt lag durchweg lebhafter, was man darauf zurückführle, daß
in jüngſter Zeit bei mehreren Banken größere Finanzgeſchäfte
entriert wurden und weitere in Ausſicht genommen ſeien. Darauf-
hin zeigte ſich Feſtigkeit in Dresdner Bank, Diskonto-Kommandit
und Handelsanteilen. Heimiſche Fonds lagen ruhig, von fremden
waren Türken um 10 Pfg. höher, Ruſſen lagen gleichfalls feſt. Der
Montanaktienmarkt lag nicht gleichmäßig, Bochumer waren feſt,
Laurahütte ſchwächer, Kohlenaktien ebenfalls ſchwächer. Bahnen
waren unverändert, Anatolier und Amerikaner beſſer, Truſt-
Dynamit behauptet, Schiffahrtsaktien preishaltend, Elektrizitäts
aktien waren beſſer gefragt. Jn der zweiten Börſenſtunde Dresdner
Bank anziehend, Ruſſenbank auf Petersburg feſter, Bochumer und
Laurahütte auf lokale Rückkäufe höher, Kohlenaktien unverändert.

Preisnotierungen für Kuxe am 10. Juni.
(Eigener Bericht der Halleschen Zeitung.)

Nach An Nach AnKohblen-Kure: frage gebot Rali-Werte: frage gebot
Horussia 1825 1875 Benie 650 670Graf Bismarck 77000 77500 Beienrode 10150 10250
Grat Beust. 7500 urhäch. 14200 14300König budwig. 31900 32200 Carizfund 10200 10300
Kons. Nordfeſd 30 friedrichshal 2025 2040Jchürbant 4 Char. 1685 1625 Giüciauf- Sondetshausen 17500
Siebenplaneten 3350] 3400 Hansa-Silberderg 2225 2275
Iremonia 3025 3075 1000 1075er. 4100 41650 Hedwigsburg 13450 13550ku-ore: Heldrungen und Il 4500 4550r2-Kure: eiäborg 5290 53 90Glückauf b. Neviges 475 500 Sohannashal! 76 7050
Selbedter Bergw.-Ver. 2150 Ropnenberg A.-6. 2000 2025
Utoris 460 Schlüssel-Salzgitter A-6.Wildherg 975 1025 Wülhelmshall 15550 15650

Der ausführliche Kurszettel erseheint Eisenbahn-Aktien.
in der Früh-Ausgabe-

r hen e 81,9068 e urs e. e en. h re vv 21, 96 Schanfungbahn 106,20b6
klekirische Hochhahn 125,25b0Amsterdam kar2 1693500 Grosze Deniner Strabendehn 185,50

Prüsse woonerneeeeItalien o 81,306 Lombarden vt. 18,60Kopenhagen e 112.56. Fange Pauiſic ab. 14700BLonden 20,486B Goiiaräbehn rerenNMew-Vork rista e 4,206 Nalien. NMeridienaldahn 153 00
Paris Kurz 81,306 Mmueineeneahn 9475
Schweirt e 77 Kuxemb. Prinz Heinrichbahn 117,80
Pefershurg Meniiziianischo kisendahn 520066Wien u 85, 15 Tisonbann Frioriigtisenbahn-Frioritäten.eraaorten, T in ſo. do M onSovereigns 20,445 3 re b0 in. J g z 20

20 Wes 4 o Hesſerr. Gold Pr. 101.75
Amerikanische Noten 44 92 266 e n londeren rBelgische do. 81,20 a e weny n r. 77Zarre e e 27735 90 Rorian Rütan Fr. 9600h 29 5 9 Nangtauketische 5. Fr. 74.40ne 3330 4 0 Wiaoauies 1897 Pr. 9025Holändische do. 169,40 5 96 Aber 3, Fr. 104378
h Woche n e e 103.50Oesferreithische do. 85.25 2.40 90 Nrneninche kitent. Pr. 7330
Russische d. 277 15 re er pr.Schweizer o. 4 et W r i. e 7300,40 90 Süd. Hal. Eis. O. 73,Penteeno Meinen 4 90 hont. Pat. Fr. Uien.
322 90 Deuische Reſchs- Anleihe 101,50 4 0 S. louis u. S. Fr. Ref. 1951. 89.20

390 (o. do. 92,50 743 Sechiſſahrts-Aktien.
94 i taafs-Anleihe er35 e r 90,50 Kamb.-Amerik. Pokeif. e 151,50b6

3 do. g0. uli. üergcerizcher Uioyd 124.1066
372 90 Bad Staats-Anl. 1904 unk. 12 106,40 g490 Bayer. Staats-Anl. do. Bank-Aktien.
352 g. et ger r3 90 Bremer Sſaafs-An!. v. 1902 87,70 J Eergisch-Märk. Elberfeld 166. v0B
490 Er. es. Siaais-An. 99 unk. 09 J Berſiner Handelsgeselſschaft 170,1066
3 90 o. 96 1905 87,60 Hypoih.- Bank lit. B.332 96 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 99,900 CLommerz.- u. Disk. Bank 122,40
39 o. SFi.-Anl. v. 1886. 88,90 Darmsfödter Bank Markst. 141,50
3 90 Söchsische Staats-Rente 88,60 Pessauer Landes-Bank V312 90 Rheinprovinz 3 u. 4 conv. 99,50 J Deutsche Bank 228.75
392 90 Apoſda 1895 100,20 do. Vehersee-Bank 158.75
352 90 Berliner 1882--98. S BDiskento-Kommancdit-Ant. 190.00b64 90 Erfurt 1893, 1901 Dresüner Bank 155,9066332 90 e. 1893, 3 101,20 kssener Kredit 166,994 90 Halleſche 1900 1 u. 2 tanv. Goihaer Grundkredit-Bank. 163,00b6
322 90 (0. 1886, 1892 99,75 Leipziger Hreditanstah 177.25
4 90 Nagäeburger 1891, antonv. 1910 (103, 70 BRagdeborger Bankverein 139.100
32 90 do. 1875 1902 99,80 do. Ppivathank 116,756490 Nerseburg 1901 unt. 10. 103,20 Miifeldeutsche Kredit-Dank 121,50
32 90 München 1903 04 99,20 Hationolbank für Deutschland. 132.10
352 90 Naumburg 1897,1900 conv. 98,70 e v
32 So Weimar 1888 ersburger Diskonto- BankPreußische Boden -Rredit-Bank 156,90

Pfandbriefe. do. leniral-boden ſrecit 202.90
Reichsban 156,102 Handichati]. Zentr-Pfbr. 55 äamiche Bank f. auw. Handel 131,10

3 4 do. 3220 Saäe Bani 137.502 do. J. Schaaffhaus. Bankverein 147.4037 m r We d do Slerisher Bankverein
0. 0. III 3z (o o. 88,60 Wiener Bankverein 1.00

Ausländische Staatspapiere. Brauerei Antien.
5 90 Chinesen 1896 gr. 102, 00 e45 90 40. 1898 gr. 96,50G Patzenbofer 263.091,30 Gnechen con. 32.3006 Schunſheiss 285, 90
1,75 do. Noenopol 64, Leipziger Brauerei Riebeck

o. e Vereinsbr. Arten e4 90 ahiener 790 Hexikaner gr. 102,8006 Industrie- Papiere
490 Oesterreich. Golärente 102,00 J490 Rronehremte 101,20 Rkkumufaforen-fabnit 277.00

m Agenein e ein. 2042/6 eirenie e rit.- ſchaft 49 unſf. 8. 67,7006 Angſo- Rominenſaſ- Guand 115.30
590 Ramüven awor. [101, 600G Inaftisthe Hoblenwarte 119.75
42 do. 1890 99,00B Iskania, chem. Fabrik 164.75

e v o 8 n o 24h r WVa490 e. 1902 89,00 Bergmann Elektr. 324.009e Schweden 1886. 297500 erſ Anh. Nasdiventabr. 227.50
450 Serden amert. St.-Anl. 79.75b6 Bertiner Elektrizitäts- Werke 200.50
42 ier S 91,90 do. Nasch. Schurtk. 258,00490 en in. An 88, Bicmardchünte h e 000 348,25Tärkenlore fr. 137,00d0 Bhesenbach unnehhhh 57,6049 Ungar Goldogr e 99,60b6 Bochumer Gußztahl 246,00
4 m Kronen 77 S 97.9000 Braunschw. Kohl. Pr. 233.,90
3 vo o. Staatsrente 97 89,1000 Buderus III III 123,256 do. kiser. Th. o 83 106 Butzke Co., Neisl IIIIIIIIIIII 104,00396 Borneo Mires 47,5000 Chem. Fabri Budian 159.90

Concordia Bergw. 333.00

Consolidation Schalke e 425, 00 J Orenstein Koppel 207, 06
Cotthuser Masch. e o 125,50 Phönix Bergw.-A. et er 180,75
Cröltwitzer Papierfabrik 257,90 Rhein.-Nassau. e 290.10
Dessauer 625 [206,00 Rhein Stahwerke 205,25Deutsch-Amer. Werkreug 339,75 Riebeck Monfanw. 217,10o. luxemb. V. A. 200,00 Romhbacher Hütte 223,00Deutsche Gasglühlicht 349,00 Rositzer Braunkohlen 269, 00

do. Waffen u. Mun. 321,00 do. Tuckerfabrik 162,00
Donnersmarck-Hütte konv. 263,60 J FSächs. Thür. Braunk. 109,00
Dertmunder Union lif. C. 88, 25 do. do. St.-Pr. 123.50
Dorimunder Union lit. D. 101,75. Saſine Sahzungen e
Dynamit-Frust e e e o 184,50 Sangerhöuser Masch. 236.25
kilenburger Ratftun [103,50 J Schaſker Gruben
kintracht. Bergw. e 332.00 Schering, Chem. Fabr. o 315,50
Elekfra Dresden 79,00 J Schles. Bergb. Tink. 3286,50Elekir. Untern. Zürich. 183,50 Schles. Poriſ. Tement. 207, 00
Eschweiler Bergw. 252,30 Schuckert, Elekir. re 133.25

o. izen 147,50 J Schulz-Knaudt. 166,00Frieär. Wildelm Pr.-Akt. 136,50 J Sjiemens Glashütten 265,50
beizw. kitenw. 200,60 I Staßf. Chem. Fabrik 152,60
Gelsenkirch. Bergw. e 527,40 Stettin-Bredower Port. Tement 164.00
Georg-Marienhüfte [I96, 60 J Steit. Vulkan 325,25
do. do. St.-Pr. 118,60 Stobwasser lit. B. 57,80Gesellschaft f. elektr. Untern. 146,50 J Siolberg. Tinkh. neue 172,10

Glauziger Zuckerfabrik 1I25,60 J FSudendurger NMasch. [104,00
Greppiner Werke 139,50 fhale, kisenh. Sf.- Pr. 102,00
Haſſesche Maschinen 396,50 do. o. V. 116 75Hannov. Bauges. St. -Pr.. [1I10,25 Thüringer Salinen 67,00Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. (432,00 Feygelin 8 Hübner, NMasch. 136,75
Harpener Bergbau e 213,90 Westere elner Aali e de e
Hartmann söchs. Maschinenfabr. [126,90 T estf. Oraht-lnd. 195.25
Harzer A. U. z. 77.00 do. Stahlw. T 141,30Haspe kis. u. St. 226. 80 Wiener Gubstahl 22450Hemmoeor Portland. [107, 00 Frrede, NMölterei 71,60
Hibernia Bergw.- es. l Wwurm- Revier 157,50Hildehranä, Mühlen 163,00 J Teiſter Maschinenfabr. 213.00
NHörder St.-Pr. L.-A h e e e 1 73.75 eHösch, kisen u. Stahl e 242,40 Sehluss- K urse
Huldschinshy e fendenz: fernKahla Porzellan 487,00 rKaliwerte Aschersleben 184,50 Kreditaktien 208,90Rattowitzer Berghau. 209,90 Berl. Handelsgesellschaft. 170,40
Kölner Bergwerß 428,00 Darmstädter Bank 141,10Rönig Wilhelm ab. 268.00 BDeuſsche Bank 233.75Körbisdorfer Zuckerfabrik 144,90 Viskonfo-Kommendit 180,10
hahmeyer à Co. 145,50 Dresdner Bank 155,75Lapp, Tiefbohr-Ges. afionalbank für Deufschland 132.50
Laurehühe r e 266,40 Franzosen 142,40leopoldsgrube Edderitz I113,90 Lombarden 18,40Leoßelds hoh. 84,40 Haſien. Mitfelmeerdahn 94,00

o. F. e 122,00 3 90 Reichsanleihe 90,501. léwe 8 Co. 275, 75 Bochumer Gußstabl 246,75NMaschinenfabrik Buchau 156,00 Deutsch-luxemb. V.-A.
athildenhöne J Dorimunder Unien-k. 88,75Menden Schwerte Pr.-Akt. 96,50 I laurshöſte 266,60
Milowicer Eisen 167,00 KonsolidationMülheim Bergw. 190.00 Gelsenkirchener Bergwerk 227,90
Neue Bod.-Aſt.-Ges. 151,50 nene 213,75Kiederl. Kohlenw. 146,60 J Groffe Berl. Straßenbahn 185,99
Nordstern Steinkohlen (274,80 Hamburger Paketfahrt 151,56
Oberschl. Eisenb.-Bed. 143,50 Horddeuischer Uoyd 124,20do. E. Ind.-Karo-H. 132,00 Dynamiſ-Trust 184,50
Obersch]. Rokswerke 150.25

———Ü-
Kursnotfierungen der Leipziger Börse

vom 10. Juni, 1 Vhr nachm. Mitgeteilt vom Bankbanso
Hammer Schmidt in Leipzig.

3.90 Sächsische hente 88,70b Sächslsche Bod.-Rred. Ann. 7 7, 150.506
32 90 Hapaſzanl. 100,406 Große leipriger Sirabenbahn 7 72 175,756
32 leipuig. Stedtanleihe 100,306 Haſſesche Straßenbahn 452 119.756
4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl, e Leipaiger Eſektr. Straßenbahn 352 372 102.506

101,000 Aitenburger Akt. Brauerei 11 11 183,256
102,206 Cröllwitrer Papierfabrik 12

4 90 Hall. Stadibahn Oblig.
4 90 Nansf. Gewerk. 0. a.
4 5 Hengf. Gewent. O. 1902 Dörzſew. ſanmannsd. 2 857006
4 90 Zeitzer Paraffin b. 101,006 o. do. Vor 233.000100,106 Glamiger Zuckerfabrik 10 126.500372 96 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.

4 do. o.4 90 ſypoſb.-Bank Leipzig
Pſbr. I. unkdb. bis 1914

32 90 Kommunaldank für
Königr. Sachs. Anl.-Scheine

4 90 Kommungalbank für
Köpigr. Sachs. Anl.-Scheinel

103,100 Hallesche Zucherraffinerie (15 188,006
do. do. (neue)) 173,50B102,000 Rördisdorfer Zuckerfabrik 8 9 140,500

Leipziger Baumwollspinner. 14 14 221,9906
Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 (10 215,256
Leipziger kiekiritiäitwerte 6 G fo 132256

102,000 J Leipziger Kammgamspinnerei 4 7 1173,906
ipziger Melafabr. Schkeudita 772 9 1157.906

un nrit

S O

z S

ansfelder Kuxe 40 40. 913, 00B

e enj rtland Cememtfabrik HalleJ m ſ. e Stöhr 8 Co. Kammgarnep. 5 154.506
Duschſiehrader b. Lit. A. 1010), 125 n Weh 15 3do. u ſi2 275,500 Titel s Krüger Wollgarnfabrik

ungen. eutzche ſredhost. s 177.256 h Motm an. „13575Rredit- u. Sparbdank Leipzig 45 63,0066 Zeitrer Paraftin 9 110 164,606
n P dekendenk 7 7 (1148,756
Söchsische an l 56 6 115726b (Schluß des redakt. Teils.)

e n e e e e e e er „JBankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterſeld, Delitzseh, Bilenburg, An u. VerKaut von Weripapieren, Finlösung von Counpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Weechsel- Verkehr etfe.
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Fahnen Nägel u. -Sohilder,
Orden- und Ehrenzeiohen jeder Art.

Neu! Verdienst- Abzeichen für Risenbahner,
Original u. miniatur in jeder Art am Lager.

Gustav Uhlig,
untere Leipzigerstr.

Uhren- u. Goldwaren,

Fernruf 389.

Deutsehe Beichsſechtsehule,

Verband für Halle a. S. und
Umgegend.

Sanmelergebnis der Kirchen
leerung p pro 1 Quartal 1905.
Café Roland, Marktplatz, 4,32 Mk.

Hotel Krongeits (Evangel. Vereins
aus) 2 Mk. Reſtaurant Fgpr
Herzog, Gr. Ükrichſtraße, 1,12 Mk.,
Pilſener Urquell (Hotel Kaufmann

arfüßerſtraße, 7,90 Mk., CaféSerche Magdeburgerſtraße 36,

1,50 Mk., Freybergs Garten, Fechtſchule Gut Werk) 18,74 Mk., Obſt-
weinſchänke a. d. Dölauer Heide
5,50 Mk., Bratwurſtglöckle, Alte
Promenade 11, 2,75 Mk., Café
Blume, Geiſtſtraße 13, 240 Mk,
ZurSängerhalle, Henriettenſtraße 5 5,

1 Mk., Weißbierſalon, Bernburgerſtraße 1 Mk., Atademiſche Bier
Friedrichſtraße 5 5, 2,25 Mk.,

Cafe Heinrich (Jnh. Günther),
13,79t 7, Mk.,öhmes Reſtaurant (Jnh. Arthur

Böhme), Friedrichſtraße 23, 2 Mk.,
BanſesReftaurant, Harz 25, 13 Mk.,
Ri n Merſeburgerſtraße 61,
1,05 Mk. Zum neuen PrinzenhofLandwehrſtraße 5, 1,40 Mk.,
Raſthütte prnt der alten

Drei SchwäneDeutſchen) 1 Mk.,
(Halleſcher C 2,05 Mk.G ärkerſtraße 20,
a ektege 6, 7,30 Mk.

Geſamtreſultat 100,05 Mk.
Wir ſprechen für dieſe Gaben

im Namen unſerer Halleſchen
Waiſenkinder allen freundlichen
Gebern unſern verbindlichften

a

fernerhin unſere gute Sache unter
aus bitten ergebenſt,
ſtützen zu wollen.

Mit Fechtergruß!
Die Kirchenleernugs- Kommiſſion.

Ruterricht.
ger a. D. Bencſer
leitet seine 1894 staatl. konzess.
Mil.-Vorhber.- Anstalt
I Pähur.- Primarfe., Iinj. Il
seit I. April 04 auf eig. Villengrädst.
Ar.-Liehterlelde, Iolbeinstr. b7,

1904 erreicht. sämtl. I8Aspir. ihrZiol.

Perſouen,
P die verlangt werden.

S Runſt- Literatur
Geſellſchaft ſucht

für die literariſche Propaganda ihrer
Erzeugniſſe zu dauernder Tätigkeit
geeignete, fein gebildete Perſönlichkeit,
welche in der Lage iſt, der Geſell
ſchaft mit 10--20000 Mk. Kapital
beizutreten. Angenehme Lebens-
ſtellung. Hochrentable Kapitalanlage.
Gefl. Off. unt. „Kunſt-Literatur“
poſtlagernd Jena bis 14. Juni.

Sofort jüngerer [8444Verwal ter
für Stadtgut in Thüringen geſucht
nur gewiſſenhafte, ſolide und tätige
junge Leute finden Berückſichtigung.
Stadtgut Raſtenberg in Thür.

Suche 18345Vertreter
für meinen Juſpektor auf 24
Wochen v. 20. Juni ab. Stellung
kann eventl. dauernd werden.

Rittergutspächter Meyer,
Leimbach, Poſt Lodersleben.

Café Moltke, Magde
Hierzu

kommenaus 15 Kirchen“ insgeſammt
hinzu 5,38 Mk., mithin beträgt das

19--20 Jahre,II. Verwalter, e e Jun
auf Rittergut Zſcheiplitz b. Frey
burg a. U. geſucht. Gehalt 300 Mk.
Zeugnisabſchriften erbeten, evtl. Vor

ſtellung bedingt. M. v. Biela, Ritter
gut Zſcheiplitz b. Freyburg a. U.

Steppet

4 empfehlt

Robert Kteinmetz

Zanr Saisom:
Gartentischdechen,

Schlafdecken,

Leipzigerstr. Rathaus,

Volontär-VYerwalter.
Suche per 1. 7. 05 für meine

Wirtſchaft, 800 Mrg., mit ſtarkem
Rübenbau, einen Volontär- Ver
walter ohne gegenſeitige Ver
gütung, welcher ſich nicht ſcheut,
mal Hand mitanzulegen.
Rittergut Goldſchau b. Oſter-

geſucht. Bewerber, welche d

der mediziniſchen Univerſitäts

HUuber.

abſchriften und Anſpruch der Monats Vergütung ſind anunterzeichneten Regierungsbaumeiſter, deſſen G ſche

Der Kgl. Kreis-Bauinſpektor.

ausenreſver-Giesnen.
Zum 1. Juli d. Js. wird en r 7 mit guter n

Beweis einer gleichen Tätigkeit beiStaats oder ſtädtiſchen Behörden erbringen können, werden bevorzugt.

Selbſtgeſchriebene Meldungen mit Lebe enslauf, eugnis
en mit

äftszimmer ſich in
Klinik befindet, zu richten.

Der Kgl. X. Banumeiſter.
Abel

Französisch
erteilt gründlich MUe. Favarger,

Breſtestrasse (6, II. [8025

Ftannend billig d

Sonnen-

Schirme
koloſſale Aus

wahl.
Waſqhſchirme Streifen v. d.75 7
Weiße Vaſtnrnen v. an

m. Sp. u. Einſ. v. 2,25 aneben mit wamnoffee v. 180 an

m. v. 3, anSag et 1,50 an
Halbſ. reizend v. 2,50 an
Regie mit Shtefen v. 2,— an

„Chine v. 5 an
Koufektionierte, Spitzenu. Caleier

Schirme in ganz enormer Aus
wahl zu konkurrenzlos billigen

Preiſen. [8021
Schirmfabrik

Xeinzel,
Leipzigerſtr. 99. Telephon 2648.
Bezüge auf Wunſch in 1 Stunde.

Rabatt-Spar-Marken.feld, Bez. Halle a. S. WilIKe.

Original -Entwürfe.

Marmorarheiten,

Fr. Söllinger,
Steinmetzmeister u. Bilähauer,

m Fernruf 1189.

Grabdenkmäler
Spezialität: Erbhegrähnisse.

Grahelinfassungen,
Bauausführungen.

Delitzscherstr. 90,
direkt am Zentralbahnhof.

Zum 1. Juli wird eine in allenZweigen der Landwirtſchaft erfahr.

Mamſell
t. Gehalt 300 Mk. [8395

ittergut Wallhauſen (Helme)Stehon Halle-Nordhauſen.

für Rittergut bei HalleMamsell bei Familienanſchluß bei

Gehalt in gute Stelle geſucht.
frau Anna Fleckinger,

Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

Suche zum 1. Juli d. Js. einein allen Swrigen der Landwirt
ſchaft erfahrene

FIamsell.
Milch geht zur Molkerei. Gehalt
nach Uebereinkunft.
Frau Amtmann GlöckKner,
Rittergut Prioranu bei Raguhn,

Anhalt. [8393
Rittergut in der Goldenen

Aue ſucht zum 1. Juli 1905 eine

erfahrene [6860Manrnſell,
welche mit Milchwirtſchaft, Feder
viehzucht, Küche für Herrſchaft u.
Leute vertraut iſt.

Meldungen nebſt Gehaltsan-
837 en unter Z. b. 465 an die

xped. dieſer Ztg. erb.

Dienſtmädchen,
einfach, kräftig, 1. Julif. Land geſucht.

Meld. bei Fran Elste, m 1
od. Pfarrhaus Micheln b. Wulfen.

Zum 1. Juli oder später wird
zu drei Kindern (4, 1 Jahr, Neu-
geborones) ein älteres erfahrenes

Mädchen
gesucht, das in ähnlichen Stel-
lungen war und Zeugnisso aus
guten Häusern hat. Offerten mit
Gebaltsanspr. und Zeugnisabsehr.
unter Z. C. 488 an die Exped.
dieser Zeitung erbeten. Auch durch

Vermittler [8466
Jüngerer Perwalter,

der gern tätig, gewiſſenhaft
und erfahren iſt, zu ſofort oder
bis 1. Juli geſucht. Gehalt
600 Mk. Lebenslauf u. Zeugnisabſchriften einzuſenden 18246

Rittergut Oppers Zuſen-
Kreis Langenſalza

Zum 1. Juli findet ein er-
fahrener und zuverläſſiger

Hofverwalter
Stellung aufRittergut Wallhaufen a. Helme.8344 Marie Wantzlöben, Stellen

Auf ittergr Janisroda bei
Naumburg findet ein

junges Mädchen(L un unges zur Erlernung

der Wirtſchaft ohne gegenſeitige
Vergütung zu ſofort freundli

Aufnahme. l
Landwirtſchafterinnen u. Lernende,
ſowie beſſ. weibl. Dienſtp onalied.
Branche, welches gute Stelle ime Haß e ſucht, wende
ch vertrauensvoll an Fran

Suche ſofort ger

15. Juli ge
ſpäteſtens

junges Midthen

zur e der Hausfrau, welchesrecht kin erlieb iſt, bei Familien

anſchluß. Off. erb. u. Z. t. 482
an die d. Ztg. [8303

Suche für meinen ſoliden, tücht.,

erfahrenen Verwalter, geb.
Braunſchweiger, Stellung als
erſter Beamter. [8365

Cyr. Koch, Gutsbeſitzer,
Gudensberg.

Feldarbeiter,
Deutſche, Ruſſen, Galizier, ſowie
deutſchſprechende Pferdeknechte beſorgt
unter kulanteſten Bedingungen

Wilhelm Fischer,
Stellenvermittler, [8023

Am Güterbahnhof 2, II.
Prima Referenzen.

Kuechte, sſprechendeſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise BärwinkKel
geb. Rudo, Stellenvermittkerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

Knecht e Kutſch.,Schweiz.,Jung.,
Dienſtmädchen beſ.

reell und billig Anton Peschke,
Stellenvermittler, Leipzig,

Landwirtstochter aus Familie,
19 Jahre alt, ſucht Stellung zum
1. Juli oder ſpäter als Mamſell
auf einem Gute. 8399

Frl. CI. Schmidt,
Sondershauſen, Karlſtraße 8.

Einfaches Mädchen geſetzten
Alters, gute langjährige Zeuge niſſe,
tüchtig und zuverläſſig inund Haushalt, ſucht zum 1. n

oder ſpäter h als Stütze
der Hausfrau od. zur Führungdes Haushaltes. Halle bevorpugt

die Exped. d. Ztg.

e
Kronprinzenstr. wo
e 1. 7. od. Pre Garten

vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80. lebeKronprinzenſtraße 1, I.M nene

Mathäikirchhof 4, pt. Tel. 10287.

Gefl. Off. z. u. Z. u. 483 an Mitte

Viktoriaſtr. l
am Viktoriaplatz, Haus un8 Parterre und

Etage, kl. Garten, Preisso Mk., geteilt 600 u. 550 Mk.,

ſofort oder e Näheres
Kronprinzeuſtr. 1, I. [8452

Heinrich Reum
Dekorateur

Blücherstr. 16. Fernruf2654.

Moderne Dehkoration

und Polster-Möbel,
Solide Ausführung.J [8024 4

Honig (8408
((gar. reiner Bienenhoni

t. Glas 60 Pfg. gr. Gl k. 1,
A. Kratz Nachf.,

Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr.2064.
5 Prozent Rabatt.

Ohne gewerbsmüßige

Vermittler!
Suche f. h J 730er, gebilSeite in e St u.

er Vermö en von 30000
die Bekanntſchaft einer g. r
aus guter t T ögenvon T en en wird, g. n

a SGru erten in3 a. 4686 an d. Exped. d

Grich eine
Goldschmied

Geiststrasse 65
bittet um Besichtigung

seiner Auslagen.
R.-Sp.- V.

eng
Statt jeder hesonderen Meldung

Meine Verlobung mit Fräu-
lein Gertrud Lempertz,
Tochter des Herrn Kaufmann
Georg Lempertz und seiner
Frau Gemahlin Margarethe
geb. Schuster, beehre ich mieh
orgebenst anzuzeigen.

Lothar Thumann,

S
Iagenieur.

n a. S., a Mai 1905.

wo
Hax ILutsehe

Margareto Lutseche
geb. Eisenschmidt

Vermählte.

TodesAnzeige.
Geſtern ſtarb in Düben

nach längerer Krankheit der
Amtsgerichtsrat

Reinhold Seume.
Hannover, d. 9. Juni 1905.

Jm Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

Oberlehrer Dr. Seume.

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung.
Allen Freunden und Bekannten

die Trauernachricht, daß unſer
herzigesSöhnchenu. Brüderchen

Werner
nach längerem Leiden am
Freitag, den 9. Juni, 10
vormittags ſanft entſchlafen iſt

Mülheim (Ruhr),9. Juni 1905. ws
Die ſchmerzerfüllte

Familie Lätsch
(Jnfanterie Regiment Nr. 159)

ür alle Zeichen der Teil
nahme, die uns beim Heimgange
unſeres teuren Entſchlafenen
Paſtor em. Busch

zuteil geworden ſind, ſagen wir
herzlichen Dank.

Die Hinterbliebenen.

Dankſagung.
Herzlichen Dank für die

innige Teilnahme bei dem
gange meiner liebenm guten Mutter, Tochter

SchweſterüUagaalene Pfützner.

Halle a. S., d. 9. Juni 1905.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Pfützner, Landgerichtsſekretär.

Verlobt: Frl. Henny v. Döring
mit Hrn. Leutnant Georg von

Decken (Badow--Hannover).
ieda Bauch mit Hrn.Swgi e r Dyberi (Magde

Dur Dorothea Lisco mitgarder Dr. Ha
erlin--Neuwied a. Rh.).

Hrn.
Tuche
ntonie

Hermine Brand mit

(Leipzi ein a. e rl.
aula
annen

Würzburg).
Koerner mit

Verehelicht: 31 e Alberr

von mit Frl. Fredavon n Coſel Beriim)
Hr. Dr. Karl Sallmann mit
rl. Mali Roemer (Köln
irchhain).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Königl. Landrat Freiherrn von
Bodenhauſen (Bitterfeld). v
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Statt besonderer Meldung.
Heute wittag 121 Ubr starb nach langem schweren Leiden,

jedoch plötzlieh und unerwartet meine liebe Frau, unsere liebe
Mutter, Tochter, Schwiegertochter und Schwägerin

Jenny Lingesleben geb. Eekhardt,
welehes wir allen
tiefstem Schmerz anzeigen.

erwandten, Freunden und Bekannten in

Halle a. S Magdeburgerstr. 64, am 9. Juni 1905.
Der tiefgebeugte Gatte

Otto Lingesleben, Maurermeister,zugleich im Namen der übrigen Rinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am zweiten Pfingstfeiertage, nach-
mittags 4 Uhr von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.

Dankſagung.
Außer ſtande, jedem einzelnen für die vielfachen wohl

tuenden Beweiſe warmer und herzlicher Teilnahme und für die
vielen reichen Kranzſpenden beim Hinſcheiden meiner unver-
geßlichen Frau beſonders zu danken, ſpreche ich hiermit allen
zugleich im Namen aller Hinterbliebenen unſeren tiefgefühlteſten
Dank aus.

Dresden, den 8. Juni 1905.

Alexander Nette,
Rittmeiſter d. R. des Huſaren Regiments von Feeten.



Vermiſchtes.
Die Freunde des deutſchen Kronprinzen. Zu den nächſten

perſönlichen Freunden des Kronprinzen gehören die Kinder des
herzoglichen Paares Karl Theodor in Bahern. Dieſe Freundſchaft,
die ſich auch in alljährlich ſich verjüngender und wiederholender
Weidmannsgenoſſenſchaft kundgibt, datiert, wie das Neue Wiener
Tagblatt erzählt, einige Jahre zurück. Jm Sommer 1897 war
die deutſche Kaiſerin mit ihrem Töchterchen und den kaiſerlichen
Prinzen zu Iängerem Aufenthalte nach Tegernſee gekommen. Die
Wahl des bayeriſchen Hochgebirges als Sommerfriſche ſeitens der
kaiſerlichen Familie ließ damals auch politiſche Andeutungen und
Auslegungen aufkommen, die darin gipfelten, daß es Kaiſer
Wilhelm gern ſehe, daß ſeine Familie der Bevölkerung des Bundes
ſtaates Bahern im perſönlichen Kontakt nahetrete; wieviel Wahres
an dieſem politiſchen „on dit“ geweſen, verhüllt ſich der großen
Oeffentlichkeit, kein Geheimnis aber blieb es, daß die beherzten
kaiſerlichen Prinzen in ihrem munteren, aufgeweckten Weſen als
bald die gemütlichen bayeriſchen Bergbewohner für ſich einnahmen.
Von dieſem ſelben frohen Sommerleben zwiſchen Berg und Wald
und See iſt aber Kronprinz Wilhelm und ſeinen Brüdern mehr
noch als eine helle Jugenderinnerung geblieben: ein dauerndes
Freundſchaftsbündnis hat ſich zwiſchen ihnen und dem Hauſe des
Schloßherrn von Tegernſee, des Herzogs Karl Theodor, heraus-
gebildet, das in unentwegtem herzlichen Verkehre aufrechterhalten
geblieben, und welches ſich auch auf die nunmehrigen Schwieger
ſöhne des Paares, die Prinzen Rupprecht von Bayern und Albert
von Belgien, erſtreckt, drei dereinſtige Kronenträger alſo ver
einigt Damals in Tegernſee dachte die ſorgloſe prinzliche
Jugend Jünglinge wie Mädchen wohl an nicht viel anderes
als daran, die ſchöne Ferialzeit nach Herzensluſt zu genießen, und
man radelte und ruderte und kraxelte um die Wette, die drei
blonden, anmutigen Herzogstöchter allen voran. Nur allzu ſchnell,
und es hieß wieder Auseinandergehen und Abſchiednehmen, und
dann nahm man Zuflucht zu dem Austauſche von Poſtkarten und
Momentaufnahmen, und was es an derlei Erinnerungszeichen noch
mehr gab: hochpolitiſcher Gedankenaustauſch wird es keinesfalls
geweſen ſein, mit dem der Korpsſtudent in Bonn die Münchener
Freunde bedachte, eher, durfte man annehmen, wird es ſich
darum gehandelt haben, ob man ſchon „auf Hahn“ gehe und was
der letzte Birſchgang ergab. Und alljährlich im Herbſte ſah man
ſich wieder. Da kam Kronprinz Wilhelm regelmäßig zu den Hoch
wildjagden nach Kreuth als herzlich begrüßter Gaſt des gelehrten
Herzogs und ſeiner ſchönen Gemahlin. Allmählich waren an
Stelle der einfachen Anſichtskarten „Verlobungsanzeigen“ im
herzoglichen Hauſe auf die Tagesordnung gekommen. Prinzeſſin
Sophie vermählte ſich dem Grafen Törring-Jettenbach, Prinzeſſin
Marie Gabriele führte Prinz Rupprecht, ihr Vetter, heim, Prin-
zeſſin Eliſabeth holte ſich Prinz Albert von Belgien; ſo verblieben
nur die beiden jüngeren Freunde des Kaiſerſohnes im Elternhauſe:
die Herzöge Ludwig Wilhelm und Franz Joſef; noch immer aber
gab es im Spätherbſt ein allgemeines JagdRendezvous in der
IJdylle von Kreuth, bis zum letzten Herbſt, wo unmittelbar vorher
auch Kronprinz Wilhelm ſeinerſeits die „Verlobungsanzeige“ aus
geſchickt. Und wieder einmal wurden Momentaufnahmen in die
Welt hinausgeſandt, die ihn und ſeinen Bruder Eitel Fritz im
Kreiſe der herzoglichen Mutter und Töchter zeigen, und wieder
andere, wo er das allerliebſte Söhnchen des Prinzenpaares
Rupprecht an der Hand führt. Bei der Hochzeit in Berlin fehlten
die nächſten Freunde des Brautpaares ſelbſtverſtändlich nicht, und
da, wenn Fuürſtenſöhne Freundſchaft ſchließen, die Politik doch
nicht ganz müßige Zuſchauerin zu bleiben pflegt, ſo mag es nicht
ganz ohne Bedeutung für die Zukunft ſein, daß ſich die künftigen
Könige von Bayern und Belgien und die jungen Herzogsſöhne,
die jene Linie der wittelsbachiſchen Di naſtie vertreten, unter dieſenFreunden des Sohnes und Erben Wilhelns II. befinden.

neber den verhängnisvollen Kriegsrat, der vor der Schlacht
in der Koreaſtraße auf dem Admiralſchiff des baltiſchen Ge
ſchwaders ſtattfand und in welchem die Durchfahrt durch die
Tfuſhimaſtraße beſchloſſen wurde, ſendet Luigi Barzini, der in
Tokio weilende Berichterſtatter des „Corriere della Sera“, ſeinem
Blatte einen intereſſanten telegraphiſchen Bericht, der ſich auf Mit
keilungen eines Offiziers vom Stabe des „Nikolaus I.“ ſtützt. Nach
dem ſich in den Gewäſſern von Annam die beiden Geſchwader ver
einigt hatten, wurden die Vorbereitungen für die kommende See
ſchlacht mit fieberhaftem Eifer betrieben. Am 7. Mai erſchienen
auf eine Aufforderung Roſchdjeſtwenskys hin alle Schiffskomman
danten auf dem Admiralſchiff, um Kriegsrat über den Durchfahrts
oder Schlachtplan zu halten. Die Beratung dauerte mehrere
Stunden; alle waren ſehr erregt und es fielen große Worte über
die Ueberlegenheit der ruſſiſchen Schiffe und über den nahen Sieg,
als ſich plötzlich ein alter Admiral erhob und ruhig und bedächtig
erklärte, daß man nach ſeiner Meinung die Kräfte des Feindes
ſehr unterſchätze, und daß er aus dieſem Grunde für die Fahrt
durch den Stillen Ozean und durch die Laperouſeſtraße ſtimmen
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werde. Einiges Schweigen folgte ſeinen Worten, aber ein anderer
Admiral kam dem Zauderer zu Hilfe und ſagte: „Auch ich wäre
für die Fahrt durch den Ozean, nur möchte ich nicht die Durchfahrt
durch die Laperouſeſtraße wählen, ſondern die Durchfahrt durch
die Tſugaruſtraße erzwingen.“ Jn dieſem Augenblicke ſprang ein

zjüngerer Kapitän auf und ſchrie ſo heftig, daß die Worte ſich in
ſeinem Munde überſchlugen: „Wir ſind aus einem anderen Welt
teile hierhergekommen, um Nelſons Ruhm zu erringen, nicht, un
dem Feinde auszuweichen und durch den Stillen Ozean uns davon
zuſtehlen. Wir müſſen direkt auf Formoſa losſteuern und uns dort
eine Operationsbaſis ſchaffen. Die jüngeren Offiziere waren
alle aufgeſprungen und klatſchten in raſender Begeiſterung „mit
Händen und Füßen“ Beifall. Roſchdjeſtwensky bat um eine halbe
Stunde Bedenkzeit und zog ſich mit den höheren Offizieren in ſein
Arbeitszimmer zur Beratung zurück. Als er wiederkam, ſagte er
mit Feſtigkeit: „Unſere Flotte wird direkt nach Wladiwoſtok fahren,
und zwar durch die Tſuſhimaſtraße.“ Wie ein Mann hatten ſich
alle von ihren Sitzen erhoben; jubelnde Hurrarufe ertönten, die
Mützen wurden in die Luft geſchleudert, man trank ſich aus Cham
pagnerkelchen zu, und die erhitzten Geſichter wurden noch erhitzter.
Roſchdjeſtwensky ſchlug vor, auf das Vaterland und auf das
Glück der Flotte zu trinken. Man füllte die Gläſer von neuem;
alle umarmten ſich, küßten ſich und drückten ſich die Hände. Es
war ein wahrer Taumell Als die Verſammlung ſich auflöſte,
ſpielte die Schiffskapelle die Nationalhymne. Die Offiziere wußten
nicht, daß ſie ſoeben ihren Tod votiert hatten! Als man am
18. Mai aus den Gewäſſern von Annam herausfuhr, ſignaliſierte
das Admiralſchiff: „Jn einer Woche wird Rußlands Schickſal ent
ſchieden ſein. Opfert Euer Leben aus Liebe zum Vaterlande.
Bis hierher kam der ruſſiſche Offizier in ſeiner Erzählung; dann
übermannte ihn der Schmerz, und er konnte nicht fortfahren
ein Schluchzen erſchütterte ſeinen ganzen Körper

Die größten Vermögen der Welt. Der Tod des Barons Roth
ſchild veranlaßt den „Figaro“, eine Liſte der hundert reichſten Per
ſonen der Welt, die entweder noch am Leben befindlich oder erſt in
den letzten Jahren verſtorben ſind, nach den Ermittelungen und
Berechnungen des Engländers James Burnleh zu veröffentlichen.
Die Vermögenszahlen ſind nur ſchätzungsweiſe wiedergegeben,
da ſie oft nur auf Vermutungen baſiert ſind. So beſitzen oder
beſaßen nach dieſer Berechnung: J. Beit, Südafrika, zwei
Milliarden Mark; LiHungTſchang zwei Milliarden Mark; J. B.
Robinſon, Südafrika, 1600 000 000 Mk.; J. D. Rcockefeller
1000 000 000; Waldorf Aſtor 800 000 000; Fürſt Demidow,
Rußland, 800 000 000; Adrew Carnegie 500 000 000; W. K.
Vanderbilt 400 000 000; W. Rockefeller 400 000 000; Jacob Aſtor
300 000 000; Lord Rothſchild, England, 300 000 000; Herzog von
Weſtminſter 300 000 000o; W. C. Whitney, New-Hork,
300 000 000; Pierpont Morgan 300 000 000; Lord Jveagh (Eng-
land) 275 000 000; Frau Jſidora Couſinho (Chile) 275 000 000;
Heine (Paris) 275 000 0060; A. von Rothſchild (Paris)
275 000 000; A. von Rothſchild Wien) 275 000 000; Erzherzog
Friedrich (Wien) 275 000 000; Georg Gould 275 000 000;
Mendelsſohn (Berlin) 250 000 000; Fürſt Lichtenſtein (Oeſter
reich) 250 000 000; Frau Hetty Green (NewYork) 225 000 000;
A. Dreher (Oeſterreich) 200 000 000; James Henry Smith (New-
Hork) 200 000 000; Herzog von Devonſſhire (England)
200 000 000; Graf von Derby (England) 200 000 000; John
Smith (Mexiko) 180 000 000; Krupp (Eſſen) 180 000 000; Fürſt
Pleß 180 000 000; Graf Henckel-Donnersmarck 180 000 000;
A. G. Vanderbilt 180 000 060; E. von Reothſchild (Paris)
160 000 000; Klaus Spreckels (San Francisco) 160 000 000;
Erzbiſchof Kohn 160000 000; Fürſt Schwarzenberg 160 000 000;
Fürſt Eſterhazy 160 000 000; W. A. Clark (Montana)
160 000 000; Havemeyer (NewYork) 160 000 000; John
W. Mackay 160 000 000; Armour (Chicago) 160 000 000; A. von
Rothſchild (London) 140 000 000; John James Magee (Guate
mala) 140 000 000; Herzog von Arenberg (Belgien) 120 000 000;
Herzog von Northumberland (England) 120 000 000. Zu den
Leuten, die „nur“ 80-—-100 Millionen Mark beſitzen, gehören:
Angelo Quintieri (Jtalien), Baron Leitenberger (Oeſterreich),
Fürſt Montennovo (Oeſterreich), Nobel (Baku), Frl. Helene
Gould (NewYork), Marſhall Fiel (Chicago), Levi Leiter
(Chicago), Fürſt Juſſupow (Rußland), Lord Armſtrong (Eng-
land), Ruſſell Sage (New-York), Potter Palmer (Chicago),
Herzog von Portland (England), Guzman Blanca (Paris), Lord
Braſſey (England), Charles Yerkes (Chicago), Auſtin Corbin
(NewYork), Ogden Mills (NewYork), Sir Thomas Lipton (Eng-
land), Herzog von Norfolk (England), Friedrich Pabſt (Mil-
waukee), John Wanamacker (Philadelphia), John W. Gaſtes
(Chicago), Sir Francois Cook (England). Auf Vollſtändigkeit
macht unſere Liſte keinen Anſpruch.

Merimee als Reibfläche für Zündhölzchen. Jm „pPetit
Journal“ lieſt man: Unter unſeren Mitgliedern gibt es viele
Raucher, aber aus Rückſicht auf Herrn Pingard, den Sekretär der
Akademie, zünden ſie, wenn ſie im Sekretariat zu tun haben, ihre
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werden vom 13. d. Mts, ab zu
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Zigarren und Zigaretten erſt beim Verlaſſen der Bureauräume an.
Herr Pingard haßt nämlich den Tabak wie die Sündel Vor der
Tür des Sekretariats ſteht eine Büſte des guten Proſper Merimee
(des Verfaſſers der Novellen „Colomba“ „Carmen“ u. a.) dieſe
Büſte, die aus einem ſehr rauhen, runzeligen Marmor hergeſtellt
iſt, dient den Rauchern'des Jnſtituts als Reibfläche für ihre Zünd
hölzchen. Es iſt kein Wunder, daß ſie von dem vielen Phosphor
und Schwefel zebraartig geſtreift iſt wie die tätowierte Rothaut,
und Herr Moyaux, der Architekt der Akademie, wird Herrn
Merimee demnächſt wirklich einmal den Kopf waſchèn müſſen, was
buchſtäblich, nicht ſinnbildlich zu nehmen iſt.

Eine Attentatsſtraße. Die Rue de Rivoli in Paris, in welcher
das Attentat auf Alfonſo von Spanien und den Präſidenten Loubet
verübt wurde, war ſchon einmal der Schauplatz eines Bomben-
attentats; ſie hieß damals aber noch nicht Rue de Rivoli, ſondern
Rue SaintNicaiſe. Das Attentat fand am 24. Dezember 1800
ſtatt und galt dem Erſten Konſul. Bongparte, der ſich auf dem
Wege zur Oper befand, blieb unverletzt, aber von ſeinen Begleitern
erlitten mehrere ſchwere Verletzungen. Die Kataſtrophe wurde
ſpäter in einem Bänkelſange gar ſchauerlich beſungen.

Selbſtmorde. Die Schauſpielerin Léonie Dallet in Paris hat
ſich vergiftet; das Selbſtmordmotiv dürfte in unglücklicher Liebe zu
ſuchen ſein. Fräulein Dallet debütierte vor einigen Jahren in der
Comedie Pariſienne als Francine in „Francine ou l'Jnnocenle“
und machte ſich ſofort durch ihr ganz originelles Darſtellungstalent
bemerkbar. Sie trat dann auf verſchiedenen Bühnen (O'Euvre,
Gymnaſe, Athenée uſw.) auf und verhalf durch ihre große Kunſt
ſelbſt minderwertigen Stücken zu einem Augenblickserfolge. Die
Kritik glaubte ihr eine glänzende prophezeien zu können.

Jn Mailand nahm ſich die ſehr geſthätzte Blumenmalerin Claudia
Gilardelli-Crespi, Gattin des Malers Enrico Crespi, wegen un
heilbarer Krankheit das Leben. Frau Gilardelli-Crespi war
Ehrenmitglied der Accademia di Brera und hatte mit ihren Frucht
und Blumenbildern auf mehreren Ausſtellungen hohe Anerkennung
gefunden.

Ohne Gefühl! Jn Neugraben- bei Harburg hat die Ehe
frau des Abbauers Ernſt ihren 78 jährigen Vater ſeit mehreren
Monaten auf einem elenden, ſtinkenden Strohlager auf dem Boden
des Hauſes hilflos liegen laſſen. Das Eſſen, trockenes Brot und
Kartoffeln, wurden ihm, wie die „B. N. N.“ zu melden wiſſen, in
einen Blechnapf geſchüttet. Als der alte Mann durch einen Gen-
darmen gefunden wurde, war er unfähig zu ſprechen und vor
Schmutz und Krankheit völlig entkräftet. Der Kreisarzt ordnete
ſeine Ueberführung nach der Krankenanſtalt Huckfeld an. Den
Winter hindurch hat der Greis in einem faſt dunklen Karloffel
keller zubringen müſſen.

Eine entſetzliche Bluttat ſetzte vor einiger Zeit die Bewohner
Aachen s in Schrecken.' Früh wurde die Fabrikarbeiterin Knubben
auf dem Wege zur Arbeit von dem jungen Manne Groneſchild
durch drei Revolverſchüſſe niedergeſchoſſen, worauf der Täter ent
floh. Das Mädchen ſtarb einige Minuten nach der Tat. Der
Mörder hatte ſich, wie die Berliner Neueſten Nachrichten melden,
bereits häufig dem Mädchen genähert, jedoch wollte dieſes nichts
von ihm wiſſen. Der Mörder wurde kurz nach der Tat verhaftet.
Das Mädchen ſtand im Alter von 18 Jahren.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Originaſer einzig echter
CALIFORNISCHER FEIGEN SVRUP

Ein bewährtes Abführmittel!
Califig besitzt nur beste Eigenschaften und
zeichnet sich durch angenehmen Geschmack
und milde Wirkung aus, Es verursacht
keinerlei Schmerzen oder Belästigungen,
sondern unterstützt in milder, aber wirkungs-
voller Weise die natürlichen Funktionen

des menschlichen Körpers.
Aut die Marke „Calitig“ ist besonders zu achten. Nur in Apo-
theken erhaitlich, pro Flasche II. 2.50, Flasehe II. 1.50.
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Syrup Co. parat.) 76, Extr. Senn. lquid. 20, EIix. Caryoph. comp. 6.
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(über Jena nach Probſtzella München)
12.44 (vom 31. 7. bis 21. 8.) i1.164 2.100 4.00 82 5.19 82 65.48
7.2182 8.1083 (nach München) 9.82
(bis Corbetha) 10.33 D (Stuttgart
Matland) 10.41 10.21 S (beide über
Jena nach München) 11.00 11.44,

27 BerTIäee: 12.23 4.30 5. 34D
5.42 (nur Werktags bis Landsberg)

6.180 (Vom 3. 7. bis 31. 8.) 6.36 88
6.56 D. 7.032 8.58829 11.10-

j2.050 2.45 D 8.128
om 890. 7. bis 20. 4.42 D

38 5.45* 626 82 8.14
9.00

ach Ceiyzig: 2.27 4.332 5.40N. 8* 45ö 833.
10.32 S 10.44.

6.32 7. 7.2282 8.43 9.31
10.3482 10.24 82 12.90,

2 Magdeburg 4.82 6.55*7.33 8210.062 10.5782 1.480
3.45* 4.44 89 5.53 7.21 8e8.14 10.4185 12.33 (bis Cöthen).

Aordhauſen- Caſſel 5.3020
v 7.00 (nur Sonn u. Feſtt.) 9.00
11.00 8 12.204 bie Eisle1.1689 10* 3.54D 6. 9 1
10.40 82 11.42e,

u CorganCottbus z 7.45 87.26* J II. 400 3.00 s 3.10
6.1420 11.00 82 11. 42 (bis Torgau).

alberſtadt-Goslarz 4.41
6.3789 8.00 11.02 (Vom 1. 6 bis
15. 9.) 11.32 1.4188 3.44 6.18

7.138 10.43 (bis Halberſtadt, von
da ab ug).

n Hostſteds 4.28 (nur Werktags
bis Dölau) 6.00 8.15 Werktags von

Dölau, Sonn und Feiertage von Fien
ſtedt 10.00 1.10 von Cöllme 9.00
3.00 von Dölau 4.30 Werktags von
Beeſenſtedt 6.20 von Dölau 7.40
9.40 bis Cöllme. Außerdem Sonn-
und e nach Dölau 7.00 2.30
8.30 8.00

u 5 S

V

g

D

4.30 5.00 6.92 7.90

C

X

W W W

8 Nordlandfahrten

ren
W

4

nasreisen

Nach England,
Jrland und Schottland

e mit dem DopßelſchraubenSchnelldampfer
in ietoria Luiſe“.a ccdee-Neiſedauer 21 Tage.

Mk. 750 an aufwärts.

berühmten Badeorten

mburg 15. Auguſt
Fahrpreiſe von

Nach

mit dem
Doppelſchrauben Dampfer

Abfahrt von Hamburg 2. Septbr.
Beſucht werden die Plätze Rotterdam
(für Scheveningen, daſelb
u Ehren der Teilnehmer),derr (für Trouville), San Sebaſtian,

yde, Brighton, Helgolanduernſey, „Brighton, oland.
Reiſedauer 18 Tage.
Mk. 326 an aufwärts.

Reiſen nach Portugal

„„Meteor“.

ExtraSene
für Biarritz), Jerſey,

Fahrpreiſe von 83

andiverſs-Ausstellung
zu Halle a. S. im September 1905

in sSämſttlichen Räumen der Sgalschlossbrauerei.
Die Ausstellung umfasst alle Hand werkserzeugnisse

und HandwerkKsleistungen.
Zulässig: Hilfsmaschinen, Bedarfsartikel und

Fachliteratur Für das HandwerkK.
Ausstellungsgebiet: Handwerkskammerhbezirk Halle.
Anmeldungen an das Aussetellungsbureau Barfüsgeretr. 6, I.

Anmeideformulare u. 8. W. daselbst Kostenlos, [8415
Der Innungsausschuss. C. Greoke,

Verein zur Bekämpfung der Schwindsucht
in der Provinz Sachsen und dem Herzogtum Anhalt,

Einladung zur Mitgliederversammlung
am Montag, den 19. Juni 1905, nachmittags 6 Vhr

im Grand Hotel Bode zu Halle a, S.
Tagesordnung: Bericht über Bau und Finanzen der Kinder-

heilestätto, Aufnahme eines Darlehns. Verschiedenes,
Der Vorsitzende,. v. Boettieher,.

Mlitär-Vorbereitungs- Anstalt

Gross-Lichterfelde b. Berlin,
Staatl. berecoht. f. d. Fähnrichs- u. alle and. militär.
Prüfungen. Unterricht mur durch Oberlehrer, meist
Proſessoren, dah. sohnelle u, sichere Erfolge. [8005
Hempoel, Professor, früher Lehrer im Kadettenkorps.

Sommerfriſche und Villenplaßz Alſtedt.

Allſtedt (SachſenWeimar), mit ausgedehnten ozonreichen Waldungen,
gelegen, unweit vom Kyffhäuſer mit Bahnverbindungen nach

angerhauſen und Erfurt, bietet Sommerfriſchlern, Rentnern, Penſionären
uſw. angenehmſten Aufenthalt. Pädagogium und höhere Töchter
ſchule am Platze. Anfragen erledigt der Bürgermeiſter. [8416

En

8442

Son

Drontheim, Nordkap, oder Spitzbergen.
Je nach Fahrplan bis

Abfahrt vonI E
Mit dem Doppelſchrauben Dampfer Meteor

5 Reiſen bis Drontheim: ab Hawpurgz am 17. Juni,
2. Juli, 17. Juli, 2. Auguſt, 17. Au
malige Reiſedauer 13 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 250
an aufwärts,

mit dem DoppelſchraubenSchuelldampfer Prin
zeſſin Victoria Luiſe“ 2 Reiſen: die eine Reiſe bis
um Nordkap, am29. Juni von Hamburg. Wiederankunftu Hamburg am 15. Juli. Fahrpreiſe von Mk. 650

an aufwärts; die andere Reiſe bis Spitzbergen
am 18. Juli von Hamburg. Wiederankunft in Hamburg
am 8. Auguſt.

mit dem DoppelſchraubenPoſtdampfer, Moltke““
bis Spitzbergen.
Wiederankunft in Hamburg am 27. Juli. Fahrpreiſe
von Mk. 500 an aufwärts,

2 Reiſen nach Jsland

inien.
guſt. Jedes- arten Mk. 280.

mit den großen transatlantiſchen Perſonendampfern

Süd amerikaniſchen Da vfſchiffahrtsGe

hrkarten wahlweiſe gültig für die Dampfer beider
ahrpreis bis Liſſabon Mk. 160, Rückfahr

BerlinDover, Berlin-London,

aft.
mburg mehrfach wöchentlich.

Hamburg-Dover-London

ahrpreiſe von Mk. 800 an aufwärts,

Abfahrt von Hamburg am 5. Juli.

mit direktem Sonderzug von Berlin nach Cuxhaven
oder von Hamburg nach Cuxhaven. Von Kuxhavenmit den großen andattamtſ fern
ſofort weiter nach England.

Hamburg-Paris

chen Perſone

in den franzöſiſchenund dem Nordkap
über Edinburgh, Orkney- und ShetlandJnſeln
mit dem ganz neuen Doppelſchrauben Dampfer

Abfahrt von Hambur
Jedesmalige Reiſedauer 23
von Mk. 950 an aufwärts, 2. Reiſe von Mk. 500 an
aufwärts.

„Moltke“

rankreich.
„Fürſt Bismarck“

nd dem
DoppelſchraubenPoſtdampfer

„Hamburg“.
am 8. und 12. Juli.

ahrpreiſe: 1. Reiſe

Damp

age.

und „Hamburg“ dienen

Alles Nähere enthalten die Proſpecte.

Hamburg Fmerſka Cinie, Abteilung Vergnüaungsreisen, hamburg.

Jn Halle a. S.: Georg Schnultze, Bernburgerſtraße 32 I. in Vord-
hausen: Arthur Heilbrun, i. Fa.: L. Heilbrun Co. in Weissenſels:

F. A. Laue. [8436

auf dem rDurch das Anlaufen der nach Newyork beſtimmten
Poſt und Schnelldampfer der Amerika Linie

e

Cherbourg bietet ſich jede Wc zu r ſchnellen und comfortablen

der Hamburg Amerika Linie und

Er Der Doppelſchrauben S pter
Prinzeſſin Victoria Luiſe“, der 3bc7 raubene „Meteor“ und der Doppyelſchraube

„Fürſt Bismarck“ ſind für die Zwecke der Vergnü-
ungsfahrten eigens erbaut, die „Prinzeſſin Victoria
zuiſe“ im Jahre 1900, der „Meteor“ im Jahre 1904,
und „Fürſt Bismarck“ im
daher durch ihre Conſtru

Einrichtungen für ſolche Reiſen die größte Bequemlichkeit. Die transatlantiſchen DoppelſchraubenPoſtdampfer
ahr ein Jahr aus zur Befbrderung eines die höchſten Anforderungen

ſtellenden Cajütenpublikums und ſind zur Ausführung von Vergnügungsfahrten daher ebenfalls beſonders geeignet.

afenplätzen Boulogne und
Gelegen
eiſe nach

e mehrfa

nDamvfer

ahre 1905. Sie bieten
on und ihre geſammten

Offeriere zu Fabrikpreiſen:
Sommer- Decken
Fliogen-Metze

Direkter Bezug, daher alle Sorten Säcke,
Planen, Decken weſentlich billiger als von der landwirt

ſchaftlichen Zentral-Verkaufsſtelle.
Auswahlſendungen ohne jeden Zwang gern zu Dienſten.

Fritz Zirkenvbach, Halle a. S.,
Säcke-,

Magdeburgerſtraße 67.

von 2,40 Mk. pro Stück an

2,90 I e I
[7431

Planen- und Decken- Fabrik.
Fernſprecher 2193.

i Telephon 2173.

C e

alle
F n ad Schuwegn

Lindenstr. 44.

Villa in Neu Dölau, mit 5 Zim., 3 Kam., Diele, 2 Verand.
u. Zub., bſtl. v. Heideſchlöhchen, direkt am Walde an
der neu angelegten Wieſenſtr., mit einem im Früh
jahr 1903 künſtleriſch angelegten Zier- und Nutz-
garten, iſt zu verkaufen oder zu vermieten.
8012] Julius BeckKer, Halle, Martinsberg 9.

Bad Herzberg a. Südharz,
Klimatisoher Kurort.

Biiger Sommeraufenthalt.
Wald in unmittelbarer Näbe.
Grossartiger schattiger Kurpark.
Sieber- und Lonautal. Bäder aller
Art. Juessee. Ruder- u. Angelsport.

Hötels (alphabetisch geordnet):
Bahnhofs-Hötel (H. Hoppe),
Pnglischer Hof (Prnst Engelke),
Hannover (Hermann Schbaper),
Kronprinz (Wilh. Bierwirth),
Kurhaus (H. Knauer),
Schützenbaus Heinrich Sebaper),
Weisses Ross (Otto Becker).

Auskunft: Ad. Niederstadt.
Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs.

Himbeeor-Sa
ver 1 Pfd. 60 Pfg. [8213

A. Krantz NMachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 Prozent Rabatt.

Größter Weingutsbeſitzer Deutſchlands empfiehlt ſeine rein-
gehaltenen Ahrrotweine nur eigenen Wachstums.

Preisliſten und Proben frei. Nichtkonvenierender Wein
wird koſtenlos zurückgenommen. Der Vorſtand.

Fahrräder
Goldene Medaille

Paris 1900.
imau, Halle a. d. S.

ſotorwagen-Fa

wwosel und Saarweine
Peter Dicolay, Uerzig a. d. Mosel.

Spezialität: Naturreine Weine eigenen Waohstums,

95 000 m Weinbergsbesitz in ersten Lagen
Man verlange Proisliete, eventl. Proben.

ErstKlassiges
FabriKat.

F. IIe

(80F8]

Aer Kgl. Sachs u. Kgl. Ruman. Hotnet.W WEV EOLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ. J

Bis praktisen, von Teinenwäeone vaum
elegant, gu unterscheiden.

Obige Handelsmarke trägt jedes StheoR.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gustav Hiſcſehrand, Leipzigerstr. 65,
Wilhelm Schwarz, Leipzigerstrasse 19, Carl Rehe, Rannischestr. 13,
lIulius Buschbeok, Gr. Ulrichstr. 35, F. Müller, Leipzigerstr. 29,
Th. Loebeling, Schmeerstr. 15, Otto Bötteher, Landwebrstr. 16,
Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5, Gustav NMüller, Albrechtstr. 46,
Franz Schwarz, Neumarktstr. 12, C. A. Grunewald, Schmeerstr. 8,

14, dito Lützonkirenen, Mansfelder

MEVY's Stoffwäsche

Geschw. Grassol, Freiimfolderstr.
strasso 59, A. u Springstein, Geiststr. 36, Elie Hoeft, Leipziger-
strasso 66, Carl w, Bern retrasse 28, Rich. Wagner,
Königstr. 5, G. Lutsche, Sophienstr. 4, E. Lehmann, Lessingstr. 831,
A. Borst, Steinweg 26, E. Plarre, Mauerstr. 1 u. Neunhbäuser 3, am
Markt, C. A. Böhme, Geiststrasse 50, K. Berger, Geiststrasse 20,
C. Ohbstfelder, Alter Markt 24, Friedr. Rosch, Gr. Steinstrasse 88,
Albert Pfautsch, Alte Promenade 22, Max NMorgner, Advokaten-
weg 27, Wilh. Freitag, Giebichenstein; in SehKenditz bei

Karl Diesel: in Cönnern bei Otto [41834
Man hüte sieh vor Vachahmangen, Welehe mit

h znnltehen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen
und grösstenteills auch unter denselben Benennungen
angedoten werden, und fordere veim Kauf ausdrueklieh

echte Wäsche von Mey Edlieh

h 7 c

e
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h er

Möllers Rosengarten,
M Einzig in seiner Art, eine SehenswürdigkKeit ersten Ranges. Herrlicher Blumenduft, erfrischende Luft. W

Vorzügliche und preiswerte Verpflegung. SZu allen Tageszeiten ein leicht erreichbarer Erholungsort fur dung ung Ait. Station der Kleinhahn ienie-Nereeburs,
(8448

Fahrprels 10 Pfg.

Baci Wittekindk
Zum 1. und 2. Pfingſtfeiertage

früh 6 und nachm. 3 Uhzwei a es Konzerte
der Kapelle d iſilier Regts marſchall Gran (Magdeb.) Nr. fEntree zum

Nachm. 35
Früh- Konzert 28* z Vſs-) cwor Billettſteuer.

Dienstag, den Z. Feiertag
früh 6 und nachm. 4 Uhr

I Kur- Konzert Wderſelben Kapelle,
zum Frau Konzert 33 Viſs. einſchl. Billettſteuer.

O. Wiegert, Königl. Muſikdir.

Saalsehſossbrauereſ.

Sonntag, den 1. und Montkag, den 2. Pfingſtfeiertag,
von nachm. 4 bis abends 11 Uhr je

x groe Itär- Aen
ausgeführt vomTrompeterkorps des Vian s Feldartillerie Regts. Nr. 75,

Muſikdir. F. Stade,
der Kapelle des Füſilier-Regts. Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, Muſikdir. O. Wiegert,
und dem ſchwarzen Stabstrompeter und Piſton Virtnoſen

Prof. Vallie Brown
vom 10. Kavallerie-Regt. in Arizona.

Dienstag, den 3. un von nachmittags 4 bis
Zwei Mir Konzerte

der Re n des R ts. Graf Tauentzien vonWittenberg (3. Brandenb. r Muſikdir. P. Grimmig
und des ſchwarzen Stabstrompeters Prof. Vaie Brownu.

Hierauf: Großes Hrillantfenerwerk,
ausgeführt von Gebr. Peier.

Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer.
Bei ungünſtiger Witterung ſinden die Konzerte im gr. Saale ſtatt.

8394] F. Winkler.
Hotel, Restaurant und Gartenlokal

„Zum goldenen Sckiffcſten“,
Gr. Ulrichet. 37. Reinh. Lantzseh. Fernsprecher 649.

Gut ausgestattete, behagliche Logier- Zimmer von 1,50 M. an,
Pension nach Vereinbarung.Mittagstiseh von 12 -2 Uhr (im Abehnomont 1 MKk.,
im Garten gserviert 1,25 MK.).

Gewählte der Saison ontsprechende SpeisenKarte.

z. Zt. Grosse Krebse. [8419
Schöner Garten mit geräumigen, hohen zugfreien Kolonnaden.

c am Hallmarkt SS „Zum Würzburger“,

7 empfiehlt nur 3Würzhurger Bürgerbhräu
S (hell und dunkel)EiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg.
S 8022) Hochachtungsvoll Ludwig Riese. 7

Hötel und Wein- Restaurant

M tel TulpeEmpfehle zu den PFeiertagen

Diners 1,25 MIIx., 2 II. 3 M.3457] Tafel ws Musilx.
Von 6 Uhr an Soupers à 2 II.20000900009000 Telephon 317.

Franz Kalsors Restaurant,
Grosse BRrauhausstrasse 31.

r n e Mittagstiſch im Abonn. 50 Pfg.Trfeple
Täglich von bis abends Pbkelknochen mit Meerrettich oder
Sauerkohl. Warme und kalte Speiſen zu jeder Tageszeit.ff. Biere und ſauſtige Getrante. eUm recht nei Beſuch bitte D. O.
Erdbeer-Torten, Erdbeer-Eis,

Erdbeeren mit Schlagſahne
aur aus reifen friſchen Früchten empfiehlt in bekannter Güte

Hofkonditorel Dietze,
Am Kirchtor, Ecke Mühlweg.

Tpoſo Thenter.

Direktion: Guatav Poller.
An beiden Pfings nebelt
n ei günſtiger WitterungGr. Garken RonzerteGr. 11 u. nachm. 4 Uhr

bei freiem Entree.
Bei in nſtiger Witternng:
Or, Prähvchoppen- Konzerte

unter Mitwirkun
verſchiedener Kün er.

Anfang vorm. 11
Entree frei! [8414

Nachm. 4 Uhr
roſze

Ratm. i. Porſelungen.

„Gn Rahlaſyl. 4

Am 2. Feiertag:„Cehmann“

Hartstein
in den Hauptrollen,

ſowie Auftreten des geſamten
9Mperialitäten Programm.

Abends 8 Uhr:
Große

Abend Porſtellungen.

Xartstein
mit neuem Repertoir.

„Ein Nachtasyl“,
hierauf folgend als re

ehmann“s,Puhtole nene Ausſtattung

Die neue tolle Burleske
bildet wiederum das

Stadtgeſpräch.

Jalballn-Ileater.
Direktion Otto Herrmann

Das erſ n Gaſhpiel
der Saiſon!

Original Budapester

gemischtes Theater.
An beiden Pfin iertagenEr ühr:
hrosse Matinée

der Zudapester.Zur e Fud e u. a.:

buttwännd Priolge.
Jn Wien und Buda e

wunder mit größtem
Erfolg gegeben.

Eintritt 20 Pfg.
O Ein Kind iſt frei.

Abends 8 Uhr:
der Schlager aller Burlesken

Nach dem
Zapfenstreieh.

eereriſſniß-9oiſhenſpiete

Auttmanns Erfolge.

eskaſſe [8413iſt ab 10 h lebe

Mars-la- Tour,
Gr. Ulrichſtr. 10.

Stönker Garten Mitle der Stadkt,
feines bürgerlich. Verkehrolokal,

bekannt vorzügliche Küche.

Thüringer Hof,
Empfehle ſchönes Ver

einszimmer, Perſonenſuſcr owie Regelbahn zur
eißigen enutzung. [8464

Paul eider.

a F

Zum Scſtultſieiss,
Poststrasse Gb..

Pfingst Menus à Couvert 1 Mark.

I. Feiertag: II. Feiertag:
Weinkaltschale Bouillon m. Rindermark
Hühver Suppe Weinkaltsehale

Roastbeef m. engl. Remoulade
Steinbutt m. holl. Sauge Lachs mit Butter

Kalbskopf en tortue Fricassée von Huhn
Stangenspargel m. kalter Beilago Jg. Sohoten m. Kalbsfricaudeau

Rinderfilet
Rehkeule

Hummoer- Maejonnaise

Kalbsrücken m. Ohampignon
Roastbeef engl. in Madoeira

Kompott Salat Kompott Salat
Butter u. Käso Mocea-Pis Butter u, Käise Himbeer-Pis

Kaffee. Kaffeo.
Grosses FPrüäühstücksbuffet.

Abend- Sperzialitäten: ganue r e
Hammelkotelettee mit Prinzesshoknen, Roastheef à la jardinlere.

Karl Völkner, Oekonom.

geg. empf. Wer

rerhat der Peißhnmipbrücke.

dhad V W
ElstermühleAmmendorf w.

Restaurant und Gartenlobal

(20 Morgen gross),
W W herrlicher, von Wasser umgebener

S W Aufenthalt mit 6 Morgen altem

Eichenwaldbestand. B
S9 Otto Harnisech. Sv

7 S
Zum Schultheiss, Werſeburgerſtraße

empfiehlt nur
Fernſprecher 1Schultheiss' Märzen Versand w

o Lit. 15 Pfg. Lit. 20 Pfg. o Lit. 20 Pfg.
Ferner empfehle meinen Saal nebſt anſchließenden Neben

räumen für H Mteng und ſonſtige Familien Feſtlichkeiten ſowie

zu z Vereine. 4Vorzügl. Mittagstiſch von 12—3 Uhr zu ſoliden Preiſen.
O. Nickoel, Oekonom.

R Vereinszimmer noch einige Abende frei. W
Rothe's Gasthof Wörmlitz

Zu den tagen halte mein Lokal beſtens empfohlen.
Feiertag von nachmittags ab:

Garten-frei- Konzert und Tanzkränzchen.

Luftknrortin den Kgl. Forſten bei Halle a/S.,Leistners Waldhaus, Station Heide der alen henſede

n in 17 Min. von Halle mit der r u erreichen, idylliſch
immer, au on, mit e licherzenſion pro Tag von 4 Mk. an, auch ohne n ion. Sol Mor

und Kiefernnadelbäder, Waſſade r iſi und Brunnen

Kuren. [8230

Thalia-Theater,
Sonntag, den 41. und
Montag, den 12. Juni

(I1. u. II. Pfingſtfeiertag)
je 2 grosso Vorgtellungen,

4 und S Uhr.
Jn jeder Vorſtellung Auf

treten der berühmten amerik.
Fußſpitzentänzerin

Miss

Feuer, Waſſer u. Lichteffekte.

Booldg. harten

Am 1. u. 2. Pfingſtfeiertag

Gr. Iüitär- Konzerte

ausgeführt v. TrompeterKorps
der 12. Huſaren.

Am 1. Feiertag, nachm. von
3 bis abends 10 Uhr.

Am 2. Feiertag

Früh Konzert
von 7 bis 9 Uhr,

nachm. von 3 bis abds. 10 Uhr.

Am 3. Pfingſtfeiertag
von nachm. 4 bis abds. 8 Uhr

Grosses Konzgert,
aus führt vom Orcheſter des

Herrn Kapellmeiſter Thiem.

Gasthof 7. Preuss, Krone,
Halle-Trotha. Tel. 2981.
Empfehle zu den Pfingſtfeier-

tagen den verehrten Vereinen u.
Geſellſchaften meine ſchönen Ver-
einszimmer mit Pianino. [8418

Hochachtend

Franz Lotze.
Auswärtige Theater.

Sonntag, den U. und Montag,
den 12. Juni 1905.Leipzi (Neues rath Oberon.nie Sicilianiſche Bauern

ehre. Hierauf: Die Verlobung
bei der Laterne. Zum Schluß:
Phantaſien im Bremer Rats
keller

„Leip ig (Altes Theater): Lumpengeſindel Montag Demimonde.

Weimar (Hoftheater): Die Jung-
frau von Orleans. Montag
Mignon.

5 W.
17./6. 7x Vhr. M. B. Br.
BllligeoSommerfrische'

In dem hberrlich. Ostseebdad Misedroy,
Perle der Ostsee, gewähre ich in
schönster Lago mit See- u. Waldbliok
Zimmer mit Bett und Frühstück für
M. 2. Gulli bis Mitte August M. 3,50).
Kein „Ferpflegungszwang, ermässigte
Bäderkarien (auch Familienbad)“ ete.
Näheres brieflich durch Schwarzropkf,
Misdroy, 25 Besitger d. Strand-Hotel,
Hotel Gelvegere vnd Vilſa Sanssouei.
(Moderne Einrichdung, 180 Zimmoer,)

Karl Gieseguth,
alle a. S., Sternſtraße 5 a.

Gründliche Ausbildung
in kaufm. u. landw. Buchführungte.,
ſämtl. Contorfächern. Yroſpekte. Peußeu.

J S 57Dawp ſonſt Neu-Ragoczy.
S F en i 2x Uhr,

u 7 nachm. i hr,
vehn er

C. Schräpler, eKrplanTelephon 3003.

en erönet. Nen eröffnet.Hotel Wettiner Mof
Bach Nanheim. Beneckerstr. 8.Haus I. Ranges. In nkohst. vo der Badek engere des Kurparkes,

Vornehme Lage. Zimmer mit und ohne Pension.

es Heinr. Mätzsohker ruhen

Stahlhad und Luftkurort Bibra i.
Alth u Silte r d bis dw h a Preißewährte Heilquellen, waldreiche, angene e e.5787] loſe durch die Meiſe B. Badedirektioun.

Th.

Bitte ausschneiden!
Gelegenheits- Gedichte

en Begleitworte zu Geschenken,
78 Prologe, Tafellieder (ernst u.

humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubilken, Iustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Billige Preige! Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.,

Werden ohik und ge-e rehmackyvoll garniert u,
modoernitiert.

Sehuletragse L. II.
Einen ganz neuen reizenden

Haarschmuckfüe Finder
empfiehlt

R. Sonne Nooh., Gr. Steinſtr. 84.

r

S S S e

e



12 goldene Medaillen. Prima Referenzen.

Adolf Bleichert
Aelteste u. grösste Fabrik W W Krane.
für den Bau von

Elektro

hängebahnen

31jä hrige e S e 3 S S tEr fahrungen.

Grasmäher, Getreidemäher, Vinder,
Heuwender, Schleppharken, ſowie alle ſonſtigen

Erntemaſchinen und Geräte,
Bindegarn 2e. liefert zu Vorzugspreiſen

Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
Zentral-Ankaufsſtelle

für landwirtſchaftl. Maſchinen und Geräte, Halle a. S.
Fernruf 421 u. Il64.

Hordhänſer Parkett-Fahriß

August Beatus, Nordhauſen a Har;
empfiehlt ſeine gut gepflegten, abſolut trockenen und unverwüſtlichen

Stabfussböden Sin Ficſe mm und Rotbuche, auf Blindboden oder nach dem neuen Ver-

Kataloge. fahren mit Feder und Nute (D. R. P. 156006) in Aſphalt verleg,
ſowie Taſel ParKetten in reicher Muſterwahl und eleganter

Ausführung, fertig verlegt und gewachſt.
Eichene und rotbuchene profilierte Treppenstufen nach Maß.

t Seil- U. Kettenför ler ung CB. Vertreter für Halle und Umgegend

II und bimgste Transportmittel. z onrau Jaue a S
7 rG motoren- Fahre Dem z 1 A. LVTHRAL mGerberstrasss I Weigniederlassung Leipzig Beke Blucherplatz.

Deutzer Viertakt-Gasmotoren e Hamburg, Neubrandenburg u. Grevesmühblen,

Erster Ersterfür flüssige Preis e en Preisder deruncddh D. L. G. I D. L. Gr.rm auf e See 9 aufgasförmige der Haupt- 2 c e e der Haupt-prüfung er. Wer prüfungBrennstoffe. der Selbet Be See h er Selbet-einleger. S S beinleger.Marshal- Lobomobilen u Dampf- ren
Selhsteinleger, Strohpressen, Strohelevatoren.

man

Rheinisehe Dampfkessel- tt Gos, m. besehr, Haft.
und Iavchineulahrib l ne Verdingena. Rh.

baut u e v C r hi t t S 2 r Jarren,

aller Grössen

bis L Sr

6000 25..

für RohbraunkKohlen und Brikoetts-
Brennstoſffkosten nur Pfg. für die Pferdekraftstunde.

Veber 5500 P. S. Braunkohlen -Anlagen in Betrieh und Bau
Darunter: Elektrizitätswerk Zeitz 320 P. S. Elektrizitätswerk Dessau 500 P.

Wünsch Pretzseh, Zeitz [30 P. S. Elektrizitätswerk Eilslehen [135 P. S.Amtsrat Saeuhberlich, Gröbzig 50 P. S. Kollrepp-Werk, Meissen 360 P. S. [7019

BRBewährtes deutsches Fabrikat
(ra9- I. Getreidemähemavehinen,

bekannte Marken: Teutonia u. Ideal
neuester, verbesserter Konstruktion,
patentierte Ringschmierung,

tadellose Ablage,
leichter Gang.

Koblenersparnö
Fclloppharren, 10-30
ganz aus Pisen,

Wasseér-
reiniger

bester Konstruktion.

Es ist unökonomisch
und fehlerhaft,

Dampfkessel mit un-
gereinigtem Wasser

zu Spoeisen.

Weitgehendste
8409) Garantien.

Rechen jeder Art,

Schleifsteine,
sowie sämtliche andere land wirtschaſtliche

Maschinen.
Kataloge umsonst und postfrei.

[GARRETT S Co.
Magdeburg Buckau.

Lokomobilen u. Dampf-Dreschmaschinen.

Sachsse CGo., Halle a. S.
tr a Fabrik für Heizungs. u. büftungsanlagen. c

eu 3 Sd 72

b 9 I n fKoen- u. Waschküchen. aller Systeme., Schwimm- u. Badeanlagen.
Manteſöfen, Trockenanſlagen, Sehornsteinaufsätze, Ventilationsgitter und Rosetten.

siebe, Stacheldraht, spalier und Sonn Lauben etc. S

liefert zu soliden Preisen [7994Hallesche Drahtweberei Drahtwarenfabrik von B r i &k S t S
60 z z i i Magdeburgerstrasse 61.erlanu, Tel. 2476. v. Sachsen- Thüringen

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 Kg ca. 120 hl Kalk), ſow. Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die dauerhaft, uns [8026 Geldſ chrank, u elgegſrer, e E e Grube von der Heydt

Vereini ten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schradoer, Zander, Gr. Tlausſtr 12. 200 Mk., zu verkaufen verkaufen. Vogel, Sattlermeiſter, b. Ammendorf (Bäumchen).
Halle a. S. Komytoir: Alte Vromenode j. ſroos u wig Wuchererſtr. 62, p. Reilſtraße 188. (8106

Niesev- Sdampf- Dreschmasehinen
mit Patent-Selbst-Einlegern, Tagesleistung bis 900--1000 Zentner.

Neue Langstrohpressen
für Bindfaden- u. Drahtbindung, Ersatz für Ballen- u. Glattstrohpressen

Kataloge und Preislisten kostenfrei. [5417

Drahtzäune,
Drahtgitter, Drahtgeſlechte,

Drahtgewehbe in allen Moetallen für jeden Zweck, doppeltelastische
Spiral-Drahtmatratzen, extra starke Sand- u. Kohlenmn-

Prima Thäringer Stückkalk (ca. 95/, Aetzralb),



Harz

püſtlichen

n V e r
t verlegt,
eleganter

ach Maß.

I.

Sonntag

Landeszeitung für d
Beilage zu Nr. 271 der Halleſchen Zeitung

Sommerfriſchler! Ferienreiſende!
Vvorübergehende Abonnements

für die Reiſe 2c.,
bei denen der Bezug jederzeit begonnen oder aufgehoben werden kann“), ſowie auch der Verſand
der hier abonnierten Exemplare unſerer Zeitung werden durch uns prompt erledigt.

W Poſtabonnenten wollen die Adreſſenänderung für das abonnierte Exemplar ausſchließlich
bei den Poſtanſtalten, wo abonniert wurde, aufgeben. Vorübergehende Abonnements ſind dagegen bei
der Unterzeichneten zu beſtellen.

Der Bezugspreis für vorübdergehende Abonnements (Reiſeabonnements) et Porto ſtellt ſich wie folgt:
Jn Deutſchland wöchentlichfür alle übrigen Länder wöchentlich 90 Pfg.

Der Verſand erfolgt einmal täglich unter Streifband mit den günſtigſten Poſten.
Wird ein längerer Aufenthalt an einem Orte beabſichtigt, ſo empfiehlt ſich der Bezug unſeres Blattes mittels

Poſtüberweiſung, jedoch nur für Deutſchland und Oeſterreich in dieſem Falle beträgt die Ueberweiſungsgebühr 25 Pfennig
pro Monat.

Halle a. S. Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sarhſen.

Die geehrten Leſer und Intereſſenten der Halleſchen Zeitung. Landeszeitung für die Provinz Sacyſen,
werden höflichſt gebeten, auf der Reiſe, in der Sommerfriſche, auf Ausflügen u. ſ. w.

ßiger telephoniſcher und telegraphiſcher Verbindung mit Berlin c. gehört
rovinz Sachſen, zu den beſtunterrichteten Blättern des Reiches.

langen und auf dieſelbe hinzuweiſen. Jnfolge regel
die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die

BeeProvinz Sachſen und Umgebung.
ss. Roitzſch, 10. Juni. (Vereinsjubiläum.) Jn unſerem

Orte rüſtet ſich ein großer Teil der Einwohner zu dem am 1., 2. und
3. Juli d. J. ſtattfindenden Jubiläumsfeſte des Geſangvereins
„Harmonie“, welcher in dieſen Tagen das vollendete 25. Jahr ſeines
Beſtehens feiert. Es ſind dazu viele Vereine eingeladen und haben
ca. 40 Geſangvereine mit etwa 1000 Sängern ihre Beteiligung in Aus
ſicht geſtellt. Als Feſtplatz iſt die inmitten des Dorfes gelegene
ſogenannte Kirchwieſe, welche ſchon öfter zu derartigen Feſten gebraucht
wurde, in Ausſicht genommen. Auf derſelben werden außer einer
roßen Feſtbühne Schankzelte in ausreichendem Maße aufgebaut werden.
m Sonnabend, den 1. Juli abends wird das Feſt eingeleitet durch

einen Kommers im Vereinslokale, dem Gaſthof „Zur günen Tanne“.
Den Hauptfeſttag bildet Sonntag, der 2. Juli. Nach Einholung der
Gäſte wird die Marſchordnung ausgeloſt, und der Umzug durch den
Ort, welcher reich geſchmückt werden ſoll, führt die Teilnehmer zum
eigentlichen Feſtplatze. Hier wird der derzeitige Vorſitzende
des Jubelvereins, Herr Schuhmachermeiſter Henke, die
erſchienenen Gäſte im Namen des Vereins und im Anſchluß daran Herr
Ortsvorſteher Büchner dieſelben im Auftrage der Ortseinwohner
bewillkommnen. Jetzt folgt der Hauptakt des Tages, die Weihe eines
neuen Vereinsbanners durch den Dirigenten, Herrn Lehrer Krüger.

Der Wettgeſang wird begonnen mit dem gemeinſchaftlichen Geſange
des Niederländiſchen Dankgebetes, woran ſich dann die Darbietungen
der Einzelvereine reihen. Am Abend findet ein Ball für die auswärtigen
Vereine ſtatt.

Eilenburg, 8. Juni. (Kirſchennutzung.) Die
geſtern vormittag 10 Uhr im Rathauſe ſtattgefundene Verpachtung
der diesjährigen Kirſchennutzung in den ſtädtiſchen Anlagen ergab
ein Pachtgeld von zuſammen 257 Mark gegen 307 Mark im Vor
jahre. Für die Kirſchen auf den StadtgräbenWällen und in den
Stadtgräben blieb Herr Obſthändler Vater mit 150 Mark Beſt
bietender (1904: 250 Mnrk), für den Mannsberg Herr
Reſtaurateur Krauſe mit 35 Mark (1904: 10 Mark), für die Leip
zigerſtraße bis 1,9 Kilometer Herr Obſthändler Petzold mit 55 Mk.
(1904: 42 Mark), für die Zſcheppliner Straße Herr Handelsmann
Bernhardt mit 5 Mark (1904: 5 Mark), und für die Kirſchen am
r und Sprottaer Wege Herr Handelsmann Starke mit
12 Mark.

Wittenberg, 9. Juni. (Blumenpflege durch
Schulkinder.) Den Kindern der hieſigen Kommunalſchule
wurden 700 Blumenſtecklinge gegen 500 im Vorjahre zur Pflege
übergeben. Die Kinder erhalten die Stecklinge nicht mehr gratis,
ſondern müſſen dieſelben, um ihr Jntereſſe an der Pflege zu er
höhen, mit 10 Pfg. pro Stück bezahlen.

O Wittenberg, 10. Juni. (Falk-Ehrung.) Zu der am
heutigen Sonnabend in Hamm i. W. ſtattſindenden v des
vom preußiſchen Lehrerverein errichteten Falk Denkmals hat die Stadt
einen mit Widmung verſehenen Kranz übermittelt. Kultusminiſter
Dr. Falk war r Wittenbergs. Auch der hieſige Lehrer
verein hat einen Kranz überſandt.

Liebenwerda, 9. Juni. Kreistagsfahrten.) Der
Landrat Herr v. Borcke beabſichtigt von Zeit zu Zeit Kreistagsfahrten

abzuhalten, an denen ſich die Mitglieder des Kreisausſchuſſes und die Kreis
tagsabgeordneten beteiligen. Die erſte dieſer Kreistagsfahrten wird am
Sonnabend den 24., d. Mts. vormittags in Falkenberg beginnen und von
dort zunächſt über Lönnewitz, Kötten nach Blumberg führen zur Be
ſichtigung der Wege LönnewitzKötten, LönnewitzBlumberg und Blumberg
Kötten deren Ausbau beantragt iſt. Sodann geht es über Wenzendorf
nach Brottewitz, wo von der Direktion der Zurkerfabrik bereitwilligſt ein
Extrazug zur Fahrt in der Richtung nach Neuburxdorf zwecks Jnformierung über das Kleinhahnprojekt Biuhlberg Vurrtorf zur Ver

fügung geſtellt wird. Sodann Rückfahrt nach Brottewitz, von dort
Weiterfahrt mit Wagen nach Mühlberg, wo der Elbhafen an der Hand
des Kleinbahnprojektes beſichtigt werden ſoll.

Torgau, 9. Juni. Neubau des Krankenhauſes.)
Die Regierung erſucht um Beſchleunigung des Krankenhausbaues, der
alsbald in Angriff genommen werden ſoll. Wie nun in geſtriger Stadt
verordnetenſitzung mitgeteilt wurde, iſt augenblicklich das Bauamt ſehr
ſtark in Anſpruch genommen. Man hat ſich deshalb mit einem Sach-
verſtändigen, dem Architekten Th. Hülsner in Leipzig, in Verbindung
geſetzt, welcher bereits mehrere Krankenhäuſer gebaut hat. Dieſer iſt
bereit, gegen Vergütung von 1,50 Proz. der Bauſumme die Detail
zeichnungen Koſtenanſchläge, Arbeitszeichnungen und Entwürfe zuliefern. Es wurde beſcloſſen, die Arbeiten dem Herrn Hülsner zu

übertragen, welcher ſehr ſchnell liefern wird.
Fergen 9. Juni. (Der vaterländiſche Frauen

verein.) r e 1886 gegründete vaterländiſche Frauenverein
hielt dieſer Tage ſeine Generalverſammlung ab, zu der ſich die ſtattliche

ahl von 100 Mitgliedern eingefunden hatte. Konſiſtorialrat
iegmund- Schul tz e- Magdeburg hielt zunächſt einen anregenden

Vortrag über Frauenarbeit in der Gemeinde. Der alsdann vom
Paſtor Tzſchentke erſtattete Tätigkeitsbericht erwähnt außer den
r Hilfeleiſtungen nach auswärts insbeſondere die vom Vereine
ins gerufene Poliklinik, in der kranke Kinder unbemittelter
Eltern aus dem ganzen Kreiſe unentgeltlich behandelt werden. Mit
dieſem Inſtitut verbunden iſt die Eberſteinſche Kinderklinik, die kranke
Kinder für längere Zeit aufnimmt.

Zwochanu, 9. Juni. c
Jn den Tagen vom 25. Juni bis 5. Juli finden in der Ephorie
Gollme Wandermiſſionsgottesdienſte ſtatt. Jn der Parochie Zwochau
finden dieſe Gottesdienſte wie folgt ſtatt: Sonntag, den 2. Juli, früh
s Uhr, Gottesdienſt in Grebehna. Früh 10 Uhr Gottesdienſt in

ſtets ihre Zeitung zu ver

Zwochau. Abends Verſammlung beider Gemeinden. Montag, den
3. Juli, werden früh und nachmittags Miſſionsvorträge in den Schulen
zu Zwochau, Grebehna und Gerbisdorf gehalten. Abends 6 Uhr beginnt
der Gottesdienſt in Gerbisdorf. Den Schluß bildet Dienstag, den
5. Juli eine Konferenz ſämtlicher Paſtoren und Lehrer der Ephorie
Gollme in Gollme. Mögen dieſe Wandermiſſionsgottesdienſte den
Gemeinden zum Segen gereichen!

s. Düben, 9. Juni. (Plötzlicher Tod.) Anmtsgerichtsrat
Seume, der herzkrank war, ſtarb geſtern nachmittag ganz plötzlich,
als er eben von einem Spaziergange zurückkehrte. Er ſtand im
47. Lebensjahre und war unverheiratet.

Merſeburg, 10. Juni. (Verliehen.) Der Großherzog
von Mecklenburg-Schwerin hat dem Herrn Regierungspräſidenten,
Kammerherrn Freiherrn von der Recke das Großherzoglich mecklen
burgiſche Großkomturkreuz des Greifenordens verliehen.

Theißen, 9. Juni. (Reingewinn bei der Schiller-
aufführung.) Von dem durch die beiden Aufführungen von
Wallenſteins Lager am 19. und 21. Mai erzielten Reingewinn wurde
ein Drittel der hieſigen Gemeindekaſſe zur Anſchaffung von Büchern für
z Volksbibliothek überwieſen, der übrige Teil fließt der Peſtalozzi
aſſe zu.

Augsdorf, 9. Juni. (Schachtabteufung.) Jn dem im
hieſigen Gelände belegenen Paulſchachte ſtieß man geſtern endlich nach
langen mühevollen Anſtrengungen in einer Tiefe von 428 Metern auf
den Querſchlag, den man zwecks Entführung der vorhandenen großen
Waſſermaſſen aus dem Paulſchachte vom Glückhilſſchachte aus hierher
Emyrt hatte. Dieſes Werk, deſſen Ausgang überall ſchon längſt mit

pannung erwartet wurde, hatte ſowohl für die Arbeiter als auch für
die Beamten große Schwierigkeiten im Gefolge, ſodaß ſie dem jetzt
bevorſtehenden flotten Betriebe der Grube, dem kein Hindernis mehr
im Wege liegt, um ſo freudiger entgegenſehen können.

O. Eisleben, 9. Juni. (Automobilunfall. Luft-
ballon.) Ein Unfall ereignete ſich geſtern nachmittag auf der Eisleben
Querfurter Chauſſee. Vier Perſonen kamen mit einem Automobil in
raſendem Tempo die Chauſſee entlang gefahren an einer ſtarken Krüm-
mung der Chauſſee verloren ſie die Gewalt über das Gefährt und ſauſten
in den Chauſſeegraben. Ohne irgend welche Verletzungen davonzutragen,
konnten ſie ihre Fahrt mit dem Automobil, welches ebenfalls unbeſchädigt
geblieben war, fortſetzen. Heute nachmittag gegen 2 Uhr flog ein
Luftballon über unſere Stadt in der Richtung nach Mansfeld zu. Der
ſelbe war von der Luftſchifferabteilung in Berlin heute morgen auf
gelaſſen worden.

S OQuerfurt, 9. Juni. (Schulveteran. Lehrer-
wechſel.) Am 22. d. Mts. vollendet der Konrektor emer. Wilhelm
Ehrig hier ſein 90. Lebensjahr. 55 Jahre hat derſelbe als Lehrer
gewirkt, 52 Jahre davon in unſerer Stadt. Lehrer Friedrich
Günther an der hieſigen Bürgerſchule übernimmt demnächſt eine
Stelle an der Bürgerſchule in Erfurt.

S Freyburg a. U., 9. Juni. Eine alte Sitte) hat ſich
bis heute in einigen Orten der hieſigen Gegend erhalten das
Maienſetzen. Am Sonnabend vor Pfingſten oder an einem der Feier
tage ziehen die Burſchen mit Maien auf den Wagen, voran ein Muſik
korps, durch das Dorf und ſetzen denjenigen, die ſie dadurch auszeichnen
wollen, eine Maie vor das Haus. Die alſo Geehrten revanchieren ſich
nun oft entweder durch ein Geldgeſchenk oder ſie laden die Geſellſchaft
zur Bewirtung ins Haus ein.

O Falkenberg (Bez. Halle), 9. Juni. (Bahnunfall.) Der
Schnellzug 54 Berlin-Dresden mußte nachts zwiſchen 12 und 3 Uhr
infolge Defektwerdens der Lokomotive zwiſchen Holzdorf und Herzberg
volle zwei Stunden auf freier Strecke liegen bleiben.

W. Duderſtadt, 9. Juni. (Der Mörder gefaßt?) Vor
rer nachmittge wurde der Landwirt Lohrengel in Wulften,

ei welchem das ecmordete neunzehnjährige Dienſtmädchen Friederike
Ehrhardt in Dienſten ſtand, verhaftet und nach Göttingen in das
Unterſuchungsgefängnis abgeführt. L. iſt dringend der Tat verdächtig.Von der Elbe, 9. Juni. Siſchſerben) Jn dieſem
Sommer kann man ſeit einiger Zeit auffallend viele tote Fiſche in der
Elbe treibend beobachten. Beſonders ſind es die ſogenannten Gründ
linge. Dieſe Erſcheinung iſt ſchon in früheren Sommern, jedoch nichtin ſo bedeutendem Umfange wie dieſes Jahr, beobachtet worden. Ob

nun Krankheit oder eine andere Urſache zu Grunde liegt, wird die
Unterſuchung ergeben, die im Jntereſſe der Binnenfiſcherei angeſtellt
werden ſoll.

Halberſtadt, 9. Juni. Beſichtigung der Hochwaſſec
ſchäden. Selbſtmord eines Soldaten.) Der Regierung
präſident Dr. Bal tz aus Magdeburg trifft heute abend hier ein, um
eine Beſichtigung der durch das Hochwaſſer verurſachten Schäden vor
zunehmen. Der Gefreite Koch von der dritten Schwadron des
Küraſſierregiments war nach Begehung einer re deſertiert.
Nachdem er ſich in der vorletzten Nacht wieder in die Kaſerne geſchlichen
hatte, hat er ſich geſtern früh erſchoſſen.

Ouedlinburg, 10. Juni. (Vom Dache geſtürzt) iſt geſtern
früh bei Reparaturarbeiten am Bahnhof ein dort beſchäftigter Lehr
ling. Derſelbe hat einen Rippenbruch erlitten, auch die Lunge iſt in
Mitleidenſchaft gezogen. Die Verletzungen, namentlich im Geſicht, ſind
ſchwer, ſo daß es fraglich iſt, ob der Junge mit dem Leben davon
kommen wird.

Wernigerode, 9. Juni. Eine Abſchätzung des durch
den Wolkenbruch entſtandenen Schadens) iſt ſelbſt
verſtändlich bisher nicht möglich geweſen. Jn Nöſchenrode ſpricht man
von 50 000 Mark; bedeutend höher ſind die Verluſte in einzelnen
Ortſchaften, vor allem in Blankenburg. Jmmerhin iſt der Schaden,
der auch in unſerer Stadt einzelne Perſonen betroffen hat, ſehr groß.
So hat z. B. auch die Dubrowskyſche Gärtnerei an der Holtemme

ie Provinz Sachſen, für Anha
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lt und Thüringen.
ſehr ſtark gelitten. Gärtnerei, Miſtbeete, Gewächshäuſer alles iſt
verſchlammt.

Zerbſt, 9. Juni. (Skelettfunde.) Bei den Aus-
ſchachtungsarbeiten zum Kaſernenneubau vor dem Heidetore ſind
menſchliche Skelette aufgefunden worden, und zwar in geringer Tiefe.
Nur die ſtärkeren Partien, die Schädel, ſowie die ſtarken Arm und
Beinknochen, ſind noch wohlerhalten, während alles übrige in Staubzerfallen iſt. Da die Skelette vereinzelt auf einer größeren Fläche

liegen, iſt wohl anzunehmen, daß die Leichen nicht gleichzeitig der Erde
übergeben ſind. Vermuten konnte man, daß, da die Hinrichtungen in
den frühern Jahrhunderten vor dem Heidetore ſtattfanden, die Delin
quenten hier kurzerhand eingeſcharrt ſind.

W. Jena, 9. Juni. (Der thüringiſcheBrauerverein)
hält am 17. und 18. Juni wieder in Jena ſeine Jahresverſammlung
ab. Am 17. Juni vormittags findet eine praktiſche Prüfung der noch
nicht durch eine andere Kommiſſion geprüften Lehrlinge in der Stadt-
brauerei und dann eine Prüfung ſämtlicher ausgelernter Lehrlinge in
der Mälzerei und der Brauerei ſtatt mittags erfolgt ſodann die
feierliche Freiſprechung derſelben in altherkömmlicher Weiſe. Hierauf
folgen geſchäftliche Verhandlungen, an die ſich ein Vortrag des Profeſſors
Dr. Lindner-Berlin ſchließt über „Die Entwickelung des Reinlichkeits
begriffes.“ Der Sonntag iſt den Vergnügungen gewidmet.

Jena, 9. Juni. (Dankad reſſe.) Jn der in unſerer Stadt
abgehaltenen Univerſitätskonferenz iſt dem Leiter und Mitbeſitzer des
Glaswerks Dr. Otto Schott von Vertretern der ſächſiſchen Re
gierungen eine von Prof. Saſcha Schneider (an der Großh. Kunſt
ſchule in Weimar) gezeichnete Dankadreſſe überreicht worden. Dr. Schott,
der hochverdiente Mitarbeiter des leider zu Beginn d. J. abgeſchiedenen
Begründers der Carl Zeißſtiftung, des Prof. Abbe, hat zu wiederholten
Malen ſein warmes Jntereſſe für die Weiterentwickelung der hieſigen
Univerſität, insbeſondere auch durch reiche Zuwendungen, be-
kundet. Namentlich iſt aber ſeinem tatkräftigen Eintreten das Zuſtande-
kommen des jetzt bereits in Angriff genommenen Univerſitätsneubaues
zu danken, zu deſſen Koſten er einen Beitrag von 100 000 Mk. bei
geſteuert hat.

W. Coburg, 9. Juni. (Die Abgeordneten des Coburger
Speziallandtages) hatten geſtern abend im Bahnhofshotel eine
abermalige Beſprechung, in der es ſich darum handelte, verſchiedene
Anordnungen bei dem Regierungswechſel zu beſprechen. Weiter ſollen
auch bezüglich der Verlegung des Hoftheaters und der Hofämter vom
Landtage für Coburg günſtige Reſultate erzielt worden ſein.

W. Großbreitenbach, 9. Juni. (An Genickſtarre ge
ſtorben.) Das dreijährige Söhnchen des Violinenmachers Arnold
hier iſt an Genickſtarre geſtorben.

W. Treffurt, 9. Juni. (Rittergutsverkauf.) Das
Rittergut Tauberthal, dem Univerſitätsdirektor Dr.. Groß gehörig,
iſt mit allem Jnventar durch Kauf in den Beſitz des Kaufmanns
H. Jbold in Kaſſel übergegangen.

Eiſenberg, 9. Juni. (Selbſtmord. Krankenhaus-
ba u.) Jn der vorvergangenen Nacht entleibte ſich durch Erſchießen
der Kaufmann G. von hier. Er wurde geſtern vormittag entſeelt in
ſeinem Bette vorgefunden. Es iſt nicht bekannt, weshalb G. freiwillig
mit dem Leben abſchloß. Der Bau eines Krankenhauſes durch den
Johanniterorden für unſere Stadt iſt nun beſchloſſene Sache. Mit den
Vorarbeiten wird noch in dieſem Jahre begonnen werden.

Gröba b. Rieſa, 8. Juni. (Gelandete Leiche.)
Geſtern nachmittag wurde unterhalb der Hafenmündung die Leiche
eines etwa 10 Jahre alten Mädchens aus der Elbe gezogen und
polizeilich aufgehoben.

Heer und Marine.
Jnformationskurſe in Spandau. Bei der Haſaniterie-Schieß-

ſchule in Spandau iſt der diesjährige dritte Jnformationskurſus für
43 Eskadronschef beſtimmt, und findet vom 6. bis 18. Juli ſtatt.
Hieran ſchließt ſich vom 5. bis 17. Oktober der vierte Jnformations-
kurſus, zu dem 30 Oberſtleutnants oder Regimentskommandeure der
Fußtruppen kommandiert werden. Neben dieſen Jnformationskurſengehen
zwei Lehrkurſe einher, zu denen je 60 Hauptleute und 30 Leutnants der
Infanterie beſtimmt ſind, und die vom 15. Juni bis 19. Juli und
vom 26. Juli bis 29. Auguſt dauern.

Zum Führer des Reſerve-Jnfanterie- Regiments I. Armee-
korps, das vom 16. bis 29. Juni. d. Js. anf dem Truppenübungsplatz
Arys zuſammentritt, iſt der Oberſtleutnant beim Stabe des
Jnfanterie Regiments Graf Dönhoff (Nr. 44) Cederholm in
Goldap beſtimmt.

Gerichtszeitung.
W. Mühlhauſen, 9. Juni. (Beſtrafte Diebesbande.)

Geſtern wurde von der Strafkammer die Diebesbande Neuſchild
und Genoſſen, die ſeit vorigem Herbſt die Umgegend und Stadt unſicher machten, auf längere Jen unſchädlich gemacht. Das Haupt der

Geſellſchaft, Arbeiter Otto Neuſchild, erhielt eine Gefängnisſtrafe von
drei Jahren und drei Wochen Haft, ferner wurde auf Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte auf ſünf Jahre erkannt. Die Frau des An
geklagten und der Arbeiter Guſt. Trauwetter erhielten je vier
Monate, Albin Trauwetter eine Zuſatzſtrafe von fünf Monaten.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
ÄÜÄ./]!ÄÜEY—Soaè&gunri]]khßäüui-ooo

Aus dem Geſchäftsverkehr.
Landwirtſchaftliches.

Marſhall-Dampfdreſchmaſchinen. Wie vorzüglich die von der

Firma A. Lythall, Maſchinenfabrik und Eiſengießerei in Halle a. S., Hamburg und Neubrandenburg ange
fertigten Marſhall-Lokomobilen, Marſhall- Dreſch
maſchinen und Marſhall-Patentſelbſteinleger ſind,
dafür lieferte die im vergangenen Herbſt in Danzig von der
Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft veranſtaltete
Hauptprüfung einen Beweis. Die Deutſche Landwirtſchafts Geſellſchaft
veröffentlicht in ihrem Jahresbuch für 1904 Tabellen über die Leiſtungen
und einen ausführlichen Bericht, in welchem wörtlich geſagt wird, daß
nur die Dreſchmaſchine von Lythall imſtande war,
die eingelegte Getreidemenge gut auszudreſchen
und zu reinigen, und daß beim Nachdruſch des Strohes, der bei
allen Maſchinen ausgeführt wurde, ſich bei der Lythallſchen Maſchine
am wenigſten Körner im Stroh befanden. Die Lythallſche Maſchine
hatte ferner den weitaus geringſten Kraftverbrauch und arbeitete ſomit
wirtſchaftlich am ſparſamſten. Der MarſhallPatentFernSelbſteinleger
D. R.P. Nr. 147 543 wurde auf dieſer Hauptprüfung von der
Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft mit dem erſten Preiſe ausgezeichnet.

Die allen Landwirten bekannte Zuckerfabrik Kl.-Wanzleben
vorm. Rabbethge Gieſecke, Akt. -Geſ., bezog im Juni
1903 die erſte Marſhall Maſchine r Gattung und äußert ſich über
dieſe Maſchine wie folgt: Wir beſcheinigen gern, daß wir
mitderbezogenen Marſhall-Maſchineſehr zufrieden
ſind. Die Leiſtung dieſer Dreſchmaſchine iſt eine ſo gewaltige, daß ſie unſere

Erwartungen bei weitem übertroffen hat. Es ſind mit dieſer Marſhall-
Dreſchmaſchine durchſchnittlich pro Tag 660--800 Ztr. marktfertiges
Getreide gedroſchen worden die Höchſtleiſtung betrug an einem Tage
860 Ztr. Getreide. Das mit der Maſchine ausgedroſchene Quantum
Stroh belief ſich pro Tag durchſchnittlich auf 960--1200 Ztr. und
haben wir konſtatiert, daß die Maſchine bei dieſer Rieſenleiſtung tadellos
rein driſcht und die großen Strohmengen vermöge der langen Stroh-
ſchüttler rein ausgeſchüttelt werden. Erwähnen möchten wir noch, daß
die Dreſchmaſchine mit einem MarſhallPatentSelbſteinleger ausgerüſtet
iſt, welcher ausgezeichnet funktioniert. Wir können die Marſhall-
Maſchinen in jeder Hinſicht, ſowohl was Leiſtungsfähigkeit wie reinen
Druſch und Dauerhaftigkeit betrifft, als vorzüglich empfehlen. Die
Hauptvorzüge der Lythall- Maſchinen ſind und bleiben
ſolider, einfa und ſchöner Bau, größte Leiſtung, Preiswürdigkeit
und faſt unbegrenzte Dauerhaftigkeit. Zu dieſen konmt die
Ausſtattung mit allen Verbeſſerungen der neueſten Zeit.



Amtliche Hekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Behufs Ausführung von Pflaſterarbeiten wird die Chauſſee

Granau-Zſcherben vor dem Dorfe vom 13. Juni ab
bis auf weiteres für den ehr geſperrt.Den Verkehr hat über Schlettau bezw. den
ZſcherbenBennſtedt zu erfolgen.

Halle a. S., den 10. Juni 1905Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
von KrosigK.
Bekanntmachung.

Bezüglich des am 22. und 23. Juni d. J. auf dem Roßplatze
ſtattfindenden Vieh und Krammarktes wird für die beteiligten
Gewerbetreibenden folgendes bekannt gegeben:

Die Verloſung bezw. Anweiſung der Plätze für Karuſſels,
Schaubuden, Schmuckwarenhändler, Schmalzkuchenbuden, Kon
ditoren und Zuckerwarenhändler erfolgt am

Dienstag, den 20. Juni, vormittags von 10 Uhr ab,
für die Verkaufsſtände der anderen Handelsleute am

Mittwoch, den 21. Juni, vormittags von 9 Uhr ab
auf dem Roßplatze,
die Ausgabe der polizeilichen Erlaubnisſcheine und Standzettel am

Dienstag und Mittwoch, den 20. und 21. Juni, vormittags
von 8 Uhr ab

im Bureau des Gewerbe-Polizei-Kommiſſariats im Waſſerturm
auf dem Roßplatze. Zum Empfange der Srlaubnisſcheine bezw.
Standzettel ſind die GewerbeAnmeldebeſcheinigungen und Wander
gewerbeſcheine mitzubringen und vorzulegen.

Es wird darauf hingewieſen, daß der Viehmarkt am Donners
tag, den 22. Juni ſtattfindet. Ferner wird darauf aufmerkſam
gemacht, daß die Ausſtellung ſogenannter elektriſcher Mädchen
und dergleichen nicht geduldet wird und daß aus jeder ſich melden
den Familie nur ein Mitglied einen Verkaufsſtand erhalten kann.
Sogenannte Abwärtsverſteigerer können auf Grund des Miniſterial
erlaſſes vom 16. April 1903 auf den hieſigen Märkten nicht zuge

laſſen werden. JHalle a. S., den 3. Juni 1905.
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung.
Die Vorſchrift des 8 35 der Reichsgewerbeordnung, wonach

Perſonen, welche die nachgenannten Gewerbe betreiben wollen,
dies bei der Eröffnung des Gewerbebetriebes neben der Anmeldung
bei der Gemeindebehörde (Steuerbureau) auch bei der Polizei
Verwaltung anzuzeigen haben, wird hierdurch mit dem Bemerken
in Erinnerung gebracht, daß Zuwiderhandelnde der Beſtrafung
auf Grund des S 48 am angeführten Orte unterliegen. Die be
treffenden Gewerbe ſind:

die ge werbsmäßige Erteilung von Tanz, Turn und Schwimm-
unterricht,
der Betrieb von Badeanſtalten,
der Handel mit gebranchten Kleidern, gebrauchten Betten oder
gebrauchter Wäſche,
der Kleinhandel mit altem Metallgerät, mit Metallbruch oder
dergleichen,
der Kleinhandel mit Garnabfällen von Seide, Wolle, Baum
wolle oder Leinen,
der Handel mit Loſen von Lotterien und Ausſpielungen oder
mit Bezug und Anteilſcheinen auf ſolche Loſe,
die ge werbsmäßige Beſorgung fremder Rechtsangelegenheiten
und bei Behörden wahrzunehmender Geſchäfte, insbeſondere die
Abfaſſung der darauf bezüglichen ſchriftlichen Aufſätze,
der ge werbsmäßige Betrieb der Viehverſtellung (Viehpacht), des
Viehhandels und des Handels mit ländlichen Grundſtücken.

Ferner iſt anzuzeigen der Kleinhandel mit Flaſchenbier, auch
derjenige, wie er in zahlreichen Fabriken, auf Bauten uſw., von
Pförtnern, Vorarbeitern, Polieren und anderen, welche einen
entſprechenden Vorrat von Flaſchenbier beziehen, um den Arbeitern
der Fabrik, Arbeitsſtelle uſw. einzelne Flaſchen gegen einen mäßigen
Gewinn (1 oder 2 Pfennige) zu verkaufen, ausgeübt wird.

Halle a. S., den 2. Juni 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes aller Waffen, welche

zum Eintritt in die Schutztruppe für Südweſtafrika bereit
ſind, können ſich am

Mittwoch, den 14. Juni 1905, S Uhr vormittags
perſönlich unter Vorlegung der Militärpapiere beim unterzeichneten
Kommando, Deſſauerſtraße 69, Zimmer 20, melden.

Halle a. S., den 7. Juni 1905.
Königliches Bezirkskommandv.

Fischer, Oberſt z. D. und Bezirks-Kommandeur.

Verdingung. Die am J. Fuſi 1905 kuſiigen
Kupons unzerer

Die zur Jnſtandſetzung eines werden bereits vom 15. Juni
Teiles der Braunſchweiger C. ab an unserer Kasse in Berlin
Provinzial Straße in der Nähe und an den bekannten Zahlstellen
von Mucrena erforderlichen Ma eingelöst. [8439terialien und deren Anfuhr: x416 chm ſcharfen, W Pflaſter Berliner Uvpothekenba

ommunikationsweg
[8481

and und Bedeckungskies jzſtei Aktiengesellsehaſt,
144 Pflaſterausſchußſteine zulos e ngeberen er „Hkhannkmachung.

e ngsboden abzu Her diesjährige Obſtanhang der
ſollen am Dienstag, d. 20. Juni re ehe der Zucker e
er., nachmittags 24 Uhr in
Emilſius Hotel zu Cönnern
verdungen werden.

Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht. [8471

Halle a. S., den 9. Juni 1905.
Der Landes-Bauinſpektor.

Goesslinghoff.
wieſen-Herpachtung.

Die Grasnutzung der der
ichen Gemeinde gehörigen
Wieſen ſoll
Dienstag, den 13. Juni er.,

nachmittags 4
im Brachmannſchen Gaſthofe
hier an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden. Bedingungen im
Termin.

Holleben, den 2. Juni 1905.
Der Gemeindevorſteher.

Guts verkauf.
zu verkaufen.

nhaber will

Selten ſchönes Gut, Größe 395
Morgen, eigene ſchöne Jagd, mit

bendem und

Exped. d. Ztg. erb.

vorzügl. Ernte, und le u

totem Jnventar, ſämtl. Maſchinen Herzogl Marſtalld. Neuzeit entſprech., Gebäudei. vorz. e an iſt ein
Zuſtande. r u. gewölbt. ſehr gut erhaltenes

Mk., ForderFeuerverſ. ca. 440000 h Ah e WMDogeart
e Einfahrwagen zu ver

en.

Mittwoch, den 14. Juni 1905,
vorm. 11 Uhr

im Emmer'ſchen Gaſthofe
Se unter den im Termin
meiſtbietend verpachtet werden.
Halbe Pacht, Anzahlung ſofort.

Merbitz b. Nauendorf, Saal-
kreis, den 9. Juni 1905.

Zuckerfabrik Merbitz, C. Bieler

Nach Zerlin!
Ein ſeit ca. 20 Jahren be

ſtehendes

Milchgeſchäft
ſofort oder ſ.

Mark. Off. unt. Z. W. 485 an
d. Exped. d. Ztg. erb. (8397

Pfandbriefe

kannt zu machenden Bedingungen

Für die bevorſtehenden

J Pfingstfanrten
Tat empfehle meine e nS Reiſe Ausr W 3 wie: Poröswaſſer

h S dichte Pelerinen für Damen, Herren und
Kinder von 7,50 Mk. an, porös-waſſerdichte LodenAnzüge,
Loden Joppen, Kniehoſen, waſſerdichte Ruckſäcke, Bergſtöcke,
Eispickel, Steigeiſen, Schneebrillen, Tiroler Strümpfe und
Gamaſchen, Reiſehemden, Reiſeplaids, Reiſemützen, Reiſehüte,
Reiſeſchuhe, Trinkbecher, Feldflaſchen, Reiſe Apotheken, Reiſe

J beſtecke, Koch Apparate, TouriſtenLaternen c. Schweißauf
nehmende poröſe Unterkleidung. [8030

Halle a. S., Leipzigerſtraße 12.Julius Bacher, Fernſprecher 2629.

Mitglied des r neachten Sie in meinem Schaufenſter den Spring
brunnen mit dem aus poröſem Lodenſtoff hergeſtellten

Jaſſerbecken und überzeugen Sie ſich von der enormen Waſſer
dichtigkeit dieſes Stoffes! Ausführliche Kataloge gratis u. franko,.

Formuſar- Verlag von Otto Thiele

Halle a. S., Leipzigerſtr. 87 (Eingang Gr. Brauhausſtr. 30),
hält folgende

52 amFormulare für Steuerweſen e.
—=SCSJc7TZ,„ 7, T7] Jn StuageKr. 50 1060 200Ab

27 Nachweiſ. d. i. odergert 8 7 d. G.St.O. ſteuerfrei
etrieb. ſteh. Gewerbe, Muſter I,

29 gaſone oder Faage et (0,90 1,65 3, 5,50
erſonenverzeichnis z. Einkommen33 Her d ſch e ngs 1,65 3, 4,75 9,
ausliſten od. Steuereinſchätzungs3 e s du d St o 1, 1,80 3,25 5,75

9 DBelag zur Begründung des Steuera dee t 025 0,45 0,85 1,50
394 Dasſelbe in Briefform (0,25 0,45 0,85 1,50
40 Anhang zur Staatsſteuerliſte (Ein

kommensu. Vermögensnachweiſ.)
Muſt. A, Titel- od. Einlagebogen 1, 1,80 3,40 5,80

50 Belag zur Begründung des Steuer

abganges 025 0,45 0,85 1,50
50a Dasſelbe in Brieffornm (9,25 0,45 0,85 1,50
51 Hebebuch (Titel oder Einlage) II, 1,80 3,25 5,75
52 Hebeliſte (Titel, Einl. u. Halbeinl.) 1, 1,80 8,25 5,75
53 teuerzettel e 0,70 1,25 2,25 453a Steuer-Quittungsbücher 5, 8,25 14, 24,
55 Verzeichnis der EinnahmeReſte an

direkten Staatsſteuern, Titel
oder Einlagebogen (0,90 1,65 3, 5,50

56 Protokoll über die Erörterung der
gegen die Einkommenſteuer Ver
anlagung eingelegten Berufung 1, 1,80 8,25 5,75

57 Protokoll über die Erörterung der
gegen die ErgänzungsſteuerVer
anlagung eingelegten Berufung 1,-- 1,80 3,25 5,75

61 Zugangsliſte, Muſter VII (0,90 1,65 3, 5,50
62 Abgangsliſte, Muſter VIII (0,90 1,65 3, 5,5063 Micherſchlagsliſte bei fruchtloſer

Pfändung a 7 2 e 0,90 1,65 3, 5,50
Auszug aus dem Verzeichniſſe der

Gewerbeanmeldungen 0,50 0,90

Günstigo Kapitalanlago!

Spninnn trielle GeſellſchaftWarnung
m. b. H. in Süddeutſchland beab

Be Kauf eines hlestgen oder aus- te rundetgenes, ſichtigt Ausdehnung ihres Betriebesh Art oder a Errichtung von Filialen.
60000 Mark Anteilſcheine ſind noch
ganz oder rn zu vergeben. Garantierte indeſthernſung 6
event. für Herren wie Damen gut
dotierte Lebensſtellungen. Offerten
erbittet man unter „Günſtig“
Nr. 57 an die r derDorfzeitung i. Hildburghauſen.

900000 Mk.
sollen auf Acker
3 an ausgoeliehen
werden; a u o h z u r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höehstenBoleihungsgrenze.
B. J. Ba er.Halle g. S., [7916
Leiparigerstr. 30.

bei Beteiiigung kann man nie genügendvorsichti re n. Streng reelle An-
te inden Sie in meiner reich-

aſtigen Otffertenliste, die bei Angabe
inrer Wänsche kostenfrel zusende.
Bin kein Agent, nehme von keiner
Seite Provislion.

LieipeiE. Kommen, Thom Le äner 17., 1.

von

V

S J

AMMeNDorFER SEfLF ABR
AmMeNooRf nALLE.

16-20 000 Mark
als 1. Hypothek zu 4* auf Haus
grundſtück im Norden per 1. Juli

geſucht r 24300ark. Werttaxe 31 900 Mark.
Off. u. U. 5168 an Haasenstein
Vogler A.-G., Schmeerſtr. 20, I.

1 000 000 Mark
2

H. Wieganc,
Stifts- u. Privatgelder von 3Wagenfabrik, an auf Acker auszuleiben. C 98

Kellnerſtr. S, H. Silberberg, Halberstadt.

38--40000 Mk.
I. Hypothek auf neues Wohnhaus,
Nebengebäude, Zementfabrik uudSomyſiegele großem Garten und

Bauplätze in beſter Lage Weidas

6 alle ArtenKutſhe n eſchäftswagen.

Mehrere gebr. Landauer, halb
verdeckte und offene Wagen

preiswert. [7084Reparaturen, NeuLackieren
und Ausſchlagen uſw.

ſofort oder ſpäter unter günſtigen

u leihen t. Offert. unt. E. 4S dann äne, erb.
900000 M. e vollen

Neueingerichtete

Bäckerei
edingungen zu verpachten ev. zu auf Acker inverkaufen. Weitere Auskunft zu get. Posten zu 37, o ausgelieh.

erteilen bin ich gern bereit.
L. KIein, Arnſtadt i. Th.,

Herzog Hedanſtraße 2. [8437

werden. Anträge sind direkt
oinzureichen unt. A. B. 399 an
Rudolt Mosse, Magdeburo

Richard Räecdel,
Maschinenhau- und Reparatur Anstaft,

Senefelder-Str. 4.Leipzig-R., Telephon 2504, Leipzig-R,
(früher langjäbriger AMonteur der Gasmotoren- Fabrik Deutz ung

anderer grösserer Werke)
empfiehlt sich zu Hevisionen und Reparaturen von Motoren,

Damprmasehinenm eto. aller Systeme.
Uebernahme von Umbauten und Vmzügen maschineller Anlagen,

Umänderung von NMotoren älterer Konstrukt. für Sa „Benrin ete,
Lieferung neuer, sowie gebrauchter, wie neu r teter NMotoren,

ansmissionen. Anlassvorriechtungen für NMotore.
Einrichtung Kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsechaft.

Lager von Ersatzteilen für Motore. Notoren- und Haschinen-Oe]
const. Pett und alle techn. Bedarfsartikel für Maschinenbetrieb,

Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung n
021unter reeller Garantie.

Hellgrau, langſam bindend und
durchaus. volumbeſtändig.

Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,
ferner auch zum Ein und Umdecken

von Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit

und größte Erhärtungsfähigkeit bei
hohem Sandzuſatze. [8014

Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe,
Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend

d. Lineke Ströfer, Prager
Petersberg uebſt Umgebung

Wilh. Becker, Maurermſtr., Merkewitz

Viſſa zum Aſſeinhewohnen,
Vor und Hintergarten, Balkons,Kronprinzenstr. 6, Preis 2200 Mt. äuf Wung

Pferdeſtall und Wagenremiſe. Auch geteilt, J. Etage mit Manſarde
1600 Mk., Parterre mit Erdgeſchoß 900 Mark.

[8451Näheres Kronprinzenſtraße 1, L. l
Permanente Auswahl
von edlen
Beit- u. Wagenpferden

empfiehlt [8423
r. Iwehseherer,

Rotes Ross,
Feipzigerſtraße 76.

Der Verkauf in meiner hieſigen z
Rambouillet Stammſchäferei

der vom Jahrgange 1904 aufgezogenen

Horn und horuloſen Zuchthöcke
iſt eröffnet.

Nähere Auskunft erteilt mein Züchter Schäfereidirektor Adolf
Ueyne, Wintersdorf (S.Altenburg) ſowie der Beſitzer
Max von Zimmermannm, Venkendorf,
oſt-, Telegraph- und Eiſenbahnſtation a. d. Linie Hallepoy, 3 lein Linchſtebte Wierſeburg [8127

Jährlingsbörke
aus meiner bewährten Shropshire-Down- VollbIutherde

ſtehen zum Verkauf. [8035FI. Ia. Schwoitſch b. Gröbers
Gaſthof-Verkanf. Geslüt Jechlan

Fahverisirfer dönnernseher

r

Bahnhof und Poſt

e Ablebens des bisherigen Weſtpr.) offeriert
Beſitzers ſoll das in Roßleben zum Kauf:
a. U. belegene 1 Paar dunkelbraune Karoſſiers, Wallache,

6 Jahre alt, 181 em hoch, tadelloſe,
vornehme Wagenpferde, Preis
4000 Mk.

1 Paar 5- n. 6Gjährige hell
braune Wallache, egale, flotte,
ſehlerfreie t 169 om hoch,
Preis 1700 Mk.

1 Paar 4 jährige Gold
füchſe mit egalen Bleſſen, r vor
nehme Jucker, Vater Vollblut,
160 em hoch, Preis 1600 Mk.

1 Paar ſehr flotte, fehler
freie braune Wallache, 6 und

„votel z. Zhüringer Hof“
verkauft werden.

Das Hotel iſt das erſte am Platze
u. wird v. Fremdenſtarkfrequentiert.
Der Ort Roßleben, in welch. ſich
ihr ſchon Zucker, Holz, Malz u.

aſchinenfabriken befinden, iſt
außerdem durch einen kürzlich ange
legten Kaliſchacht noch mehr im
Aufblühen begriffen. Näh. Aus
kunft erteilt der Rechtsanwalt u.
Notar FranKe in Querfurt.

Altershalber verkaufe ichmeine 7 Jahre alt, 164 em hoch, Preis
12d0 M.Butter- Handlung n Arie ge eng re

mit feiner ſtändiger Privat Kund Reitpferde, 5/3 und 4 Jahre
Watt. nur feinſte Tafelbutter, kein alt, Vater Vollblut, Größe 160 em

aden, keine Konkurrenz, nur vor bis 172 em, zum Preiſe von 800
mittags Geſchäft, in beſter Lage bis 1100 Mk. pro Pferd.

Alles Pferde eigener AufPf g ZoeoDresdens. Meinen Nachfolger richtefolger rich zuqht.
ierſelbſt gut ein. ueuten, welche über 2000 Mk. bar

verfügen, bleibt ſehr hoher Rein
ewinn. Näheres durch EinſendungFr Adreſſe an Haasenstein

Dresden, unter
T. 642.

Auf Domäne
Asmusſtedt bei
Ballenſtedt ſtehen
Ia. Rambouillet u.

[8426 OrxfordſhiredownKutschwagen, Jährlngsböcke
preiswert zum Verkauf. Beer re en auf vorherige Anmeldung

verk. bill. Fleiſcherſtr. 7. [8474 nach Schloß dom ne Ballenſtedt.
Eleg. wenig herrſchaftliche

Landauer, Landaulets, Jagd-,
Park-, Ponyw., Dogeart, I n.
2ſp. bill. Pommere Steinweg 44
AeltorelNlakulatur,
für Maler und Tapezierer
geeignet, hat b illig abzugeben

Buchdruckerei Otto Thiole,

Gr. Brauhausſtraße 30.

Pferde un Schlachten
i

Arthur Möähbius,
Roßſchlächterei mit Motorbetrieb,

Halle a. S., 21.Fernſprecher 1156. [7591

Trockenschnitzel

verkanu aHerm. Neusel, hen t

e

lic

e
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